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Auch wenn die Aschewolke
des isländischen Vulkans
Eyjafjalla Europa und den

Flugverkehr nach wie vor imGriff
hat: Über demdeutschenMaschi-
nen- und Anlagenbau scheinen
sich die dunklen Wolken der Re-
zession zu verziehen, meldet der
VDMA (Verband Deutscher Ma-
schinen- und Anlagenbau).

„Die Kunden melden sich zu-
rück, bestellen wieder, füllen ihre
Lager auf, reaktivieren gestoppte
Investitionsprojekte – das freut uns
und nährt unsere Zuversicht“, er-
klärte VDMA-Hauptgeschäftsfüh-
rer Dr. Hannes Hesse bei einer
Pressekonferenz auf der Hanno-
ver-Messe. Deshalb sehe der
VDMA keinen Anlass, die Anfang
Februar bestätigte Prognose zu

Die dunklenWolken verziehen sich
Deutscher Maschinen- und Anlagenbau hat die Zukunft klar im Blick

ändern. „Wir erwarten eine
‚schwarze Null’ für 2010“, betonte
Hesse. Allerdings sei man gut be-
raten, „auf dem Teppich zu blei-
ben“. Denn wie nachhaltig diese
Aufwärtsentwicklung tatsächlich
ist, müsse sich erst noch heraus-
stellen. Zu den Unwägbarkeiten,
mit denen die Branche weiterhin
zu kämpfen habe, gehörten das
Auslaufen der Konjunkturpro-
gramme, die hohe Verschuldung
der öffentlichen Haushalte, die
künftige Zinspolitik der Noten-
banken und die anhaltenden Un-
sicherheiten an den Finanzmärk-
ten einschließlich der erschwerten
Kreditvergabe. js

Vdma e.V.,
www.vdma.org,
Halle 16, Stand D18

▶

Bi
ld
:S
ch
re
ie
r

die „schwarze null“ steht: Vdma-hauptgeschäftsführer dr. hannes hesse (links)
und chefökonom dr. ralph wiechers sahen zum auftakt der hannover-messe
keinen anlass, ihre bisherige Konjunkturprognose zu korrigieren. „die Kunden
bestellen wieder – das nährt unsere Zuversicht“, sagte hesse.

news section in English on pages 43 to 46

Increasing sales and orders-received along with
positive indicators such as the Ifo-Index prompted
ZVEI-President Friedhelm loh to increase the sec-
tor’s sales-growth forecast to 5% for 2010.

Power Restored
German Electrical- and Electronics-Sector switches back to growth
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areturn to growth in 2010 is the prediction
of the German Electrical and Electronics
Industry association (ZVEI).With more than

4000 new products on show, the Hannover Messe
plays a role in this growth, said Friedhelm Loh,
President of the ZVEI at a press conference yester-
day. Loh’s prognosis for the sector was as sunny
as the weather in Hannover yesterday. Since the
beginning of the year, we have seen a marked
increase in activity, he said. Since September sales
have increased each month. In January and Febru-
ary 2010, the accumulated sales figures were 6%
higher than in the same period in the previous year.
The orders received also increased: In February
these were 21% above the previous year’s figures.
“This underlines how strong the recovery has been
since the beginning of the year”, said Loh. Produc-
tion was also up by 5% – the first growth in almost
one and a half years. The number of workers on
short time in the sector has been cut from a high

of 156000 last year to about 81000 at present.
This level will be further reduced in coming months,
as demand increases. “These trends and the over-
all positive prognosis such as the Ifo-Index have
convinced us to be a little more optimistic in our
prognosis for the current year”, said the ZVEI
President. For 2010, ZVEI now reckons with an
increase in sales of 5%. “We expect that sales of
the German Electrical and Electronic Industry will
once again reach 150 billion Euros.” However, the
recovery is not likely to be as fast and steep as the
fall off during the recession, Loh cautioned. “Al-
though we came down in the elevator, we have to
go back up the staircase - and that requires more
effort”, he said. Loh reckons that the sector will
need 4 to 5 years to once again reach the sales
levels achieved in 2008.And even though the vol-
canic dust clouds will prevent some visitors from
making the trip, Hannover Messe will provide fur-
ther impulse for growth this year, said Loh. kf
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stimmen zur hannover-messe

„Wir sind heute für einen Tag von unserer
Schule aus auf der Messe. Wir möchten uns
hier über die verschiedenen Möglichkeiten der
Ingenieurberufe informieren und interessieren
uns sehr für die ausgestellten Robotor und
Maschinen.“

Annika Kruse, Julia Ambrock, Dörte Wiedenroth
(von links nach rechts), schülerinnen der real-
schule Flotwedel, eicklingen.

„Da ich als Einkäufer tätig bin, habe ich hier
in Hannover auf der Messe die Gelegenheit, die
meisten meiner Lieferanten an einem Ort tref-
fen zu können. Außerdem interessiere ich mich
auch für die technischen Neuheiten, die hier
gezeigt werden. Es ist einfach schön, hier zu
sein.“

hermann schulze, senior Buyer, siemens AG,
Bad neustadt an der saale.

„Ich bin für einen Tag auf die Hannover-Messe
gekommen, da ich mich aus beruflichen
Gründen für die Neuheiten aus den Bereichen
Qualitätsmanagement und Qualitätssysteme
interessiere, und möchte mich über die neuen
Rationalisierungslösungen und Innovationen
informieren.“

silvia Wagner, Qualitätsmanagement,
Bosch Fahrzeugelektrik, eisenach.

Die Früchte seiner Strategie
in der Krise erntet Festo in
diesem Jahr. „Wir haben auf

Innovationen gesetzt und alle Res-
sourcen auf die optimale Betreu-
ung unserer Kunden fokussiert“,
erklärte Dr. Eberhard Veit, Vor-
standsvorsitzender der Festo AG,
auf der gestrigen Pressekonferenz.
„Jetzt spüren wir sehr positive Si-
gnale vom Markt, sowohl beim
Auftragseingang als auch beim
Umsatz.“ Mit einem Plus von über
20%übertreffederAuftragseingang
in den ersten drei Monaten 2010
schondasNiveaudesRekordjahres
2008. „Festo befindet sich auf
Wachstumskurs undwenn sich der
positive Trend fortsetzt, rechnen
wir in diesem Jahr weltweit mit
einer Steigerung des Umsatzes
von 11 bis 15%“, korrigierte Veit die
erste Prognose in seiner Redenoch
nach oben.

Im Geschäftsjahr 2009 erzielte
das Familienunternehmen Festo
in einem krisenbedingt um ein
Drittel geschrumpften Weltmarkt
für Automatisierungstechnik einen
Umsatz vonüber 1,3Mrd. Euro. Im
Vergleich zum Vorjahr, in dem 1,7
Mrd. Euro erwirtschaftet wurden,
ist das ein Rückgang von 23%.
„Dennoch konnten wir 2009 in
wichtigenMärkten im In- undAus-
land Marktanteile gewinnen“, so
der Vorstandsvorsitzende. Über-
durchschnittlich positiv entwickel-
te sich der Geschäftsbereich Di-
dactic mit einem Umsatzplus von
8,9%. Im Geschäftsbereich Auto-
matisierungstechnik kamen posi-
tive Impulse aus den Bereichen
Nahrungsmittel und Verpackung,

Optimistische Stimmung bei Festo
Unternehmen will in diesem Jahr den weltweiten Umsatz um über 10% steigern

Prozessautomation und Handha-
bungstechnik.

Bei seinem Ausblick beschei-
nigte Veit der Automatisierungs-
branche gute Langfristperspekti-
ven und eine Anfragesituation auf
aktuell hohem Niveau. So zeigte
die Umsatzentwicklung in Asien
undAmerika im Jahresverlauf 2009
bereits einendeutlichenAufwärts-
trend, der sich bislang fortsetzte.
„Wir erwarten deshalb, dort bereits
2010 einen Umsatz auf dem Rek-
ordniveau von 2008 zu erzielen“,
sagte der Festo-Vorstandschef.
West- und Osteuropa sowie der
Inlandsmarkt Deutschland konn-
ten an diesen positiven Trend seit
Beginn des Jahres anknüpfen.
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vitamine für die Kanzlerin: mit der gefahrlosen Übergabe eines Apfels erklärte Dr. eberhard veit,vorstandsvorsitzender von
Festo (mit mikrofon), Dr. Angela merkel die einsatzmöglichkeiten des bionischen handling-Assistenten, bei dem sich die
ingenieure vom elefantenrüssel inspirieren ließen.

Eine F+E-Quote von 9,5% ver-
deutlicht den Innovationskurs von
Festo. Im Fokus der F+E-Aktivi-
täten stehen die Mensch-Maschi-
ne-Kooperation, Energieeffizienz
sowie Bedienkomfort,Maschinen-
verfügbarkeit und Prozesssicher-
heit. „Unsere Produkte unterstüt-
zen dies durch hervorragendes
Design, intelligente Sensorik und
Fernverstellbarkeit schon auf der
Ebene der Komponenten bis hin
zur Systemlösung“, erläuterte Veit.
„Wir setzen außerdem auf unser
Bionic Learning Network und Fu-
ture Concepts als eine Plattform,
um neue Produkte oder Produkt-
ideen aufzuspüren und gerade
auch auf Messen wie der Hanno-

ver-Messe im Dialog mit unseren
Kunden deren Marktrelevanz zu
testen.“

Ein Beispiel dafür ist der bio-
nische Handling-Assistent, bei
dem der Elefantenrüssel als Vor-
bild diente. Er besteht aus drei
Grundelementen zur räumlichen
Bewegung sowie einerHandachse
mit Kugelgelenk und einemGreifer
mit adaptiven Fingern. Mit dem
bionischen Handling-Assistenten
ist der direkte Kontakt zwischen
Maschine und Mensch gefahrlos
möglich. Denn im Falle einer Kol-
lision mit demMenschen gibt der
Assistent sofort nach. rk
Festo AG & co. KG,

www.festo.com, Halle 15, Stand D07
▶
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Aufgrund von aktuellenBran-
chendaten und Exporter-
wartungen hält der Bundes-

verband der Deutschen Industrie
e. V. (BDI) einWachstumdesBrut-
toinlandsprodukts von 2% im lau-
fenden Jahr nachwie vor fürwahr-
scheinlich: „2% vor dem Komma
sind erreichbar – wenn es keine
Rückschläge in derWeltwirtschaft
gibt, wenn Energie- und Rohstoff-
preise im kalkulierbaren Rahmen
bleibenundwenn eine flächende-
ckende Kreditklemme ausbleibt“,
erklärte BDI-PräsidentHans-Peter
Keitel. Damit zeigt sich der BDI
optimistischer als die Bundesre-
gierung und die führenden Wirt-
schaftsforschungsinstitute, die von
einem Wachstum des Bruttoin-
landsprodukts von 1,4% bezie-
hungsweise 1,5% ausgehen.

„Entscheidend für dieWeltwirt-
schaft sind rasche Erfolge bei der
internationalen Finanzmarktregu-
lierung“, unterstrich er. Angesichts
der Handels- und Wettbewerbs-
verzerrungen auf Rohstoffmärkten
sollte die Politik sich dieser The-
men nicht nur in der EU, sondern

Gute Aussichten für 2010
BDI optimistischer als Bundesregierung undWirtschaftsforschungsinstitute

auf allen international zur Verfü-
gung stehenden Ebenen anneh-
men.DieGefahr einer Kreditklem-
me habe abgenommen, sei aber
noch nicht vom Tisch.

Die Aussichten für die wirt-
schaftliche Entwicklung in
Deutschland seien trotzweiter be-
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BDI-Präsident Hans-Peter Keitel (links) und HauptgeschäftsführerWerner Schnapp-
auf. „2% vor dem Komma sind erreichbar – wenn es keine Rückschläge in der
Weltwirtschaft gibt, wenn Energie- und Rohstoffpreise im kalkulierbaren Rahmen
bleiben und wenn eine flächendeckende Kreditklemme ausbleibt“, so Keitel.

stehender Risiken gut, sagte Keitel.
Die deutscheWirtschaft profitiere
zunehmend vom Anziehen des
Welthandels. „Die konjunkturelle
Erholungwirdwieauch in früheren
Zyklen über die Wachstumsma-
schine Export laufen“, so der BDI-
Präsident. Dies sei Ausdruck der

Wettbewerbsfähigkeit der deut-
schen Industrie auf denWeltmärk-
ten. Kritische Stimmen aus dem
Ausland andeutschenExportüber-
schüssen wies Keitel zurück. „Zu-
mindest die vorgeschlagenen Re-
zepte, etwa Lohnerhöhungen, sind
der falsche Weg, um Ungleichge-
wichte zu beseitigen. Vielmehr
muss Deutschland durch bessere
Standortbedingungen die Investi-
tionstätigkeit stärken. Das ist der
Beitrag, den die Politik für nach-
haltiges Wachstum leisten kann
undmuss.“

Ganz oben auf der Regierungs-
agendamüsse jetzt die Konsolidie-
rung der öffentlichen Haushalte
stehen. „2% Wachstum bringen
etwa 12 Mrd. Euro zusätzliche
Steuereinnahmen pro Jahr – nicht
zuletzt durch etwa 120 000 zusätz-
liche Jobs“, sagte Keitel. Dies erfor-
dere eine klugeWirtschaftspolitik.
Ein Beispiel sei die Einführung ei-
ner steuerlichen Forschungsförde-
rung für alle Unternehmen. co

BDI – Bundesverband
der Deutschen Industrie e.V.,
www.bdi.eu

▶

MeSSe AKtuell

Phoenix Contact und
Vodafone kooperieren
Der Spezialist in der Kommunikations-
und Feldbustechnik, Phoenix Contact,
und der Telekommunikationskonzern

Vodafone haben einen Vertrag über eine
Kooperation geschlossen, die zunächst in
Deutschland gestartet wird.
Christoph Leifer, Geschäftsbereichsleiter
Interface-Technik von Phoenix Contact
(links), und Holger Bühl, Sales Manager
Germany M2M,Vodafone Deutschland,
unterzeichneten den Vertrag. Ziel der
Vereinbarung ist es, gemeinsam eine
Komplettlösung für die industrielle Da-
tenkommunikation im Mobilfunknetz
anzubieten. ck

Phoenix Contact GmbH & Co. KG,
www.phoenixcontact.com,
Halle 09, Stand F40

▶
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Vielleicht findenbald ,Formel
E‘-Rennen statt“ sagte VDE-
Präsident Dr.-Ing. Joachim

Schneider anlässlich einer Presse-
konferenz. Jedenfalls habe der In-
novationswettlauf um E-Mobility
bereits begonnen. „Die Chancen,
dass Deutschland bis 2020 auf die
Poleposition fährt, sind gut“, sagte
Schneider selbstbewusst.

Dies sei auch einewichtige Bot-
schaft des VDE-Trendreports 2010,
einer aktuellen Umfrage unter
1300VDE-Mitgliedsunternehmen,
Hochschulen und Forschungsin-
stituten. „Dennoch ist davon aus-
zugehen, dass der internationale
Wettbewerb besonders hart wird“,
warnte Schneider. Daher sei es gut,
festzuhalten, dass Deutschland
den Titel „Innovationsweltmeis-
ter“ in vielen Bereichen der Elek-
tro- und Informationstechnik ver-
teidige.

„Deutschland bleibt trotz
scharfen Gegenwinds in der Elek-
tro- und IT-Branche auf Erfolgs-
kurs. Und das ist von größter Be-
deutung“, so Schneider. Denn jede

Chancen auf die Poleposition
Erneuerbare Energien, Energieverteilung und Elektromobilität sind die Trendthemen

dritte technische Entwicklung der
Anwenderbranche sei auf Innova-
tionen der Elektroindustrie zu-
rückzuführen. Mehr als 50% der
deutschen Industrieproduktion
und über 80% der Exporte hingen
vonder Elektro- und Informations-
technik ab. Mit einem jährlichen
Aufwand von 11 Mrd. Euro und
nahezu 80000 Beschäftigten in
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VDE-Präsident Dr.-Ing. Joachim Schneider: „Deutschland ist trotz des starken
Gegenwinds in der Elektro- und IT-Branche auf Erfolgskurs.“ Dies müsse auch so
bleiben, denn mehr als 80% der Exporte hingen von ihr ab.

ForschungundEntwicklung ist die
deutsche Elektroindustrie Schnei-
der zufolge eine derweltweit größ-

ten Innovationsbranchen.Oft wer-
de die Bedeutung der Elektrotech-
nik unterschätzt.

„Denn Strom ist unsichtbar und
kann nicht angefasst werden“, er-
läuterte Schneider. Dabei werde
die Bedeutung der Elektromobili-
tät weiter wachsen. Weltweit er-
warteten die Experten beim Auto
einen Anteil von 70% der Wert-
schöpfung durch Batterien und
elektrischeAntriebssysteme. Elek-
tromobilität sei ein Paradigmen-
wechsel, der dem Automobilbau
ganz neuePotenziale eröffne.Dies
bestätige auch der VDE-Trendre-
port. Demzufolge wird Deutsch-
land bis 2020 ein Leitmarkt der
Elektromobilität. rs

VDE Verband der Elektrotechnik
Elektronik Informationstechnik e.V.,
www.vde.com, Halle 11, Stand E59

▶

In der Stahlindustrie setzt sich
die konjunkturelle Erholung
fort. Das ist die einzige positive

Branchennachricht, die Hans Jür-
gen Kerkhoff, Präsident der Wirt-
schaftsvereinigung Stahl, auf der
Messe verkünden konnte. Denn
diewirtschaftliche Lage bleibt fra-
gil. Dazu kommt, dass die indus-
triellenWertschöpfungsketten bei
Stahlerzeugnissen in diesem Jahr
wohl den größten Kostenschock
bei denRohstoffen seit derÖlkrise
zu verkraften haben werden. Da-
her bleibt der Ausblick für seine
Branche lautHans JürgenKerkhoff
„trotz der erfreulichen Konjunk-
tursignale verhalten optimis-
tisch“.

Die Stahlproduktion inDeutsch-
landhat kräftig angezogen. Sowur-
den imerstenQuartal dieses Jahres
10,9 Mio. t Rohstahl erzeugt. Das
war das beste Quartalsergebnis
seit dem Sommer 2008 und ent-
sprach einem Zuwachs von
etwa 50% im Vergleich zum
Vorjahreszeitraum.Diese Entwick-
lung spiegelt sich in einer Kapazi-
tätsauslastung von 87% wider. Im
Frühjahr 2009 waren es noch 50%
gewesen. „Die Produktion ist noch
nicht wieder vollständig zum Vor-
krisenniveau zurückgekehrt“, be-
richtete Kerkhoff: Von 2000 bis
2008 wurden durchschnittlich 45
Mio. t Rohstahl im Jahr erzeugt.

Für das laufende Jahr erwartet
Hans Jürgen Kerkhoff einen Pro-

Hohe Risiken
Stahlbranche ist nur bedingt optimistisch

duktionsanstieg um 15% auf
38Mio. t. Das entspricht zwar dem
oberen Grenzwert der Prognose,
die die Wirtschaftsvereinigung
Stahl Ende 2009 abgegeben hatte,
doch eine positivere Einschätzung
hält Kerkhoff zum jetzigen Zeit-
punkt aufgrund der vorhandenen
hohenRisiken für verfrüht. Beson-
ders die sich abzeichnenden wei-
teren Steigerungen der Rohstoff-
kosten gefährdeten die Erhohlung.
Wächst der Preis für Eisenerz, wie
von den Minenkonzernen für das
zweite Quartal angekündigt, um
etwa 90%, drohen der Stahlindus-
trie in Deutschland laut Kerkhoff
Mehrkosten von etwa 3Mrd. Euro
im Jahr. jk
Wirtschaftsvereinigung Stahl,

www.stahl-online.de
▶
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Hans Jürgen Kerkhoff, Präsident der
Wirtschaftsvereinigung Stahl: „Dieange-
kündigten Preissteigerungen für Eisen-
erz bergen ein erhebliches Risiko.“

MESSE AKtuEll

Ideen werden Produkte
So etwas gibt es noch gar nicht! Unter
diesem Motto präsentiert sich Techno-
trans auf der Messe. Denn wenn es
etwas nicht gibt, dann sorgt das Techno-
logie-Unternehmen aus dem Müster-
ländischen für die passende Lösung. Ob
Kühlen oder Temperieren, Messen oder
Dosieren, Filtrieren oder Separieren,
Medien aufbreiten, Pumpen, Regeln, För-
dern und Befüllen – die Stärke von Tech-
notrans besteht darin, all diese Techniken
zugeschnitten auf die Bedürfnisse der
OEM zu kombinieren und in einer eige-
nen Fertigung in Sassenberg in kleiner
oder größerer Serie in konkrete Produkte
umzusetzen. Seit vielen Jahren Techno-
logiepartner der Druckmaschinenindus-
trie, will Technotrans sein Know-how ver-
stärkt in anderen Branchen anbieten,
wovon man sich am Stand in Halle 16
überzeugen kann. js

technotrans AG,
www.tts.technotrans.de,
Halle 16, Stand A04

▶
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Ultraschall-Sensoren
mit Analogausgang
Wenn auch die Zukunft dem standardi-
sierten Kommunikationssystem IO-Link
gehört, hat der Ultraschall-Sensor mit
Analogausgang noch lange nicht ausge-
dient, ist sich das Unternehmen Microso-
nic sicher. Daher hat es die Produktreihe
Pico+ in M18-Bauform nun um Sensoren
mit Spannungsausgang 0 bis 10 V und
Stromausgang 4 bis 20 mA erweitert. Die
Ultraschall-Sensoren dieser Familie sind

die kleinsten M18-Sensoren im Programm
des Herstellers. Sie haben eine Blindzone
von 30 mm und eine schlanke Schallkeu-
le. Mit einer Auflösung von 0,2 mm tasten
sie auch kleinere Gegenstände mit höchs-
ter Genauigkeit ab, so der Hersteller. Alle
Sensoren stehen in drei Reichweiten und
zwei Gehäusevarianten zur Verfügung.
Mit der bewährten Microsonic-teach-in-
Prozedur kann die Analogkennlinie einge-
stellt und die Ausgangscharakteristik von
steigender auf fallende Kennlinie umge-
stellt werden, heißt es. Ebenso wie die
schaltende Ausführung mit IO-Link-
Schnittstelle werden auch die analogen
Sensoren von der Parametrierungs-Soft-
ware Link-Control unterstützt. mz
Microsonic GmbH,

www.microsonic.de, Halle 9, Stand H46
▶

Trimmen inklusive
Eplan präsentiert die Beta-Version der Software Electric P8 2.0

Die Version 2.0 von Eplan
Electric P8 erfüllt nach An-
gaben des Anbieters die

Anforderung nach mehr Sicherheit
und maximaler Praxisunterstüt-
zung im Engineering. Über aktive
Prüffunktionen ist die Qualität der
kompletten Dokumentation si-
chergestellt; das System unterbin-
det automatisch die Eingabe feh-
lerhafter Daten.

Das gilt für Betriebsmittel, die
sich jetzt vor Veränderung schüt-
zen lassen. Da es leicht passiert,
dass ein Bauteil unkontrolliert ge-
ändert oder versehentlich gelöscht

wird, sorgt die Funktion „ge-
schützte Betriebsmittel“ selbst bei
grafischen Löschaktionen dafür,
dass alle Artikel des Projektes er-
halten bleiben. Gleiches gilt laut
Eplan für Makros: Ein geschütztes
Betriebsmittel kennt seine Be-
standteile, auch wenn grafisch im
Makro nicht alle einzelnen Teile
platziert sind. Über die Artikelde-
finition in der Eplan-Plattform
wird der aktive Schutz der Projekt-
daten frei definiert. Das sichert die
Transparenz umfangreicher Pro-
jektdokumentationen und ist
gleichzeitig die Basis zur standar-

disierten, effizienten Projektie-
rung, wie es heißt. Nach Ausgabe
der Stückliste seien Fehlbestellun-
gen und Verzögerungen in der
Fertigung ausgeschlossen. Die For-
derung der neuen Maschinen-
richtlinie nach einer sicheren,
nachvollziehbaren Projektdoku-
mentation ist damit laut Eplan
praxisgerecht umgesetzt.

Adressen sind ein zentrales
Identifizierungsmerkmal – auch
beim Thema SPS-Projektierung,
das heute laut Eplan in keinem
Automatisierungskonzept fehlt.
Jetzt lassen sich außer der wahl-

weise adressorientierten oder
BMK-typischen Arbeitsweise
auch kanalorientiert die SPS-
Komponenten aufbauen. Das
erleichtere den Überblick be-
sonders bei großen Projekten.
Die neuen SPS-Navigatoren ma-
chen den Angaben zufolge auch
das Abbuchen der Komponen-
ten leicht – per Zuweisen in den

Schaltplan sind die Kompo-

nenten schnell projektiert und
dokumentiert. Die Sichtweise auf
die SPS-Komponenten lässt sich
laut Anbieter jederzeit umschal-
ten. Was elektrotechnisch projek-
tiert wird, muss im nächsten Schritt
effizient gefertigt werden. Erwei-
terte CAD-Funktionen im Bereich
der freien Grafik sichern jetzt ein-
deutige Vorgaben für die Fertigung.
Trimmen, Anfasen wie auch lot-
rechtes und tangentiales Konstru-
ieren sind nur einige Funktionen,
die detailliertere Darstellungen zur
mechanischen Fertigung unter-
stützen. XY-Koordinaten lassen
sich jetzt in der Software direkt zur
Platzierung von grafischen Ob-
jekten eingeben. Damit werden
Ansichten von Bedienpulten und
Flanschplatten schnell erstellt –
mit allen Informationen für eine
reibungslose Fertigung, wie es
heißt. Das spare Zeit im Enginee-
ring und beschleunige die Schalt-
schrankfertigung.

Mit dem neuen Volltextfilter in
der Artikelverwaltung können An-
wender per Suchbegriff schnell
den Artikelstamm filtern und in
der Baum-/Listen- oder Kombina-
tionsansicht das passende Bauteil
selektieren. Auch auf Geräteebene
wird die Projektierung beschleu-
nigt, da der Volltextfilter im Arti-
kelstammdaten-Navigator inte-
griert ist. Minisymbolleisten und
detailliertere Icons für Werk-
zeugleisten sichern den Angaben
zufolge in der neuen Version die
intuitive Bedienung. co

Eplan Software & Service
GmbH & Co. KG,
www.eplan.de, Halle 17, Stand D40

▶

weise adressorientierten oder 
BMK-typischen Arbeitsweise 
auch kanalorientiert die SPS-
Komponenten aufbauen. Das 
erleichtere den Überblick be-
sonders bei großen Projekten. 
Die neuen SPS-Navigatoren ma-
chen den Angaben zufolge auch 
das Abbuchen der Komponen-
ten leicht – per Zuweisen in den 

Schaltplan sind die Kompo-

Bild: EplanDie neue Version der Software bietet laut Eplan
logische Punktverdrahtung, aktiven Betriebsmittelschutz

oder kanalorientierte SPS-Projektierung.
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Sonderschau Vision 2050
Bereits zum zweiten Mal präsentiert die
Research & Technology in Halle 2 im
Rahmen der Hannover-Messe vom 19.
bis 23. April 2010 die Sonderschau Vision
2050. Führende Forschungseinrichtungen
und Unternehmen zeigen dort wichtige
Aspekte unserer Welt von übermorgen.
Auf dem Innovationsmarkt Forschung
und Entwicklung steht bei Vision 2050
das Thema „individuelle und gesell-
schaftliche Mobilität“ im Mittelpunkt.
Bereits im vergangenen Jahr war die
Sonderschau ein großer Publikumsmag-
net, teilt die Messe mit. „Im Rahmen der
neuen Sonderschau wird ausgehend vom
heutigen Innovationsniveau das enorme
Potenzial einer zukunftsgerichteten For-
schungs- und Entwicklungsarbeit ver-
deutlicht“, erklärt Dr. Thorsten Knoll,
Projektleiter von der TU Berlin Service-
gesellschaft mbH, die zusammen mit der
Messe die Sonderschau ausrichtet. us

Research & technology –
sonderschau Vision 2050, Halle 2
▶

Wenn wir von ‚Fraunhofer
Grün‘ sprechen, meinen
wir damit einen ganzheit-

lichenDenkansatz“, sagte Prof. Dr.-
Ing.Hans-Jörg Bullinger, Präsident
der Fraunhofer-Gesellschaft an-
lässlich der Vorstellung des For-
schungsprogramms Energie und
Effizienz. Dabei verberge sich hin-
ter ‚G‘ die ganzheitliche Aufklä-
rung der Kunden, hinter ‚R‘ rich-
tungsweisendePilotanwendungen,
hinter ‚Ü‘ stünden überragende
Forschungsleistungen und hinter
‚N‘ eine nachhaltige Systemfor-
schung. Der Übergang zu einer
nachhaltigen Energieversorgung
sei eine zentrale Aufgabe im 21.
Jahrhundert. „Künftig muss Ener-
gie effektiver genutzt und Öl, Erd-
gas undKohlemüssen zunehmend
durch regenerative Energiequellen
ersetzt werden. Dieser Übergang
ist für Forschung, Wirtschaft und
Politik eine große Herausforde-
rung“, so Bullinger.

Auch der Umstieg auf Elektro-
mobilität bedeutet für die Fraun-
hofer-Gesellschaft einen tiefgrei-

GrüneWissenschaft
Ganzheitliches Energiedenken kennzeichnet Fraunhofer-Forschungsvorhaben

fendenWandel: Umdie volkswirt-
schaftliche Wettbewerbsfähigkeit
vor allem im Automobilbau und
auf den Gebieten Energieerzeu-
gungund -speicherung zu erhalten
und die internationale Entwick-
lung maßgeblich und nachhaltig
mitzugestalten, muss Elektromo-
bilität in Deutschland systema-
tisch, ganzheitlich und unter dem
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Prof. Dr.-Ing. Hans-Jörg Bullinger: „Elektromobilität muss systematisch, ganzheit-
lich und als komplexes System vorangetrieben werden.“

Blickwinkel eines komplexen Sys-
tems vorangetrieben werden. Die
Fraunhofer-Gesellschaft hat des-

halb das Projekt Systemforschung
Elektromobilität aufgelegt. Es soll
der deutschen Industrie helfen,
sich langfristig einen weltweiten
Spitzenplatz auf diesem Feld zu
sichern. Insgesamt 33 Fraunhofer-
Institute arbeiten im Projekt mit.

Um frühzeitig aufMarktanforde-
rungen reagieren zu können, wur-
de durch das Fraunhofer-Institut
für System- und Innovationsfor-
schung ISI imAuftrag des Bundes-
ministeriums für Wirtschaft und
Technologie die Studie „Energie-
technologien 2050“ erstellt. Ziel
der Studie ist es, bereits heute Ak-
zente für die Forschung von mor-
gen zu setzten und energiewirt-
schaftliche und umweltpolitische
Ziele abzuleiten. am
Fraunhofer-Gesellschaft,

www.fraunhofer.de, Halle 2, Stand D22
▶

Zulieferer und Automobilher-
steller wollen sich erstmals auf

verbindliche Abnahmemengen
und -zeiträume einigen. Eine ent-
sprechende Vereinbarung wurde
vor Kurzemgetroffen. „Dies ist ein
wichtiger Schritt auf dem Weg zu
einer vertrauensvollen und bere-
chenbaren Zusammenarbeit“,
sagte Dr. Theodor L. Tutmann,
Sprecher der Arbeitsgemeinschaft
Zulieferindustrie (ArGeZ), auf der
Messe. Diese Absichtserklärung
biete den Zulieferern die Chance
für mehr Planungssicherheit.

Gerade in der jetzigen Phase, in
der das Auftragsvolumen wieder
steigt, hält Tutmann diese Verein-
barung für wichtig, damit die Zu-
lieferer denAnforderungen an Lo-
gistik, Produktion und Finanzma-
nagement genügen können. Das
kann der verbesserten Branchen-
stimmung, die im Vormonat ein
Drei-Jahres-Hoch erreichte, eine
solidereGeschäftsbasis geben.Die
Auftragseingänge stiegen imersten
Quartal umüber 20% imVergleich
zum Vorjahreszeitraum. „Die Un-
ternehmen scheinen die Folgen
derWirtschaftskrise allmählich zu
überwinden“, sagte der ArGeZ-
Sprecher. „Noch liegt eine holprige
Wegstrecke vor uns“, blickte Tut-
mann voraus: „Wirmüssenweiter
Kosten senkenund rationalisieren,
gleichzeitig aber neue Aufträge
zügig bearbeiten und neue Ge-
schäftsfelder erschließen.“ Konti-
nuierlich steigendeUmfragewerte

Vertrauen schaffen
Zulieferer sehen bessere Basis für Wachstum

zeigen Tutmann, dass dieser Spa-
gat gelingt. So steigendieZukunfts-
erwartungen,wie ein Blick auf den
Geschäftsklima-Index der Branche
verrät, den ArGeZ zusammen mit
dem Münchener Ifo-Institut mo-
natlich erstellt. Danach ist die Zu-
versicht der Zulieferer etwas
dynamischer als die der Gesamt-
industrie, obwohl laut Tutmann
noch ein Drittel die aktuelle Ge-
schäftslage als schwierig beurteilt.
Für das Jahr 2010 rechnet der Ar-
GeZ-Sprecher über alle Zuliefer-
branchen hinweg mit einem
Produktionswachstum zwischen
5 und 10%. jk
Arbeitsgemeinschaft Zuliefer-

industrie (ArGeZ), www.argez.de
▶
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laut Dr. theodor l. tutmann, sprecher
der Arbeitsgemeinschaft Zulieferindus-
trie, werden verbindlicheAbnahmemen-
gen und -zeiträume bei den Zulieferern
für mehr Planungssicherheit sorgen.
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Gasflaschen wechseln
Geschäftsleiter Tobias Hayer präsentiert
den Gasflaschenlifter Haylift. Damit kön-
nen 50-l-Druckgasflaschen kraftsparend

gehandelt werden. Mit einer Spannvor-
richtung wird die Gasflasche aufgenom-
men und kann nun bequem gehoben, ge-
senkt und verfahren werden. co

Hayer Metalltechnik,
www.hayer-metalltechnik.de,
Halle 2, Stand A01

▶

Trotz globaler Krise sind im
vergangenen Jahr immer
noch 34 000 Ingenieurstellen

offen geblieben. Dr. Willi Fuchs,
Direktor des Vereins Deutscher
Ingenieure e.V. (VDI), zu den Fol-
gen: „.Tatsächlich sprechen wir
von mehr als 3 Mrd. Euro entgan-
generWertschöpfung fürDeutsch-
land.“ Auch liege die Arbeitslosen-
quote von 2,4% immer noch auf
Vollbeschäftigungsniveau.

Die aktuelle Studie vonVDI und
dem Institut der deutschen Wirt-
schaft Köln (IW) zeigt auch, dass in
Deutschland rund 1,5Mio. ausge-
bildete Ingenieure arbeiten. „Jeder
vierte Akademiker inDeutschland
ist Ingenieur. Aber nur die Hälfte
aller Ingenieure arbeitet in diesem
Beruf. Das belegt, wie gut die Inge-
nieurausbildung und wie flexibel

TeurerMangel
Mehr als 3 Mrd. Euro entgangeneWertschöpfung durch unbesetzte Ingenieurstellen

jeder Ingenieur in der Berufswahl
ist“, betonte Fuchs. Laut der Studie
sind zumBeispiel knapp 10% aller
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VDI-Direktor Dr.Willi Fuchs (links) und Dr. Hans-Peter klös, Geschäftsführer des IW
köln, warnen vor dem sich verschärfenden Ingenieurengpass. Nachwuchsförderung
und die vermehrte Reintegration arbeitsloser Ingenieure seien unabdingbar.

Ingenieure in wirtschaftswissen-
schaftlichen Berufen tätig.

„In Folge alternder Beleg-
schaftenwerden abdem Jahr 2018
rund 44 000 Ingenieure jährlich in
den Ruhestand gehen“, so Dr.
Hans-Peter Klös, Geschäftsführer
des IW Köln. „Die Entwicklung zu
einer forschungs- und wissensin-
tensiven Gesellschaft erzeugt dar-

über hinaus einen zusätzlichen
Bedarf an Ingenieuren, der schon
heute nicht mehr gedeckt werden
kann.“ Die Anzahl junger Ingeni-
eure reicht in Zukunft nicht mehr
aus, umallein die altersbedingt aus
dem Erwerbsleben Ausschei-
denden zu ersetzen. Angesichts
der in Zukunft sinkendenGesamt-
studierendenzahlen seien be-
trächtliche Anstrengungen nötig,
umderweiterenVerschärfung des
Ingenieurengpasses entgegenzu-
wirken.

Mit einem Anteil in Höhe von
16% sind Frauen bei den Ingeni-
euren noch immer stark unterre-
präsentiert. Insgesamt dürfe nicht
nachgelassen werden, den Nach-
wuchs für technische Berufe zu
begeistern. Auch arbeitslose Inge-
nieure müssten vermehrt in den
Arbeitsprozess reintegriert wer-
den. Altersdurchmischte Teams
seien in der Regel am leistungsfä-
higsten und kreativsten. co

Verein Deutscher Ingenieure e.V.,
www.vdi.de,
Halle 2, Stand D36

▶

Die Ethernet Powerlink Standar-
dization Group (EPSG) prä-

sentiert mit Open-Safety auf der
diesjährigenHannover-Messe den
ersten einheitlichen Safety-Stan-
dard für alle Industrial-Ethernet-
Lösungen.

Seit Langem forderte die Auto-
matisierungsbranche, so die EPSG,
einen einheitlichen Standard für
Safety-Systeme. Mit dem offenen,
sicherheitsgerichtetenDatenüber-
tragungsprotokoll ist laut Stefan
Schönegger, Leiter Business&De-
velopment der EPSG, jetzt das
Fundament dafür gelegt. „Seit heu-
te ist das feldbusunabhängige
Open-Safety über Modbus-TCP,
über Sercos III, über Ethernet-IP
und über Powerlink möglich“, so
Schönegger weiter. „Damit wird
der Zugang zur netzwerkbasierten
Sicherheitstechnik enorm er-
leichtert.“

Der Standard sei vom TÜV
Rheinland zertifiziert und soll
schnellste Reaktionszeiten und
höchste Sicherheitsmöglichkeiten
garantieren. Er zeichne sich durch
dieDefinition desDatentransports
über ein extrem flexibles Tele-
grammformat, durch integrierte
Dienste für die Konfiguration und
automatische Parameterverteilung
aus. Hinzu komme eine Kommu-
nikationsstruktur, die mit der Ver-
wendung von Querverkehr eine
optimale Maschinenproduktivität
erreiche. „Der Vorteil für denEnd-
kunden liegt darin, dass jetzt auch

Sicherheit für alle
Safety-Protokoll für Industrial Ethernet

bei einem heterogenen Maschi-
nenpark verschiedener Hersteller
einheitliche Sicherheits-Konzepte
realisierbar sind“, so Schönegger.

Um die Interoperabilität des
neuen Standards zu demonstrie-
ren,werden amStandder EPSG in
Halle 9 vier verschiedene Lö-
sungen gezeigt. Die EPSGwill nach
eigenen Angaben mit allen Orga-
nisationen kooperieren und ihnen
das Kommunikationsprotokoll
Open-Safety anbieten. mz

ethernet Powerlink
standardization Group,
www.ethernet-powerlink.org,
Halle 9, Stand A36

▶
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stefan schönegger, leiter Business &
Development der ePsG: „Mit Open-
Safety wird der Zugang zur netzwerk-
basierten Sicherheitstechnik enorm
erleichtert.“
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Präsenz zeigen
SAP tritt mit zahlreichen Partnern auf

Der Softwarespezialist SAP ist
mehrfach auf dem Messege-

lände anzutreffen. Zum einen hat
SAP amStanddes VerbandsDeut-
scherMaschinen-undAnlagenbau
(VDMA) (Halle 17, Stand D49) ei-
nen Schwerpunktbereich zum
Thema Manufacturing Execution
Systems (MES) eingerichtet. Ge-
meinsammit den SAP-Partnerun-
ternehmen Trebing + Himstedt,
Salt Solutions und DSC Software
AG zeigen dieWalldorfer dort, wel-
che Anwendungen SAP zur Opti-
mierung der Fertigungssteuerung
bereithält.

Zum anderen stellt das Soft-
warehaus zwei Forschungsprojekte
vor, ebenfalls zusammenmit Part-
nern. So ist am Gemeinschafts-
standdes Bundesministeriums für
Wirtschaft undTechnologie (Halle
13, StandC51) das Forschungspro-
jektMe-Regio (MinimumEmission
Region) zu sehen. Die ENBW
Energie Baden-Württemberg AG
und SAP zeigen gemeinsam, wie
intelligente Informationstechno-
logie die Effizienz der Energiever-
sorgung erhöht und zugleich deren
Umweltbilanz verbessert. ImRah-
mender Innovationsallianz „Digi-
tales Produktgedächtnis“ des Bun-
desministeriums für Bildung und
Forschung präsentieren SAP, das
Deutsche Forschungszentrum für
Künstliche Intelligenz, Siemens
und DHL Ergebnisse des For-
schungsprojektes Sem-Pro-M (Se-

mantic Product Memory). Darge-
stellt wird, wie mit intelligenten
Etiketten Entwicklungs-, Produk-
tions-, Logistik-, Wartungs- und
Serviceprozesse optimiert werden
(Halle 17, Stand D27).

Der Schwerpunkt des SAP-Auf-
tritts liegt eigenen Angaben zufol-
ge auf Produktionskennzahlen,
einem Thema, mit dem sich auch
der VDMA beschäftigt und der als
erstes Ergebnis das Einheitsblatt
66412MES-Kennzahlen veröffent-
lichte. Dieses enthält eine Samm-
lung von betriebswirtschaftlichen
Kennzahlen für die Fertigungs-
steuerung und -überwachung, die
die Beurteilung und Festlegung
der Zielvorgaben von Fertigungs-
prozessen ermöglichen.

Entsprechend stellt SAP erst-
mals ein speziell entwickeltes
Dashboard zur Darstellung und
Analyse von Produktionskenn-
zahlen vor. Die neue Software er-
gänzt die Anwendung SAPManuf-
acturing Execution,mit derUnter-
nehmen Fertigungsprozesse in
Echtzeitmodellieren, überwachen
und steuern können. Ein weiterer
Ausstellungsschwerpunkt ist die
Planung, Verwaltung und Steue-
rung der gesamten Produktent-
wicklung mittels der Anwendung
SAP Product Lifecycle Manage-
ment (SAP PLM). co

SAP AG, www.sap.com,
Halle 17, Stand D49 und D27, sowie
Halle 13, Stand C51

▶

MeSSe Aktuell

Networking-Event zum
Thema Energieversorgung
Der Verein Energie-Cluster mit Sitz in der
Schweiz lädt heute zu dem Networking-
Event Schweiz – Deutschland ein. Ziele
sind der Informationsaustausch, B2B-
Kontakte und Kooperationen. In Vorträ-
gen werden die Themen Energieversor-
gung, erneuerbare Energien und Ener-
gieeffizienz vertieft. Dr.Walter Stein-
mann, Direktor Bundesamt für Energie,
wird über den Energiestandort Schweiz
referieren. Britta Klapproth vom Swiss
Business Hub präsentiert Angebote für
B2B-Beziehungen nach Deutschland. Zu-
dem werden die Aussteller des Gemein-
schaftsstands Swiss Pavilion ihre Pro-
dukte und Konzepte aus dem Energiesek-
tor vorstellen. Die Veranstaltung findet
statt im Convention Center, Saal 3 A, und
beginnt um 18:30 Uhr. Anmeldungen
sind am Swiss Pavilion möglich. mz

energie-Cluster.ch,
www.energie-cluster.ch, Gemeinschafts-
stand Swiss Pavilion, Halle 27, Stand J14

▶

Die Weidmüller-Gruppe
plant für das Jahr 2010 ein
ambitioniertes Umsatz-

wachstum und sieht in der Um-
satzprognose von plus 5% vom
Dezember 2009 das Minimalziel.
Im erstenQuartal 2010 hat dasUn-
ternehmen sogar ein zweistelliges
Wachstum im Vergleich zum Vor-
jahreszeitraum erzielt. Weidmül-
ler-VorstandssprecherDr. Joachim
Belz sagte gestern anlässlich einer
Pressekonferenz auf der Hanno-
ver-Messe: „Vor dem Hintergrund
der Erfolge unseres internen Effi-
zienz- und Stabilitätspaketes 2009,
der moderaten Wiederbelebung
wichtiger Industriesegmente und
des stabilen Wachstums in Asien
sind mehr als 5% Wachstum er-
reichbar.“

Im Geschäftsjahr 2009 erzielte
Weidmüller einenUmsatz von 401
Mio. Euro (– 25% imVergleich zum
Vorjahr). „Die positive Botschaft
lautet: Trotz des deutlichen Rück-
gangs haben wir in dieser schwie-
rigen Phase keine Marktanteile
verloren“, erklärte Belz, „imGegen-
teil, wir konnten wichtige Kunden

Ambitionierte Planung
Weidmüller schafft im ersten Quartal 2010 zweistelliges Umsatzwachstum

insbesondere imBereich der rege-
nerativen Energieerzeugung und
Prozesstechnik, neu gewinnen.“
21%desUmsatzes kamen aus dem
stark wachsenden asiatischen
Markt, 28% aus Deutschland und
45% aus dem restlichen Europa.

Der amerikanische Markt trug
mit rund 6% zum Umsatz bei. Für
die Zukunft ist Belz optimistisch:
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Dr. Joachim Belz,Vorstandssprecher vonWeidmüller: „Die Talsohle ist durchschrit-
ten, wir sehen wieder Wachstum. Der Umsatz im ersten Quartal wuchs gut zwei-
stellig und der Auftragseingang in einigen Produktbereichen ist auf dem Niveau
des Jahres 2008.“

„Die Talsohle ist durchschritten,
wir sehen wieder Wachstum. Der

Umsatz im ersten Quartal wuchs
gut zweistelligundderAuftragsein-
gang in einigen Produktbereichen
ist auf dem Niveau des Jahres
2008.“ Dennoch sei Vorsicht gebo-
ten,weil es keine belastbarenAus-
sagen zurDauer und vor allemder
Stabilität des augenblicklichen
Wachstums gebe.

Das Wachstum in diesem Jahr
werdewesentlich vonder Entwick-
lung im Ausland geprägt sein, da
eine signifikante Belebung der
Konjunktur in Deutschland und
Südeuropanicht vor Ende des Jah-
res erwartet wird. Des Weiteren
belebt die derzeitige Wechsel-
kursentwicklung des Euros die
deutschen Exporte. rs

Weidmüller Holding AG & Co. kG,
www.weidmueller.de,
Halle 11, Stand B60

▶
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Messe Aktuell

Das volle Programm an
portabler 3D-Messtechnik
Faro präsentiert auf der Messe die neues-
ten Entwicklungen und Technologien
portabler 3D-Messtechnik. Besucher des
Messestandes können sich über verschie-
dene 3D-Messysteme informieren, die
3D-Messungen und 3D-Vergleiche von
Teilen und kompletten Anlagen direkt in
Produktions- und Qualitätssicherungs-
prozessen ermöglichen. Mit den Mess-
armen Quantum, Platinum und Fusion
sind Ausrichtungen, Kalibrierungen, In-
spektionen sowie Reverse Engineering
und Bestands-Dokumentationen reali-
sierbar. Der Scan-Arm kombiniert den
Sieben-Achs-Faro-Arm mit Lasertechnik
und ermöglicht taktiles und berührungs-
loses Messen in einem Arbeitsgang. Mit
den Messarmen Gage, Gage Plus und
Power-Gage können direkt im Maschi-
nencenter oder amWerkzeug selbst Mes-
sungen durchgeführt werden. mz
Faro europe GmbH + Co. kG,

www.faro.com, Halle 17, Stand G35
▶

InnovationenMade in Switzerland
Schweizer Forscher zeigen im Swiss Pavillon ihre Neuheiten

Die Schweizer zeigen im
„Swiss Pavilion“ neue Ent-
wicklungen, die vor dem

Markteintritt stehen und Wirt-
schaftspotenzial versprechen.Dass
hier die Besucher einiges erwarten
dürfen, zeigt nicht zuletzt das Eu-
ropean Innovation Scoreboard
(EIS): Demnach gehört das Land
zuden innovativsten Europas, wie
die SchweizerHandelsförderungs-
stelle Osec mitteilt.

Dank Forschung und einem
starken Bildungssektor setze die
Schweiz bewusst auf die Entwick-
lung von Hightech-Produkten,
besonders für Umwelttechnik,
Hochpräzisions-Messung, Quali-
tätskontrolle und Sicherheit. Um
Einblick in die Innovation von
Schweizer Hochschulen und Un-
ternehmen zu geben, organisiert

Osec das Innovationsschaufenster
Schweiz. 16 Forschungsinstitutio-
nen und Jungfirmen zeigen ihre

Geistesblitze.Mitträgerin des Pro-
jektes ist die Schweizer Fördera-
gentur für Innovation KTI.

Groß geschrieben sei Umwelt-
technik. So sei unter anderem ein
Bio-Mobile zu sehen, ein äußerst
sparsames Fahrzeug. Es laufe mit
Biobenzin, hergestellt aus orga-
nischen Abfällen.

Vorgestellt werde des Weiteren
ein Konzept, um Personenwagen
in kompakter Anordnung schnell,
vollautomatisch und kostengüns-
tig zu parken. Ein anderes Konzept
für Parkprobleme umfasse ein in-
tegriertes Zahlungssystemunddie
Lokalisierung verfügbarer Park-
plätze per Mobiltelefon. Dieses
„M-Parking“ soll ebenso für die
Benutzung und Förderung des öf-

fentlichen Verkehrs, von Taxis,
Schiffen und Fahrrädern dienen,
den Verkehr reduzieren und die
CO2-Emissionen in der Stadt be-
grenzen.

Die Miniaturisierung des Vor-
schaltgerätes könnte den Markt
der Energiesparlampen revolutio-
nieren. Dank Reduktion der An-
zahl Bauteile des Vorschaltgerätes,
das für den Startstrom und wäh-
renddes Leuchtens für dieGleich-
haltung der Spannung sorge, wür-
dendie Lampen kleiner und zuver-
lässiger, zudem die Produktions-
kosten gesenkt. Die Energielampe
der Zukunft bestünde aus dem
Leuchtkolben und dem Sockel,
wobei man nur noch das defekte
Teil austauschenmüsste.

Ein traditioneller Schwerpunkt
sind laut Osec hochpräzise Mess-
geräte. So biete ein Forschungsin-
stitut Industriepartnern beispiels-
weise zerstörungsfreie Material-
prüfungen mit Neutronenradio-
graphie und -tomographie sowie
In-Situ-Untersuchungen an tech-
nischen Komponenten wie Ver-
brennungsmotoren oder Brenn-
stoffzellen. Vorgestellt werde auch
eineMethode Basis von Chemilu-
mineszenz, umdieOxidationssta-
bilität vonorganischenSubstanzen
und Produktformulierungen zu
charakterisieren und vorauszusa-
gen. si
Osec, www.osec.ch,

Halle 2, Stand D43
▶
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Auch 2010 wollen die schweizer Forscher auf der Hannover-Messe ihre marktrei-
fen Neuentwicklungen vorstellen.

Für Großteile
Zulieferbetrieb rüstet Maschinenpark auf

DasUnternehmenKinkele steht
nach eigenen Angaben seit

über 120 Jahren für dieHerstellung
undMontage komplexer Anforde-
rungen im Maschinenbau und
Anlagenbau sowie Baugruppen
undEinzelteile nachdemEnginee-
ring des Kunden. Mit etwa 300
hochqualifizierten Mitarbeitern
und einemgroßenMaschinenpark
zähle das Unternehmen zu einem
der großenMaschinen-, Apparate-
und Stahlbau-Zulieferbetriebe in
Deutschland. In der Fertigungs-
technologie in den Bereichen
Schweißen, Zerspanen, Lackieren,
Montieren werden, so heißt es,
auch die schwierigsten Aufträge
zuverlässig, sorgfältig und termin-
gerecht ausgeführt.

Um die Kapazitäten und das
langjährigeKnow-Howweiter aus-
zubauen, hat sich Kinkele ent-
schlossen, den etwa 30 CNC-Ma-
schinenumfassendenMaschinen-
park um eine neue große Fräsma-
schine vom Typ Schiess HM3 zu
erweitern.Dies entspreche der ge-
lebtenUnternehmensphilosophie,
jedes Jahr 2 bis 3 größere Investiti-

onen zur technologischenWeiter-
entwicklung des Auftragsfertigers
zu tätigen.

Mit der neuenMaschine können
zukünftig Bauteile bis zu einer
Länge von 20000 mm, einer Höhe
von 4500 mmund einer Breite von
5000 mm bearbeitet werden. Die
neue Horimaster ist ausgestattet
mit 120 Magazinplätzen und hat
eine Tischgröße von 4500 mm ×
3750mm. Der Störkreis des Dreh-
tisches beträgt 5700 mm.Bei einer
Tischbelastung von maximal 60 t
und mit einer Krankapazität von
2 × 40 t sei dasUnternehmen ideal
ausgerüstet für großeBauteile aller
Art. mz
kinkele GmbH & Co. kG,

www.kinkele.de, Halle 17, Stand G24
▶
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Profibus-Gateway für
Zone-1-Remote-I/O-System
Turck stellt ein neues eigensicheres Profi-
bus-DP-Gateway für sein Zone-1-Remo-
te-I/O-System Excom vor: Herz des Gate-
ways ist ein neuer Mikrokontroller, der
die Leistung erheblich steigern soll, so-
dass eine höhere Verfügbarkeit des Ge-
samtsystems möglich sei. Aufgrund sei-
ner Abwärtskompatibilität könnten ver-
schiedene bestehende Gateway-Varian-
ten durch die neue Lösung ersetzt wer-
den. Das Gateway biete dem Anwender
außer dem gängigen Diagnoseumfang

einschließlich einer kanalbezogenen Dia-
gnose zusätzliche Statusinformationen
und spezielle Excom-Fehlercodes, bei-
spielsweise für Netzteil-, Projektierungs-
und Hart-Kommunikationsfehler. Die für
den Redundanzbetrieb notwendige Gate-
way-Gateway-Kommunikation findet nun
über eine separate Schnittstelle statt. Für
die Kommunikation zu den Modulen ste-
hen zwei vollwertige Kontroller zur Verfü-
gung. mz
Hans Turck GmbH & Co. KG,

www.turck.com, Halle 9, Stand H55
▶

Ausfallschutz für Chemiker
Neuer Temperatur-Transmitter für den Einsatz in sicherheitsgerichteten Anwendungen

Krohne stellt erstmals den
Temperatur-Transmitter Op-
titemp TT51 vor, der speziell

für den Einsatz in der Chemiein-
dustrie entwickelt wurde. Entspre-
chend den Anforderungen in der
Branche soll der Transmitter eine
genaue und langzeitstabile Mes-
sung sowie eine hohe Ausfallsi-
cherheit gewährleisten. Für den
Einsatz in sicherheitsgerichteten
Anwendungen hat er eine SIL2-
Zulassung nach IEC 61508.

Eine gleich bleibende Mess-
genauigkeit über eine längere
Standzeit ist entscheidend bei der
Temperaturüberwachung von Pro-
zessen. „In der Praxis gibt es im-
mer wieder das Problem, das Tem-
peraturmessstellen unerkannt und
dauerhaft falsche Messwerte lie-
fern. Meist zeigen sie eine geringe-
re als die tatsächlich vorhandene
Temperatur an, entsprechend wird

der Prozess unnötig weiter aufge-
heizt“, erläutert Alexander von Be-
ckerath, Produktmanager Tempe-
ratur bei der Krohne Messtechnik
GmbH. Der Grund dafür sei, dass
selbst robuste Thermometer-Bau-
teile auf Dauer unter den teilweise enormen mechanischen und ther-

mischen Belastungen leiden und
beispielsweise der Messeinsatz
Feuchtigkeit aus der Umgebung
aufnimmt. Von Beckerath weiter:
„Mit Diagnose-Funktionen ausge-
rüstete Temperatur-Transmitter
können eine Rückmeldung über
ihren Zustand an den Anwender
geben, der damit den Prozess si-
cher steuern und auch schlei-
chende Ausfälle erkennen kann.“

Der Transmitter ist mit einer
neu entwickelten Elektronik aus-

gestattet, die eine Langzeit-Abwei-
chung des Messwerts von nur
0,05% der Messspanne ermögli-
chen soll. „Der Optitemp-Trans-
mitter bietet eine hohe Genauig-
keit, Langzeitstabilität und Zuver-
lässigkeit. Über eine Standzeit von
fünf Jahren betrachtet, beträgt die
Abweichung des Messwerts nur
ein Viertel im Vergleich zu anderen
Temperatur-Transmittern. Mit der
Smart-Sense-Isolationsüberwa-
chung können Sicherheitsrisiken
und falsche Messwerte rechtzeitig
erkannt und korrigiert werden, die
durch den schleichenden Ausfall
eines Sensors oder ein defektes
Schutzrohr entstehen“, sagt von
Beckerath. Nimmt der Messeinsatz
mit dem Sensorelement Feuchtig-
keit auf, fällt der elektrische Isola-
tionswiderstand sofort ab und es
entsteht ein Messfehler; so könne
dieses Sicherheitsrisiko schnell
erkannt und beseitigt werden.

Über einen dualen Eingang
kann ein zweiter, redundanter
Sensor an den Transmitter ange-
schlossen werden. Weil Herstel-
lerangaben zufolge ein Versagen
beider Sensoren zur gleichen Zeit
sehr unwahrscheinlich ist, kann
die Ausfallsicherheit der Mess-
stelle nochmals deutlich erhöht
werden. mz
Krohne Messtechnik GmbH,

www.krohne.com, Halle 7, Stand C13
▶

Der neue Temperatur-Transmitter Op-
titemp TT51 ist in zwei Ausführungen
erhältlich: zur Montage im Kopf des
Thermometers (Bild) und als Hutschie-
nenversion.
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Alexander von Beckerath, Produktma-
nager Temperatur bei der Krohne Mess-
technik GmbH:

„Mit Diagnose-Funktionen ausgerüste-
te Temperatur-Transmitter können eine
Rückmeldung über ihren Zustand an
den Anwender geben, der damit den
Prozess sicher steuern und auch schlei-
chende Ausfälle erkennen kann.“

Modular
Sensoren sind für unterschiedliche Messgrößen verfügar

Die neue Produktserie der mo-
dularen Economy-ME-Sen-

soren positionieren sich im Pro-
duktportfolio der Müller Industrie-
Elektronik GmbH zwischen den
Kompaktsensoren der MK-Klasse
und denen der MH-Serie in Heavy-
Duty-Bauweise. Die Geräte werden
in einem großen Spektrum unter-
schiedlicher physikalischer Mess-
größen angeboten, beginnend bei
Temperatur über Druck,
Füllstand und Durch-
fluss, so der Hersteller.

Die streng nach
ökonomischen Krite-
rien und der Ausrich-
tung auf ein modernes
Design konzipierten
Sensoren haben einen
Kopf mit Anzeigeeinheit
aus Makrolon und inte-
grierter 4-stelliger 7-Segment-
Stromschleifenanzeige. Der Kopf
ist um 300° drehbar und das Dis-
play zusätzlich für eine Überkopf-
montage um 180° kippbar. Der
Gehäusekörper besteht aus ölbe-
ständigem ABS. In der Sparte
Druckmesstechnik speziell für
Pharmaanwendungen wurde mit
der Verarbeitung eines Edelstahl-
gehäuses den hygienischen Anfor-
derungen Rechnung getragen,
heißt es. Alle Prozessanschlüsse
sind aus Edelstahl gefertigt. Die

elektrischen Anschlüsse sind in
unterschiedlichen Kunststoffste-
cker-Varianten verfügbar. mz

Müller Industrie-Elektronik
GmbH, www.mueller-ie.com,
Halle 7, Stand E30

▶
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Stromüberwachung
über Profinet
Lütze hat das intelligente Stromüberwa-
chungssystem Locc-Box um ein weiteres
Gateway für die Anbindung an den Feld-
bus Profinet erweitert. Damit können
jetzt maximal 254 Locc-Box-Net-Module
verwaltet werden. Das Gateway bietet
dem Anwender erstmals die Möglichkeit
der Fernwartung. So können Verbraucher
überwacht, kontrolliert, gesteuert und
Fehler frühzeitig erkannt werden. Ein Be-
triebsstundenzähler und Statusmel-
dungen dienen dazu, die Instandhal-

tungskosten zu reduzieren und somit die
Betriebssicherheit zu erhöhen, so der
Hersteller. Die Verwendung der kosten-
losen Software Locc-Pads biete zusätzlich
die Möglichkeit, alle Betriebszustände
aufzuzeichnen und Strom und Spannung
ausgewählter Verbraucher zu plotten.
Das Gateway kann Herstellerangaben zu-
folge in eine bestehende Applikation in-
tegriert werden und stellt die Kommuni-
kation zwischen weiteren Teilnehmern
taktsynchron in Echtzeit sicher. mz
Friedrich lütze GmbH & Co. kG,

www.luetze.de, Halle 9, Stand D62
▶

Wirtschaftlich konkurrenzfähig
Brennstoffzellensystem in der Endausscheidung um den Hermes-Award 2010

Zusammen mit vier weiteren
Kandidaten schaffte es das
Brennstoffzellensystem Ri-

cell Flex vonRittal, unter 50 Einrei-
chungen in die Endausscheidung
umdenbegehrtenHermes-Award
zu kommen. Das System ist am
Stand von Rittal ausgestellt. „Das
neueBrennstoffzellensystem setzt
Maßstäbe im internationalen Ver-
gleich – ein klarer Beweis für die
Innovationskraft der deutschen
Industrie“, betont Martin Roß-
mann, Hauptabteilungsleiter For-
schung und Entwicklung bei Rit-
tal.

Ricell Flex ermöglicht erstmals
eineKombination aus demEinsatz
vonBrennstoffzellen alsNotstrom-
anlage und der Integration nicht
benötigter Energie in die intelli-
genten Stromnetze der Zukunft.
„Bisher haben verschiedene Fak-
toren denDurchbruch der Brenn-
stoffzellentechnik verhindert“, sagt
Martin Roßmann. „Dazu gehören
die hohen Kosten im Vergleich zu
konventionellen Techniken, Be-
denken in Bezug auf Energiever-
brauchundWirtschaftlichkeit, ein
komplexer Aufbau in Verbindung
mit großem Aufwand für Wartung
und Service sowie die fehlende
Erweiterbarkeit.Mit unseremmo-
dularen System können wir nun
eine Lösung für alle diese Heraus-
forderungenpräsentieren. Unsere
Brennstoffzelle Ricell Flex ist be-
reitsmarktreif und erste Bestellun-
gen liegen schon vor.“

HerkömmlicheBrennstoffzellen
für stationäre Anwendungen wa-
ren bislang oft wirtschaftlich nicht
konkurrenzfähig. Die Rittal-Brenn-

stoffzelle stellt klassisch den Not-
strom bereit und lässt sich als En-
ergiewandler in das intelligente
Stromnetz integrieren. Somit erge-
ben sich völlig neueGeschäftsmo-
delle für Betreiber von Notstrom-
und USV-Anlagen. Ein weiterer
Nachteil von Brennstoffzellensys-
temen war bisher der komplexe
technische Aufbau und der damit
verbundene hohe Wartungs- und
Serviceaufwand. Durch den mo-
dularen Aufbau der Rittal-Lösung
lassen sichBrennstoffzellenmodu-
le jetzt schnell und einfach austau-
schen. Sowird auchdie Ausfallzeit
von Anlagen bei Reparaturen mi-
nimiert. Ricell Flex ist von 2,5 kW
bis hin zu 50 kW skalierbar. So
kann die Lösung jederzeit flexibel

an die benötigte Leistung ange-
passt werden.

Ein weiterer wesentlicher
Vorteil der Brennstoffzellen-
technologie von Rittal ist die
umweltfreundliche, emissions-
freie Energiewandlung sowie
der hoheGesamtwirkungsgrad
von bis zu 53%. Durch die un-
mittelbareWandlung von che-

mischer Energie in elektrische
Energie ist der Prozess zudemsehr
geräuscharm.Ökologischwertvoll

ist auch die Integration bisher un-
genutzter Energiespeicher in das
Energienetz der Zukunft.

Derzeit werden in Deutschland
etwa 10% der gesamten Kraft-
werksleistung inNotstromanlagen,
Batterien und USV-Systemen vor-
gehalten. Diese Ressourcen kön-
nen in Zukunft wirtschaftlich und
ökologisch sinnvoller genutztwer-
den. rs
Rittal GmbH & Co. kG,

www.rittal.de, Halle 11, Stand E06
▶
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Das modulare Brennstoffzellensystem
Ricell Flex von Rittal war für den Hermes-
Award 2010 nominiert.

Flexibel
Unterschiedliche Messwerterfassungsgeräte

basieren auf einer Grundform

Die Messwerterfassungsgeräte
der Serie Almemo5690 sind ab

sofort in unterschiedlichen Bau-
formen erhältlich, teilt derHerstel-
ler Ahlborn mit. Unabhängig da-
von, ob dasGerät im
Einbau-, Tisch- oder
Wandgehäuse ver-
baut ist, mit oder
ohne Display – die
Basis der Geräte sei
immer gleich.

Verschleißfreie
Relais, galvanische
Trennung zwischen
Messeingang und Versorgung so-
wie ein hochauflösender 24-Bit-
AD-Wandler sind nur einige der
Merkmale, welche diese hoch-
genauen Messgeräte laut Herstel-
ler auszeichnen. Bereits in der
Standardversion stehen zahlreiche
Funktionen zurAufzeichnungund

Auswertung von Messdaten zur
Verfügung und ermöglichen den
Einsatz bei vielen Messapplikati-
onen. Der Anschluss beliebiger
Sensoren erfolgt über intelligente

Stecker oder über
Klemmleisten. Die
Eingangsstecker ent-
halten einenDatenträ-
ger, in dem die geber-
spezifischen Kennda-
ten, Korrektur- und
Skalierwerte gespei-
chertwerden.Die Sen-
soren sind so unterein-

ander beliebig austauschbar. Eine
Besonderheit sei zudem, dass vom
Anwender selbst Linearisierungen
unlinearer Sensorausgänge vorge-
nommen werden könnten. mz

Ahlborn Meß- und
Regelungstechnik GmbH,
www.ahlborn.com, Halle 8, Stand A36

▶



Messe aktuell

Forum beleuchtet aktuelle
Trends in der Automation
Das Forum „The Future of Automation“,
das an allen Messetagen am PNO-Ge-
meinschaftsstand in Halle 11 stattfindet,
soll Trends in der industriellen Kommuni-
kation aufzeigen. Im Mittelpunkt stehen
dabei unter anderem ethernetbasierte
Konzepte mit Profinet, die Feldbusinteg-
ration, Safety, Motion-Control und der
Einsatz von Profibus in der Prozessauto-
matisierung. Ein Highlight des Forums ist
laut Veranstalter die Podiumsdiskussion
zum Thema FDI (Field Device Integration)
unter der Leitung von Dr. Thomas
Tauchnitz von Sanofi-Aventis, die heute
um 14 Uhr im Forumsbereich des PNO-
Gemeinschaftsstandes stattfindet. Die
FDI-Diskussion soll die zukünftigen Her-
ausforderungen einer gelungenen Ge-
räteintegration sowie die Chancen und
weiteren Entwicklungen von FDI heraus-
stellen. mz
Profibus Nutzerorganisation e.V.,

www.profibus.com, Halle 11, Stand A49
▶
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Wächter der Strömung
Durchflussmessgerät mit hoher Schaltgenauigkeit für kleine Grenzwerte

Die Strömungswächter der
Reihe RVM/UM von Meis-
ter Strömungstechnik wur-

den speziell für Anwendungen
entwickelt, bei denen der zu über-
wachende Durchflussgrenzwert
viel kleiner als der normale Be-
triebsdurchfluss ist. So liege der
kleinste realisierbare Abschalt-
punkt bei 0,1 l/min, während der
empfohlene maximale Betriebs-
durchfluss 120 l/min beträgt.

Um eine derartige Spanne bei
hoher Schaltgenauigkeit undnied-
rigemDruckverlust zu realisieren,
kommt Herstellerangaben eine
besondere Konstruktion zumEin-
satz: Bei Durchflüssen im Bereich
des gewünschten Grenzwertes
wird der untere Teil des Messkol-
bens eng in einer zylindrischen
Bohrung geführt, sodass der ge-
wünschte Schaltpunkt präzise jus-
tiert werden kann. Sowohl das
Abschalten als auch das Einschal-
ten erfolgt in diesem Bereich. Bei
größerem Durchfluss taucht der

Kolben aus dieser engen Führung
aus, wodurch dem Strömungsme-
diumein viel größererQuerschnitt
zur Verfügung steht. Durch den
Einbau einer Feder, die den Schwe-
bekörper in seine Ausgangslage

Die strömungs-
wächter wurden
für anwendungen
entwickelt, bei denen
der zu überwachende Durchfluss-
grenzwert viel kleiner als der nor-
male Betriebsdurchfluss ist.

zurück stellt, lassen sich die Strö-
mungswächter in beliebiger Ein-
baulage betreiben. Für die elek-
trische Überwachung sind die
KolbenmitMagneten bestückt, die
einen außerhalb vomGehäuse an-
gebrachten Reed-Kontakt ansteu-
ern. Dieser ist in einem komplett
vergossenen Schaltgehäuse unter-
gebracht, wodurch inAbhängigkeit
vom gewählten Anschluss (Steck-
verbinder oder Kabel) die Schutz-
klassen IP65 beziehungsweise IP67
erreicht werden. Durch die kom-
pakte Bauform, verbunden mit
Robustheit sowieDruck- undTem-
peraturfestigkeit, lassen sich die
Geräte auch in schwierigstenUm-
gebungen installieren, heißt es
weiter.

In der Standardausführung kön-
nen die Strömungswächter bis zu

einer Betriebstemperatur bis
120 °C, in einer Hochtemperatur-
ausführung sogar bis 160°C einge-
setzt werden. Die Druckfestigkeit
beträgt 250 beziehungsweise 300
bar. Als Schaltkontakte stehen
Schließer oder Wechsler zur Ver-
fügung. Die vom Kunden spezifi-
zierten Schaltpunktewerdenwerk-
seitig eingestellt und überprüft.
Der Schaltpunkt kann in einem
Bereich von 0,1 bis 30 l/min spezi-
fiziert werden. Bei Schaltpunkten
über 3 l/min beträgt die Schalt-
genauigkeit ±5 % vom Schaltwert,
darunter ± 0,1 l/min. Die Geräte
sind auch in einer explosionsge-
schütztenAusführung gemäßAtex
erhältlich. mz

Meister strömungstechnik GmbH,
www.meister-flow.com,
Halle 7, Stand D21
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Eis am Stiel
ZVEI beteiligt sich mit Superstudium.de an Tecto-You

Junge Menschen für Technik be-
geistern – mit diesem Ziel enga-

giert sich der ZentralverbandElek-
trotechnik (ZVEI) auch in diesem
Jahrmit seiner Initiative Superstu-
dium.de an der Aktion Tecto-You.
Dabei können die Kids Technik
spielerisch erleben und sich über
technische Berufe informieren.

„Die Hannover-Messe bietet ei-
nen einzigartigen Rahmen, um
Jugendlichen den Reiz und die
Vorteile einer technischen Karrie-
re deutlich zumachen“, betont Dr.
Reinhard Hüppe, Leiter des Be-
reichs Industrie sowie Geschäfts-
führer des FachverbandsAutoma-
tion im ZVEI. „Nur wenige Quali-
fikationen werden auch in der
Krise händeringend gesucht, dar-
unter der Elektroingenieur an vor-
derster Stelle.“ DasMotto auf dem
Superstudium.de-Stand lautet
„Wie kommt das Eis an den Stiel?“
– ein Prozess, der hochautomati-
siert und dennoch auch für Ju-

gendliche nachvollziehbar ist. Die
Elektroindustriemacht der Jugend
damit laut ZVEI im direkten Kon-
takt klar, dass ein Ingenieurstudi-
um die beste Entscheidung ist,
wenn es um persönliche Freiräu-
me, Entwicklungsmöglichkeiten
und vor allem um die eigene Zu-
kunftssicherheit geht.

Unterstützt wird der Messeauf-
tritt vom Eiscremehersteller Uni-
lever. Jeder Teilnehmer kann sich
daher auf ein Eis von Langnese
freuen. Die zur Verfügung gestell-
ten Produkte kommen aus dem
Langnese-Eiscremewerk in Hep-
penheim. Dort werden je nach
Fertigungslinie bis zu 450 Eis pro
Minute produziert, was nur durch
den Einsatz modernster Technik
aus der Prozessindustrie möglich
ist, wie es heißt. co

ZVeI – Zentralverband
elektrotechnik,
www.superstudium.de,
Pavillon P33, Stand A05

▶
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Vorkalibrierter Sensor ist
schnell betriebsbereit
Endress+Hauser Messtechnik stellt den
Turbimax W CUS51D vor, der sich durch
die schnelle Inbetriebnahme aufgrund
vorkalibrierter Sensoren mit Memosen-
Technik auszeichnen soll. Zudem sei der

verschmutzungsunabhängige Be-
trieb des Trübungssensors durch
das Vierstrahl-Wechsellicht-Ver-
fahren möglich und die Betriebs-
sicherheit durch die verwende-
ten Saphir-Gläser hoch. Der
Sensor eignet sich, so heißt es,
unter anderem für die Trü-
bungsmessung im Kläranla-
genauslauf und die Bestim-
mung des Feststoffgehalts in
der Restzirkulation. Der Herstel-
ler betont, dass im Sensorkopf
die drei sensorischen Prinzipien

(90°, 135° Streulicht und Vierstrahl-
Wechsellicht) enthalten sind und damit
die beste Adaption an die Messaufgabe
möglich ist. Werkskalibrierte Sensoren
sollen eine sichere Inbetriebnahme ohne
Vor-Ort-Kalibrierung gewährleisten. Hin-
terlegt sind Kalibrierungen für Formazin,
Kaolin, Titandioxid sowie Belebt-, Faul-
und Primärschlamm. mz

Endress+Hauser Messtechnik
GmbH + Co. KG,
www.de.endress.com, Halle 7, Stand E29

▶

Technik auszeichnen soll. Zudem sei der 
verschmutzungsunabhängige Be-
trieb des Trübungssensors durch 
das Vierstrahl-Wechsellicht-Ver-
fahren möglich und die Betriebs-

Für Heißes und Explosives
Produktfamilie der Temperaturmessgeräte wurde um neue Ausführungen erweitert

Jumo stellt auf der Messe zwei
neueMitglieder der Produktfa-
milie Wtrans für die Tempera-

turmessung vor: Neu im Produkt-
programm ist zum einen ein auf
Funktechnik basierender Sender
mit Atex-Zulassung; zum anderen
werden Sender mit einer Elektro-
nikbaugruppe für Temperaturen
bis 125 °C präsentiert.

Die Sender mit Atex-Zulassung
können direkt in einem explosi-
onsgefährdeten Bereich platziert
werden, so der Hersteller. Der
Empfänger wird außerhalb der ei-
gentlichen Ex-Zone montiert. So-
mit erübrigen sich kostenintensive
Installationenmit Schutzbarrieren
und Speisetrennern. Die einge-
setzte Funktechnik zeige dabei
einen völlig neuen Weg auf und
soll dem Kunden die grenzüber-
schreitende Übermittlung von
Temperaturmesswerten aus dem
Ex-Bereich heraus ermöglichen.
Dabei darf sich der Sender sogar
bis zumProzessanschluss in Zone
0 befinden. Der Fühlergriff sitzt in
diesem Beispiel dann in Zone 1.
Selbstverständlich, heißt esweiter,

kann auch das Komplettgerät in
Zone 1 betriebenwerden. Erstmals
kanndamit ein Ex-Bereich als voll-
ständig von der Außenwelt abge-
koppelt betrachtet werden.

Der Sender befindet sich auch
weiterhin im Fühlergriff und ist
durcheinwasser-undstaubdichtes
Gehäuse geschützt. Als äußeres
Unterscheidungsmerkmal wurde
ein blauer Kunststoffgriff gewählt.

Die zweite Neuheit am Stand
des Unternehmens sind die hoch-
temperaturbeständigen Sender.
Diese kommen lautHersteller dort
zumEinsatz, wodie Sendeelektro-
nik zwangsweise im eigentlichen

Prozessmit untergebracht ist. Dies
sei zum Beispiel in Durchlauföfen
der Fall, wenndie Sender zurMes-
sung in der Ware stecken müssen
und ihre Temperaturdaten aus der
heißen Zone heraus senden. Äu-
ßeresUnterscheidungsmerkmal ist
hier ein grauer Kunststoffgriff. Es
gibt Ausführungen, mit denen bei
festem Schutzrohr von –30 bis
260 °C gemessen werden kann,
sowie Ausführungen für einen
Temperaturbereich von –200 bis
600 °C mit M12-Steckverbinder
und abgesetztem Temperaturfüh-
ler. Die Skalierung des jeweiligen
Ausgangswertes obliegt dem An-

wender und kann individuell an
die Messaufgabe angepasst wer-
den.Die Tragschienen-Empfänger
stellen dieMesswerte auchweiter-
hin über vier Analogausgänge oder
zwei Analogausgänge und zwei
potenzialfreie Relais sowie über
eineRS-485-SchnittstellemitMod-
bus-Protokoll zur Verfügung. Pro
Empfänger können über diese
Schnittstelle bis zu 16 Sender der
Produktfamilie verwaltet wer-
den.

Durch den Einsatz der, so heißt
es, zukunftsweisenden Funküber-
tragungstechnik des Herstellers
ergebe sich in allen Industrieappli-
kationen eine starke Reduzierung
des Installationsaufwandes. Wei-
tere Vorteile liegen auf der Hand:
Lange Anschlussleitungen in ka-
belgebundenen Systemen sind fast
immer hinderlich für den Anwen-
der. Funkbasierte Temperatursen-
soren bieten gerade im höheren
Prozesstemperaturbereich effek-
tive und günstige Alternativen im
Vergleich zudrahtgebundenenLö-
sungen. ImVergleich zur drahtge-
bundenenMessdatenübertragung
reduzieren sich auch die Kosten
bei Wartung, Reparatur und Neu-
installation. Durch diese Weiter-
entwicklungenwerden völlig neue
Anwendungsgebiete für eine kom-
fortable Messwertaufnahme und
Übertragung vonTemperaturdaten
erschlossen. mz
Jumo GmbH & Co. KG,

www.jumo.net, Halle 9, Stand D06
▶
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Die Kunststoffgriffe der Sender sind zur leichteren Unterscheidung in verschie-
denen Farben ausgeführt: Blau kennzeichnet den Atex-zertifizierten Sender, Grau
steht für die hochtemperaturbeständige Variante.

Ein starkes Duo
Drahtlose Kommunikation für nah und fern

Für die drahtlose Übertragung
von Signalen über kurze Dis-

tanzen bieten sich lizenz- und an-
meldefreie Industriebänder an. Bei
großen Distanzen kommt man
hingegen in der Regel nicht umdie
Nutzung von Modems in Verbin-
dungmit derGSM/GPRS-Techno-
logie herum. Mit Plicsradio und
Plicsmobile hat Vega zwei Kompo-
nenten in petto, die eine maßge-
schneiderte und damit kosten-
günstige drahtlose Kommunikati-
onslösung ermöglichen sollen.

Plicsradio überträgt im2,4-GHz-
Band 4-bis-20-mA-Hart-Signale
sowie Schaltzustände drahtlos bis
zu 1 km weit. Die Lösung bietet
sich an, wenn das Verlegen einer
Signalleitung vonder Sensorik zur
Auswertungnichtmöglich oder zu
aufwendig ist. Sie überwindet
schnell und kostengünstigHinder-
nisse wie Bahnlinien oder Flüsse.
Weitere Anwendungsgebiete sind
mobile Anlagenteile. Mit dem fle-
xiblen Plicsradio lassen sich nicht
nur bestehende Anlagen schnell
undunterbrechungsfrei erweitern,

sondern auch jederzeit Ände-
rungen realisieren. Vega nutzt seit
Jahren die Datenfernübertragung
in Verbindung mit Auswertgerä-
ten. Diese speisen die Sensoren,
die bei Bedarf eigensichere Signale
liefern. Sie sorgendafür, dass Stan-
dard-Modems (Analog, ISDNoder
GSM/GPRS) angesteuert werden
können.

Die Sende- und Empfangsein-
heit Plicsmobile soll sich nahtlos
in dasmodulare Plics-Konzept von
Vega einreihen. Es gibt sie entwe-
der als integriertes Zusatzmodul
für die neuen Plics-plus-Sensoren
oder als eigenständiges Gerät
Plicsmobile T61.

SIM-Karte und integriertesMo-
dem ermöglichen eine weltweite
Datenübertragung über den ver-
breiteten GSM/GPRS-Dienst –
Ferndiagnose und Fernwartung
inklusive. Ein weiteres Plus ist das
integrierte Powermanagementmit
eigenständiger Batterieversor-
gung.

Plicsmobile ergänzt die Lö-
sungenmit Auswertgeräten spezi-

ell im Bereich von VMI (Vendor
Managed Inventory). Einsatzge-
bietesindvorallemAnwendungen,
bei denen Messung und Auswer-
tung weit voneinander entfernt
liegen,wie bei Tiefbrunnen,Hoch-
behältern oder auch in mobilen
Silos. Mit den sich ergänzenden
Komponenten Plicsradio und
Plicsmobilewill Vega jedeAnwen-
dung in der drahtlosenKommuni-
kation abdecken. rs
Vega Grieshaber KG,

www.vega.com, Halle 7, Stand C25
▶
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Neuer Lasersensor für
Triangulationen bis 2 m
Das Messtechnikunternehmen Micro-Ep-
silon präsentiert unter der Bezeichnung
Opto-NCDT 1710-1000 einen neuen La-
sersensor mit 1 m Messbereich. Der
Messbereich beginnt ab1 m Abstand zum
Sensor, weshalb auch in 2 m Entfernung
zum Sensor der Abstand erfasst wird.
Der Sensor arbeitet mit einem inte-
griertem Controller bei einem kompakten
Gehäuse von 200 mm x 83 mm x 48 mm,
so der Hersteller. Der Lichtfleckdurchmes-
ser sei über den gesamten Strahlengang

konstant. Mit der Messrate von 2,5 kHz
entspricht der Sensor, so heißt es, dem
Stand der Technik und leistet ohne Mit-
telung 100 µm Auflösung. Als Ausgangs-
arten stehen 4 bis 20 mA, 0 bis 10 V,
RS422 oder USB zur Verfügung. Verwen-
det wird der Sensor bei Messobjekten,
die einen großen Bewegungsspielraum
haben. mz

Micro-Epsilon Messtechnik GmbH &
Co. KG, www.micro-epsilon.com,
Halle 8, Stand D14

▶

Messender Lichtvorhang
mit Profibus-Anschluss
Der messende Lichtvorhang MLVT zeich-
net sich laut Hersteller Fiessler Elektronik
durch seine sehr schnelle Reaktionszeit
und eine hohe Auflösung aus. Die Licht-
strahlen im Abstand von 7 mm werden
durch einen Einchip-Mikrokontroller ge-
steuert und überwacht. Die Daten wer-
den seriell an einen Datenpuffer übertra-
gen, aus dem sie durch Industrie-PC oder
SPS als parallele Information abgefragt
werden können. Durch diese Technik, so

der Hersteller, kann eine sehr schnelle
Reaktionszeit von bis zu 1 ms erreicht
werden, je nach Baulänge des Lichtvor-
hanges. Die mitgelieferte Schnittstelle
soll es dem Anwender ermöglichen, die
Daten des Lichtvorhangs flexibel, indivi-
duell und ohne Zeitverlust mit einem In-
dustrie-PC weiterzuverarbeiten. Optional
ist der messende Lichtvorhang mit inte-
griertem Profibus-Anschluss lieferbar.
Die Technik dieser Lichtschranke ist, so
heißt es, in einem kompakten Alumini-
umgehäuse eingebaut. Verschiebbare
Nutensteine an dem Gehäuse ermögli-
chen eine individuelle Befestigung des
messenden Lichtvorhangs. Durch den
modularen Aufbau kann im Raster von
10 cm jede Baulänge bis 1,9 m angebo-
ten werden. mz

Fiessler Elektronik GmbH & Co. KG,
www.fiessler.de, Halle 9, Stand H50
▶

Unkompliziertes Verfahren
Linearachsen sorgen für Flexibilität in der Automation

Die neue Generation der
spindel- und zahnriemen-
getriebenen Duo-Line-Li-

nearachsen soll laut RK
Rose+Krieger für mehr Flexibilität
in der Automation sorgen. „Die
industrielle Automatisierung
nimmt immer weiter zu. Da wird
für es den Maschinenbau immer
wichtiger, dass der Umgang mit
lineartechnischen Komponenten
so einfach und flexibel wie möglich
ist“, so Jörg Bargheer, Produktma-
nager Lineartechnik bei der RK
Rose+Krieger GmbH. „Wir wollen
mit dieser Achs-Generation den
Beweis antreten, dass Lineartech-
nik gar nicht so kompliziert sein
muss.“ So müsse sich der Anwen-
der durch die neue Generation
nicht mehr überlegen, an welcher
Seite der motorische Antrieb bei
Zahnriemeneinheiten platziert
werden muss.

Optional angebotene Kupp-
lungs- und Zapfenadapter lassen
sich an allen vier Hohlwellenab-
gängen der Umlenkungen befesti-
gen. Das vereinfacht nicht nur die
Disposition – vielmehr kann die
Achs-Motor-Konfiguration vom
Kunden selbst durchgeführt und
verändert werden. „Die modulare
Bauweise ermöglicht es, die Zap-

fenbestückung erst bei der Monta-
ge festzulegen. Das reduziert bei
dem Kunden die Anzahl an Vari-
anten und somit seine Lagerhal-
tungs- und Beschaffungskosten.
Außerdem gewinnt er hohe Flexi-
bilität und kann noch während der
Montage umkonstruieren“, so
Bargheer.

Die Linearachse mit Spindelan-
trieb ist mit einer neu entwickelten
Spindelabstützung ausgestattet,
um höhere Drehfrequenzen zu re-
alisieren. Dadurch wird eine Ma-

ximalgeschwindigkeit von 2 m/s
bei annähernd 5 m Hublänge mög-
lich, heißt es. Alle Linearachsen
sind mit einem Stahlband magne-
tisch abgedichtet, wodurch die
Schutzart auf IP40 steigt. Das ge-
kapselte Kugelschienen-Führungs-
system soll zudem bei der Spindel-
variante für einen Wirkungsgrad
von mehr als 85% sorgen.

In den Blocan-Profilnuten be-
finden sich T-Schienen mit Gewin-
debohrungen, um die Anbindung
von Nutzlasten zu vereinfachen

und größtmögliche Flexibilität si-
cherzustellen. Minimalen War-
tungsaufwand verspricht die zen-
trale Schmiermöglichkeit am
Schlitten, die das Führungssystem
mit Schmierfett versorgt. Den
Startschuss für die neue Generati-
on bildet die Baugröße 160 ×100,
was der Kantenlänge des Füh-
rungsprofils in Millimetern ent-
spricht. mz

RK Rose+Krieger GmbH,
www.rk-rose-krieger.com,
Halle 16, Stand E16

▶

Mit der neuen Generation der spindel- und zahnriemengetriebenen Duo-Line-
Linearachsen will Rose+Krieger für mehr Flexibilität in der Automation sorgen.
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Jörg Bargheer, Produktmanager Linear-
technik bei der RK Rose+Krieger GmbH:
„Wir wollenmit dieser Achs-Generation
den Beweis antreten, dass Lineartechnik
gar nicht so kompliziert sein muss.“

Nie wieder geschirmte Leitungen
EMV-Filter als Kostenbremse und Motorschutz

Mit Sineformer bietet TDK-
EPC, ein Unternehmen
der TDK Corporation, ein

Ausgangsfilter von Epcos, das den
Motor schont und die Schirmung
der Motorleitung überflüssig
macht. Damit sollen sich bei bes-
serer Leistung die Kosten senken
lassen.

Asynchronmotoren sollen häu-
fig stufenlos drehzahlgeregelt be-
trieben werden können. Pulswei-
tenmodulierte Frequenzumrich-
ter mit ungesteuertem Ein-
gangsgleichrichter formen die
Gleichspannung aus dem Zwi-
schenkreis durch geeignete An-
steuerung der ausgangsseitigen
Halbleiter (meist IGBT) um. Der
Wechselrichter formt aus der Zwi-
schenkreisspannung eine pulswei-
tenmodulierte Ausgangsspannung
mit steilen Flanken.

Die am Umrichterausgang an-
liegende Spannung ist jedoch alles
andere als ideal sinusförmig. Die
rechteckförmigen Pulsverläufe ty-
pischer Umrichterausgangsspan-
nungen haben eine Flankensteil-
heit von 5 bis 10 kV/µs, was wie-
derum hochfrequente Ströme in
der Motorleitung bewirkt. Auf-
grund parasitärer Kapazitäten des

Motors kommen sehr hohe Lager-
ströme zustande, die die Lebens-
dauer des Motors verringern.

Die vermeintlich preisgünstigs-
te Lösung ist das du/dt-Filter. Das
als LC-Tiefpass zwischen den Mo-
torphasen (symmetrische Wir-
kung, das heißt Differential Mode)
ausgelegte Filter verringert die
Steilheit der Spannungsimpulse
und die Spannungsspitzen an der
Motorwicklung werden abgesenkt.
Da jedoch insbesondere die hö-

Der Sineformer
dämpft symmetrische wie

asymmetrische Störungen. Dadurch
kann auf kostspielige geschirmte
Leitungen verzichtet werden und der
Motor wird geschont.

herfrequenten Anteile
des asymmetrischen

Störstroms gegen Masse
nicht unterdrückt wer-
den, darf auf eine Schir-
mung der Motorleitung
nicht verzichtet werden.
Typischerweise sind Lei-
tungslängen bis zu etwa

100 m möglich.
Das Sinus-Filter ist

ähnlich aufgebaut wie das du/
dt-Filter. Einziger, aber dafür signi-
fikanter Unterschied: Die Grenz-
frequenz des LC-Tiefpasses wird
zwischen die maximal zulässige
Drehfeldfrequenz und die untere
zulässige Schaltfrequenz des Um-
richters gelegt. Der Vorteil: Das
Sinus-Filter hat eine bessere Wir-
kung als das du/dt-Filter, es ent-
steht eine sinusförmige Ausgangs-
spannung. Die LC-Schaltung des
Sinus-Filters wirkt aber nur sym-
metrisch, sodass die Spannung
eines jeden Leiters gegen Masse
immer noch deutlich höherfre-
quente Anteile aufweist. Es sind
zwar damit Motorleitungen von
weit mehr als 100 m möglich und
der Motorschutz konnte deutlich
verbessert werden, aber aufgrund
der mangelhaften asymmetrischen

it Sineformer bietet TDK-
EPC, ein Unternehmen 
der TDK Corporation, ein 

Ausgangsfilter von Epcos, das den 
Motor schont und die Schirmung 
der Motorleitung überflüssig 
macht. Damit sollen sich bei bes-
serer Leistung die Kosten senken 

Asynchronmotoren sollen häu-
fig stufenlos drehzahlgeregelt be-
trieben werden können. Pulswei-
tenmodulierte Frequenzumrich-

Der Sineformer 
dämpft symmetrische wie 

herfrequenten Anteile 

Störstroms gegen Masse 
nicht unterdrückt wer-
den, darf auf eine Schir-
mung der Motorleitung 
nicht verzichtet werden. 
Typischerweise sind Lei-
tungslängen bis zu etwa 

ähnlich aufgebaut wie das du/
dt-Filter. Einziger, aber dafür signi-
fikanter Unterschied: Die Grenz-
frequenz des LC-Tiefpasses wird 

Filterwirkung kann immer noch
nicht auf die Schirmung des Mo-
torkabels verzichtet werden.

Um dieses Problem zu lösen, hat
Epcos den Sineformer entwickelt.
Er bietet optimierten Motorschutz
und senkt gleichzeitig die System-
kosten. Die Sineformer-Technolo-
gie formt einen Sinus zwischen
den Leitern und reduziert die
asymmetrischen Störungen zwi-
schen den Leitern und der Masse
signifikant. Sineformer bestehen
aus einer symmetrisch wirksamen
Induktivität und Kondensatoren,
die eine sinusförmige Spannung
zwischen den Leitern formen. Hin-
zu kommen eine stromkompen-
sierte Drossel sowie asymmetrisch
wirksame Kondensatoren, um die
asymmetrischen Störanteile deut-
lich zu reduzieren.

Werden allein die Preise des
Sineformer und der ungeschirm-
ten Leitungen mit den Kosten
eines Sinus-Filters und geschirm-
ter Leitungen verglichen, kann der
Break-even bereits bei Leitungs-
längen von weniger als 50 m er-
reicht werden. rs

Epcos AG,
www.epcos.com/sineformer,
Halle 12, Stand D29

▶
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Digitalmanometer mit
integriertem Datenlogger
Mit dem CPG1000 bietet Wika ein Präzi-
sions-Digitalmanometer, das standard-
mäßig über Atex-Zulassung und inte-
grierten Datenlogger verfügt. Damit
deckt das robuste Druckmessgerät Her-
stellerangaben zufolge ein außerge-
wöhnlich weites Einsatzspektrum ab:
Überall, wo hohe Präzision, extremeWi-
derstandsfähigkeit und die Dokumentati-
on von Prozessdaten gefordert sind, biete
sich das Gerät als perfekte Vor-Ort-Lö-
sung an – sogar in explosions-
gefährdeten Bereichen.
Mit seinem Datenlog-
ger ermöglicht das
Digitalmanometer
die Aufzeichnung
relevanter Daten
im Feld und die
Übertragung zu
einem PC mit Hilfe der
neuen Software CPG-Log.
Die Intervalle für die Aufzeich-
nung können individuell konfiguriert
werden. Mit dem Digitalmanometer, das
sich gleichermaßen für das Prüfen und
Kalibrieren eignen soll, sei sogar die
gleichzeitige Aufzeichnung von Druck-
und Temperaturwerten möglich. mz
Wika AlexanderWiegand se & Co. kG,

www.wika.de, Halle 7, Stand B21
▶

Chinesischmit einemMausklick
Engineeringsystem für Steuerungen und Panels mit zusätzlichen Funktionen ausgestattet

Die Siemens-Division In-
dustry Automation hat das
Engineeringsystem Step 7

Basic für die Steuerung Simatic S7-
1200 und die Simatic HMI Basic
Panelsmit neuenFunktionen aus-
gestattet.

Anton S. Huber, CEO der Sie-
mens Industry Automation in
Nürnberg, sagt dazu: „Unsere füh-
rende Marktposition verdanken
wir unserer Innovationskraft und
der sie treibenden Strategie, stän-
dig klar messbaren Zusatznutzen
für unsere Kunden zu erzeugen.“
Ein Beispiel sei dafür die Simatic
S7-1200. „Die auf der letztenHan-
nover-Messe vorgestellte Simatic
S7-1200 zeichnet sich durch ein
perfektes Zusammenspielmit den
SimaticHMIBasic Panels (Human
Machine Interface) aus. Dabei
setzt die Software zum Program-
mieren, Projektieren und zur Inbe-
triebnahme neue Maßstäbe im
Engineering. Durch intuitives Be-
dienen sind die Anwender hoch-
effizient in ihrer Arbeit – was ein
echter Beitrag zumehr Produktivi-
tät ist“, erläutert Huber.

Neu sind die chinesische Pro-
grammoberfläche,weitere Befehle
für das Bearbeiten von Tabellen,
eine größere Anzahl projektier-
barer Variablen für die Basic Pa-
nels und einKonverter von Simatic
S7-200-Projektennach Simatic S7-
1200. Mit der chinesischen Pro-

grammoberfläche verfügt Step 7
Basic jetzt über sechs Sprachvari-
anten, zusätzlich zuDeutsch, Eng-
lisch, Französisch, Italienisch und
Spanisch, diemit einemMausklick
umschaltbar sind.Der neueBefehl
Fieldread soll das Lesen aus Tabel-
len mit variablem Index ermögli-

chen, der Befehl Fieldwrite das
Schreiben. Damit seien indirekte
Adressierungsaufgaben im An-
wenderprogramm einfach reali-
sierbar. Für das Bedienen und
Beobachtenwurde die Anzahl der
projektierbaren internen und ex-
ternen Variablen für die Basic Pa-
nels erhöht. Dies sind 250 Variab-
len für das Gerät KTP400 Basic
monoPNund 500 für die Varianten
KTP600 Basic mono PN, KTP600
Basic color PN, KTP1000 Basic co-
lor PNundTP1500Basic color PN.
Mit dem neuen Konvertierungs-
tool lassen sich die Programme
von Simatic S7-200-Projekten in
Simatic S7-1200 wiederverwen-
den. Damit könnten die Pro-
gramme von Step 7 Micro/Win
einfach nach Step 7 Basic kon-
vertiert werden. Dabei werden
Funktionen automatisch in einzel-
ne Programmblöcke aufgeteilt.
Kommentare und Titel der Netz-
werke sowie dieNetzwerknummer
bleiben erhalten. rs

siemens Industry Automation,
www.siemens.com/simatic-step7,
Halle 9, Stand A72

▶
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Anton s. Huber, CeO der
siemens Industry Automation:
„Unsere führende Marktposition
verdanken wir unserer Innova-
tionskraft und der sie treibenden
Strategie, ständig klar mess-
baren Zusatznutzen für
unsere Kunden zu erzeugen.“
Ein Beispiel sei dafür die
Simatic S7-1200.
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Unverwüstlich
Schutz- und Versandkoffer für industrielle Umgebungen

Peli Products, nach eigenen An-
gaben weltweiter Marktführer in

der Entwicklung und Herstellung
nahezu unverwüstlicher Koffer,
präsentiert eine breitgefächerte
Auswahl an Schutzkoffern für in-
dustrielle Umgebungen. Die Koffer
werden aus technischen Polymeren
gefertigt und sind damit, so heißt
es, die robustesten Koffer auf dem
Markt. Es stehen mehr als 40 Mo-
delle zur Auswahl. Sie sind wasser-
dicht und können durch ihr Dual-
Band-Design sicher aufeinander
gestapelt werden. Ein automa-
tisches Druckausgleichsventil ver-
hindert das Eindringen von Feuch-
tigkeit und das Entstehen eines
Vakuums, sodass der Koffer leicht
in jeder Höhenlage geöffnet werden
kann.

Der mobile Werkzeugkoffer 0450
kombiniert die Flexibilität von
einem tiefen herausnehmbaren
und sechs flachen Werkzeugein-
schüben, die für eine Vielzahl an
Konfigurationen entwickelt wur-
den, mit der Mobilität und den Vor-
teilen eines Protector-Case. Zusätz-
lich umfasst das obere Fach eine
herausnehmbare, zweckmäßige
Ablage und einen Deckel mit 180°-
Öffnung; damit kann ein mobiler
Arbeitsplatz errichtet werden, der
ein Gewicht von bis zu 23 kg tragen
kann, so der Hersteller.

Seit der Akquisition von Hardigg
Industries sind nun auch spritzge-
gossene Koffer der Marke Storm-
Case und rotationsgegossene Pro-
dukte im Sortiment. Bei den Storm-
Koffern stehen 23 Modelle zur
Auswahl, die mit ihren haltbaren,
breiten und weich zu fassenden
Griffen mit starrem Kern bequem
zu tragen sein sollen. Verschiedene

Innenkonfigurationen ermöglichen
die individuelle Anpassung der Kof-
fer. Die rotationsgegossenen Pro-
dukte sind unter der Bezeichnung
Roto-Pack erhältlich.

Darüber hinaus bietet das Unter-
nehmen widerstandsfähige Ver-
sandkoffer der Größen Large, X-
Large oder XX-Large an. Die Koffer
sind leicht, stoßfest, wasserdicht,
staubgeschützt, resistent gegen
Wärme und Chemikalien und da-
mit extrem robust, heißt es. mz
Peli Products Germany GmbH,

www.peli.com, Halle 7, Stand A37
▶

Unter der Bezeich-
nung SS 20.260 bie-

tet Schmidt Technology einen neu-
en Strömungssensor an, der sich
durch seine sehr kompakte Bau-
form sowie durch eine robuste Aus-
führung auszeichnen soll. Mit
einem Messbereich von 20 m/s und
seinem linearen Ausgangssignal
bietet er sich als universeller Sensor
zur Messung von Strömungsge-
schwindigkeit, Volumenstrom oder
Massenstrom an. Das Sensorele-
ment ist durch den schlagfesten
Kammerkopf gegen mechanische
Beanspruchung bestens gesichert,
so der Hersteller. Das Fühlerrohr
aus Edelstahl ist in verschiedenen
Längen erhältlich, sodass der Sen-
sor sowohl bei kleinen als auch
großen Abluftrohren immer in die
aerodynamisch beste Position ge-

bracht werden könne.
Über zwei Status-LED signali-
siert der Sensor, ob die Versor-
gungsspannung ausreicht und ob
er fehlerfrei funktioniert. Wie der
Hersteller mitteilt, eignet sich der
Sensor besonders zur Strömungs-
messung in Lüftungskanälen,
Durchflussmessung in Prüfständen
sowie zur Regelung der Strömung
in Kühl- und Trocknungsanlagen.
Er misst frei strömende Gase und
geführte Gase in Rohren von 25 bis
500 mm, dabei kann es sich laut
Hersteller um Luft, Stickstoff, Ar-
gon und weitere nicht brennbare
Gase handeln. mz

Schmidt Technology GmbH,
www.schmidt-feintechnik.de,
Halle 7, Stand C22

▶

tet Schmidt Technology einen neu-
en Strömungssensor an, der sich 
durch seine sehr kompakte Bau-

bracht werden könne. 
Über zwei Status-LED signali-
siert der Sensor, ob die Versor-

Universell einsetzbar
Sensor misst Strömungsgeschwindigkeit

und Volumen- oder Massenstrom

Schneller Umschalter
Ethernet-Lösung für viele Anforderungen aus der Automatisierung

in Bezug auf Leistung und Determinismus

Der Ha-VIS FTS
3100s-A ist der

erste Switch einer Pro-
duktreihe mit Fast-
Track-Switching-Tech-
nik. Er soll die Lösung
für die meisten Anfor-
derungen aus der Au-
tomatisierung in Be-
zug auf Leistung und
Determinismus im
Ethernet sein. Der
Switch erkennt Real-
time-Frames der Automatisierung
und beschleunigt sie im Cut-
through-Verfahren. Diese Automa-
tisierungs-Frames werden immer
bevorzugt weitergeleitet, sodass
ihnen stets Vorfahrt vor Non-Real-
time-Frames gewährt werde. Der
FTS 3100s-A mit zehn Fast-Ether-
net-Anschlüssen ist ein sogenann-

terunmanagedSwitch,
der über einen USB-
Anschluss via FTS-
Manager konfiguriert
werden kann. Damit
soll die einfache
Handhabung eines
Plug-and-play-Geräts
mit den individuellen
Einstellmöglichkeiten
abgestimmt auf die
jeweilige Automatisie-
rungsanwendung ver-

bunden sein. Anschlussbezogene
Einstellungen wie Datenrate, Du-
plex-Modus und Port Mirroring
können laut Hersteller einfach vor-
genommen werden.

Automatisierungsprotokolle, die
erkannt und bevorzugt beschleu-
nigt werden, können im FTS-Mana-
ger selektiert werden. Derzeit ste-

hen Profinet, Ethernet/IP und Mod-
bus TCP als Protokolle zur Verfü-
gung, die vorkonfiguriert und ein-
fach per Klick aktiviert werden
können. Soll ein anderes Profil er-
kannt und im FTS-Modus transpor-
tiert werden, gebe es auch dafür
vielseitige Möglichkeiten. So könne
der Anwender auch für seine spe-
zifischen Protokolle von FTS profi-
tieren – der Switch lasse sich ein-
fach auf unterschiedlichste Anwen-
dungen optimieren, wobei in den
meisten Fällen die Werkseinstel-
lung den Anforderungen gerecht
werde. Die vorgenommenen Ein-
stellungen können auf der optional
steckbaren Speicherkarte gesichert
und geladen werden. rs

Harting Deutschland GmbH & Co.
KG, www.Harting-Deutschland.de,
Halle 11, Stand C13

▶
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Vertriebschancen erfassen,
bewerten und bearbeiten
Die Abas-Business-Software bietet An-
wendern jetzt weitere Funktionen im
Customer Relationship Management
(CRM). So können laut Anbieter bei-
spielsweise vertriebliche Möglichkeiten –
sogenannte Chancen – erfasst, bewertet
und bearbeitet werden. Das neue Info-
system „Chancenübersicht“ liefert auf
Knopfdruck den kompletten Überblick al-
ler Vertriebsprojekte, heißt es. Aufgaben
können aus der Maske heraus delegiert
und Aktivitätsnotizen zu Kunden und In-
teressenten erfasst und klassifiziert wer-
den. Das in die Software integrierte Do-
kumenten-Management-System (DMS)
erlaube das schnelle Verwalten und Ein-
sehen von allen Dokumenten zu einem
Kunden oder Interessenten. Darüber hin-
aus lassen sich aus Abas-ERP heraus
Mailkampagnen initiieren und Home-
page-URLs aufrufen. co
Abas software AG,

www.abas.de, Halle 17, Stand B56
▶

Dynamische Sicht auf
Finanzbewegungen
Der ERP-Spezialist AMS hat seine Finanz-
planungssoftware weiterentwickelt. Die
in das Auftragsmanagementsystem
AMS.ERP integrierte Anwendung wurde
den Angaben zufolge durch Olap-Würfel
erweitert, die multidimensionale Analy-
sen erlauben und die Finanzsituation
eines Unternehmens detailliert darstel-
len. Maschinen- und Anlagenbauer ge-
winnen damit eine dynamische Sicht auf
sämtliche Finanzbewegungen, Aufträge
und Einkäufe. Kosten und Erlöse werden
projektübergeifend aufgeschlüsselt. Mit
dem vollständigenWissen über ihre aktu-
elle Finanzverfassung können Maschi-
nen- und Anlagenbauer laut AMS ihre
Verhandlungsposition gegenüber poten-
ziellen Kreditgebern verbessern und ihre
Liquidität sichern – gerade auch bei kapi-
talintensiven Großprojekten. co
AMs.Hinrichs+Müller GmbH,

www.ams-erp.com, Halle 17, Stand C54
▶

Fertigungsplanung
und -steuerung
Das PSI-Tochterunternehmen Psipenta
Software Systems GmbH präsentiert sein
Angebot für die durchgängige Ferti-
gungsplanung und -steuerung, auch im
Zusammenspiel mit einem bereits beste-
henden ERP-System. Damit erweitert der
Berliner ERP-Anbieter seine Mittelstands-
orientierung auf einzelne Produktionsli-
nien oder Werke von Großunternehmen
aus dem Maschinen- und Anlagenbau
sowie der Automobil- und Automobilzu-
liefererindustrie. Außer den klassischen
MES-Modulen BDE/MDE und Leitstand
umfasst das Leistungsangebot erwei-
ternde Module wie Instandhaltung, Auf-
tragsmanagement oder adaptive Ferti-
gungsregelung aus einer Hand. Eine ei-
gene universelle Schnittstelle ermöglicht
laut Anbieter die tiefe Integration aller
Module in eine bestehende Software-
Landschaft. co
PsI AG, www.psipenta.de,

Halle 17, Stand B50
▶

BeiWerkern akzeptiert
MPDV präsentiert neues Bedienkonzept für seine MES-Systeme

Mit derwachsendenBedeu-
tung und intensiveren
Nutzung vonMES steigen

auch die Anforderungen an die
Komponenten, die zu den zentra-
len Elementen einesMES gehören.
In diesem Kontext nimmt die Da-
tenerfassung und die Information
derWerker an denMaschinenund
Arbeitsplätzen eine besondere
Rolle ein.

Das SystemhausMPDVhat sich
dieser Problematik angenommen
und eigenenAngaben zufolge 1998
als einer der erstenMES-Anbieter
die Vorteile von Datenerfassungs-
gerätenmit intuitiverTouchscreen-
Bedienung genutzt. Im Laufe der
Jahre verbesserten sich die tech-
nischen Fähigkeiten der verwen-
deten Industrie-PC, die Akzeptanz
für moderne Bedienkonzepte
wuchs ebenso wie die Ansprüche
an dieMES-Frontends. Damit war
laut MPDV der Zeitpunkt gekom-
men, die bisherigen Konzepte zu

überprüfen und ein Redesign der
Terminalsoftware zu starten. Als
Ergebnis entstand das neue „Ac-
quisition and Information Panel“
(AIP), das laut Hersteller bereits
ausführlich getestet wurde. Für
denpraktischenEinsatz in denAp-
plikationen (BDE,MDE,Material-
und Produktionslogistik, Werk-
zeug- und Ressourcenmanage-
ment) sowie für die Personalzeiter-
fassung ist das System ab dem
zweiten Quartal 2010 offiziell ver-
fügbar. Die relevanten Funktionen
für die Qualitätsdatenerfassung
und fertigungsbegleitendePrüfung
werden ab Juli zur Verfügung ste-
hen, wie es heißt.

Um aktuelle Erkenntnisse und
Richtlinien sowie wissenschaft-
liche Forschungsergebnisse in die
Entwicklung miteinzubinden, ar-
beitete MPDV mit dem Fraunho-
fer-Institut für Experimentelles
Software Design zusammen. Die
Software-Experten analysierten

zunächst die vorhandenen Funk-
tionenundErfassungsdialoge.Da-
nachwurdendenMPDV-Produkt-
verantwortlichenwichtige Richtli-
nien wie die VDI/VDE 3850 zur
Gestaltung von Bediensystemen
für Maschinen oder diverse De-
sign-Guides für Touchscreen-An-
wendungen vorgestellt. Letztend-
lich entstand eine MES-Kompo-
nente, die laut Anbieter eine hohe
Akzeptanz bei den Werkern und
Einrichtern erzielt. Die Dialoge
sind den Angaben zufolge über-
sichtlich gestaltet, individuell ver-
änderbar, die Eingaben sind auf
dasNotwendige reduziert, die An-
wender werden sicher durch die
Bedienschritte geführt und ferti-
gungsbegleitende Informationen
wie Fotos, Prüfpläne oder Mon-
tageskizzen könnenüber verschie-
deneRegister gezielt geöffnetwer-
den. Sollten dennoch einmal Fehl-
eingaben vorkommen,werdendie
Bediener denAngabennach sofort

darauf hingewiesen und zur Kor-
rektur aufgefordert.

DasAIP ist aufWindows-basier-
ten Industrie-PC und Terminals
sowie Standard-PC ab einer Dis-
play-Größe von 8" und einer Auf-
lösung von 800 × 600 Pixeln ein-
setzbar. Ausreichend großeTasten
garantieren einedurchgängige und
sichere Touchbedienung. Alterna-
tiv oder ergänzend können Maus
und/oder Tastatur verwendetwer-
den. Das System unterstützt den
Anschluss vonBarcode-Lesegerä-
ten, Scannern oder RFID-Lesern.
Die Anbindung von Maschinen,
Waagen, Prüfmitteln und anderen
externenGeräten erfolgt über den
Process Communication Control-
ler (PCC). Zum Erzeugen von Eti-
ketten, Palettenbegleitscheinen
oder anderen fertigungsbeglei-
tenden Formularen sind entspre-
chende Drucker anschließbar. co
MPDV Mikrolab GmbH,

www.mpdv.de, Halle 17, Stand B54
▶

Die Fertigungssituation
im Blick

Business-Intelligence-Ansatz für praktische Anwendungen

Der MES-Spezialist Industrie
Informatik stellt das Business-

Intelligence-(BI-)Modul Pixelper-
fect Reporting vor. Dieses Cronet-
work-Modul verbindet laut Anbie-
ter die Funktionalität eines welt-
weit führendenBI-Instrumentsmit
den Anwenderdaten aus den Be-
reichen Betriebsdaten-, Maschi-
nendaten-, Prozessdatenerfas-
sung, Feinplanung, Personalzeit
und Kennzahlenanalyse. Außer
den in Cronetwork vorhandenen
Daten können auch andere Quel-
len wie ERP-Systeme zur Analyse
und Bewertung der Fertigungssi-
tuation eingebunden werden.

Zusätzlicher Nutzen entstehe
durchdieGenerierung vonperfekt
formatierten Dokumenten, in de-
nen die Auswertungen eingebun-
den sind, sowie in der automa-
tischen Informationsversorgung
aller Unternehmensbereiche per
E-Mail. Die konsequente Tren-
nung vonDatenbeschaffung, Lay-

outundSprache sowiedie einfache
Layoutgestaltung mit gängigen
Desktop-Werkzeugenermöglichen
KosteneinsparungendurchAufga-
benteilung zwischen IT und An-
wender, heißt es weiter.

Mit dem BI-Instrument stehe
auch eine Sammlung praxisbezo-
gener Auswertungen zur Verfü-
gung. Mögliche Einsatzszenarien
der Auswertungen sind die Anzei-
ge von Leistungen des Arbeits-
platzes am BDE-Terminal sowie
die Bereitstellung von Informati-
onen für Produktionsleiter und
Geschäftsführung. Zudem könne
Pixelperfect Reporting auch als
Frühwarnsystem für kritischeAuf-
träge sowie Monitoring kritischer
Produktionsbereiche eingesetzt
werden. Eine automatischeVertei-
lung an die Nutzer verspricht der
Anbieter ebenfalls. co

Industrie Informatik GmbH,
www.industrieinformatik.com,
Halle 17, Stand B59

▶

Energieeffizienz durch
effiziente Prozesse

Sonderschau Rapid-X zeigt Prozesskette von der
Entwicklung und Produktion eines Windrads

Zum dritten Mal in Folge wartet
dieDigital Factorymit der Son-

derschauRapid-X auf, auch in die-
sem Jahrmit demZiel, die Prozess-
kette vonProduktentwicklung und
Produktion auf derMesse lebendig
werden zu lassen. Das Beispiel ist
dieses Mal eine Klein-Windkraft-
Anlage in Leichtbauweise mit ei-
ner Leistung von 4,2 kW.

Premiumpartner der Messe für
die Sonderschau sind der PLM-An-
bieter Dassault Systèmes und sein
österreichischer Kunde Silent Fu-
ture Tec, eine 2008 ausgegründete
Schwester von FD Composites.
DieseUnternehmenkonzentrieren
sich auf innovative Produkte auf
der Basis glasfaser- und kohlefa-
serverstärkter Kunststoffe. Die
Windkraftanlage ist mit einem
Durchmesser von 4m, einerHöhe

von 9 m und ihrem extrem leisen
Lauf besonders für bodennahe In-
stallation geeignet. Als Vertikalläu-
fer ist sie unabhängig von der
Windrichtung und läuft bereits bei
einem Wind von 3 m/s an. Die
Sonderschau zeigt die Kette von
der Entwicklung desWindradsmit
demModellierer Catia über Festig-
keitsberechnung, virtuelles Testen,
3D-Animation und Visualisierung
bis hin zum CNC-Fräsen und Ra-
pidManufacturing auf derGrund-
lage der Modelldaten.

Wie in den vergangenen Jahren
wird auch die dritte Sonderschau
durch die NC Gesellschaft e. V. –
Anwendung neuer Technologien
– organisiert und gemeinsam mit
dem Sendler\Circle moderiert. co
sonderschau Rapid-X,

Halle 17, Stand C48
▶
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Verbesserte Version
ERP-System mit verstärkter Kundenorientierung hilft Prozesse zu optimieren

und Kosten einzusparen

Die Software-Version Epicor
9.05 beinhaltet funktionale
Verbesserungen, Erweite-

rungen und neue Module für alle
Produktsuiten innerhalb des Sys-
tems, wie der Anbieter mitteilt.
Dies gilt auch für die Epicor ICE
Geschäftsarchitektur. Bei jedem
neuen Leistungsmerkmal wurden
die von Epicor unterstützten In-
dustriebereicheberücksichtigt und
Anforderungen bezüglich verbes-
sertemKostenmanagement sowie
verstärkte Kundenorientierung
und Services bedacht.

Mit denNeuerungen bietet Epi-
cor eigenenAngaben zufolgemehr
Unternehmen in mehr Ländern
dieMöglichkeit, vomPotenzial der
dynamischen, kollaborativenPlatt-
form zu profitieren, dadurch Ver-

besserungen in denGeschäftspro-
zessen zu erreichenund eine inte-
grierte Sicht auf dieGeschäftssitu-
ation und dieWertschöpfungsket-
te zu erhalten.

Der Anbieter hat die industrie-
spezifischen Leistungsmerkmale
seiner Lösung für die produzieren-
de Industrie, Finanzdienstleister,
Anlagen- und Maschinenbau so-
wie für Unternehmen im Projekt-
geschäft erweitert. Beispielsweise
wurden für die produzierende In-
dustrie und den Großhandel Me-
triken für Lean Performance ge-
schaffen, Funktionen für verbes-
serte Qualitätssicherung realisiert
und ein Schwerpunkt auf das Be-
schaffungsmanagement sowie das
mobile Servicemanagement in Se-
kundärmärkten gesetzt.

Basierend auf dem schon vorher
umfassenden Finanz- und Enter-
prise Performance Management
(EPM) habe Epicor seine Funktio-
nalitäten für dieMessung von Key
Performance Indikatoren über alle
operativenBereiche hinweg erwei-
tert. Dies verbessere Einblicke in
Kostenstrukturen und damit in
Umsatz- und Gewinnziele. Neue
optimierte Bilanzierungsfunkti-
onen, ein integriertes, konfigurier-
bares Anlagen-Management sowie
ein intelligentes, verbessertesMo-
dul für Budgetzuordnungenunter-
stützen die Finanzabteilungen bei
der Rationalisierung von Prozes-
sen im gesamten Unternehmen
und schaffen so neuePerspektiven
für Produktivität, Controlling und
Rechnungsprüfung.

Mit der Erweiterung moderner
Web-Anwendungen, die mit Epi-
cor 9 eingeführt wurden, wurde in
der neuen Version Epicor Mobile
Access realisiert. Dies ermöglicht
Anwendern, Geschäftsprozesse
mobil aufGerätenwie etwa Smart-
phones inwenigenMinuten abzu-
bilden. Zudem wurde Epicor En-
terprise Search so erweitert, dass
es nun von fast überall her aufge-
rufen werden kann – etwa über
Microsoft Outlook oder Excel, über
einen Internet-Browser oder in-
nerhalb einer anderen Anwen-
dung. So stehenwichtige Echtzeit-
informationen jederzeit zur Verfü-
gung, wie es heißt. co

Epicor Software Deutschland
GmbH,
www.epicor.com, Halle 17, Stand D50

▶

Geprüfte Echtheit
Hologramm schützt Marken, Produkte und Lieferketten

Auf dem Gemeinschaftsstand
„Identification, Vision & Pro-

tection“ zeigt Tesa Scribos seine
Produkte und Services – von der
Beratung bei der Implementierung
einer Markenschutzstrategie bis
zur neuesten Generation des Tesa
Holospot. Letzterer bietet nach
Unternehmensangaben sehr ho-
hen Schutz vor Fälschungen. Auf
ihn verlassen sich namhafte Kun-
den wie Vossloh-Schwabe oder
Frako aus der Elektronikindustrie
oder die Autoersatzteilsparte von
Continental. Ihnen gehe es nicht

nur umUmsatz- und Imageverlus-
te, sondern auch um Leib und Le-
ben der Endkunden. Denn die
mindere Qualität der gefälschten
Produkte lässt bei Beleuchtungs-
systemen die Brand- und Explosi-
onsgefahr steigen und kann bei
Hochleistungskondensatoren oder
Bremsen tödlich enden.

Der Holospot sorgt für mehr Si-
cherheit durch eine eindeutige
Authentifizierung für jedes einzel-
ne Produkt anhand offener und
verdeckter Kennzeichnungsmerk-
male. JederHolospot kann zudem

mit Barcodes, Matrixcodes, RFID-
Chips und mit bloßem Auge aus-
lesbaren Codes kombiniert wer-
den. Dies dient vor allem der Ver-
folgung einzelner Produkte über
die gesamte Logistikkette hinweg,

dem Graumarktschutz und zur
Einbeziehungder Endkunden:Die
Seriennummer, die bereits fäl-
schungssicher imHolospot-Litho-
gramm gespeichert ist, wird zu-
sätzlich alsMatrixcode oder RFID-
Code abgebildet. DieCodes lassen
sich serialisiert oder verschlüsselt
darstellen. Für Endkunden ist an-
hand der offen auslesbaren Seri-
ennummer die Echtheit des Pro-
dukts per Abfrage über Web oder
Mobiltelefon schnell überprüfbar.
Dies kann auchmit einer Produkt-
registrierung und der Integration
in Kundenbindungsprogramme
einher gehen. co
Tesa Scribos GmbH, www.tesa.de,

Halle 17, Stand D 15/3
▶

MESSE akTuEll

Modul erfasst Montagezeit
mobil und online
Mit dem Applikationmodul Datakey MZE
– Montagezeiterfassung – für die Auto-
ID- und MDE-Software Datakey von B&M
Tricon können jetzt der Vor-Ort-Service
und Montagetätigkeiten inklusive Zeiter-
fassung mit einem Mobile Computer/PDA
webbasierend unterstützt werden. Prinzi-
piell ermöglicht das Modul laut Anbieter
eine mobile Online-Datenerfassung über-
all auf der Welt. Monteure, Servicetechni-
ker oder andere Field-Service-Arbeiter
können am mobilen Computer mit Hilfe

der Datakey-Masken ihre Ar-
beitszeiten vor Ort erfassen,
Tätigkeitsberichte und Quali-
tätsprotokolle erstellen und
dann direkt vom PDA über

GSM/GPRS an die Zentrale senden. Das
mehrsprachige Modul enthält dazu auch
eine Funktion zur globalen Zeitberech-
nung, womit automatisch die jeweilige
Zeitzone berücksichtigt wird. Field-Ser-
vice-Techniker können bei Bedarf in Echt-
zeit Montagepläne, Gerätespezifikati-
onen und Lagerbestände abrufen und di-
rekt auf ihrem PDA anzeigen. Ebenso
können Bestellungen ausgelöst oder Lie-
ferscheine und Rechnungen erstellt und
mit einem mobilen Drucker gleich vor Ort
ausgedruckt werden. Mit der Signatur-
Funktion könne der Kunde aber auch am
PDA die Lieferung sofort bestätigen. co
B&M Tricon,

www.bm-tricon.com, Halle 17, Stand B35
▶
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Intelligenter Energiemix
Als einer der größten Aussteller auf der
Hannover-Messe zeigt Eon denWeg zu
einem intelligenten Energiemix. Das Pro-
fil aus verschiedenen Energieträgern
treibt einerseits den Klimaschutz voran
und gewährleistet anderseits die Sicher-
heit der Energieversorgung. Bis 2020 sol-
len die spezifischen CO2-Werte im Ver-
gleich zu 1990 halbiert werden. Voraus-
setzung dafür sind weltweit geltende
Rahmenbedingungen zur CO2-Minde-
rung. Hier spielen vor allem erneuerbare
Energien, Kohlekraftwerke mit CO2-Ab-
scheidung, Kernenergie sowie hocheffizi-
ente Kohle- und Gaskraftwerke eine ent-
scheidende Rolle.
Um den steigenden Energiebedarf zuver-
lässig und wirtschaftlich abdecken zu
können, führt auch in den nächsten Jahr-
zehnten kein Weg an fossilen Brennstof-
fen vorbei. 51% der Kraftwerke in Europa
arbeiten aktuell mit Kohle und Gas – in
Deutschland sind es sogar 61%. Kohle ist
preiswert, noch mehrere Jahrhunderte
verfügbar und der bevorzugte Energieträ-
ger aufstrebender Schwellenländer wie
China oder Indien. Moderne Kraftwerke
schaffen heute einenWirkungsgrad von
45%, der weltweite Durchschnitt liegt
bei 30%. am

eon aG,
www.eon.com, Halle 13, Stand C40
▶

Neue Kraftwerke braucht das Land
Spannungsfeld zwischen Energiebedarf und CO2-Emission erfordert neue Techniken

Die Power Plant Technology,
Leitmesse für Kraftwerks-
planung, -bau, -betrieb und

–instandhaltung, zeigt Techniken
und Konzepte für die thermische
Energieerzeugung. Zuden Schwer-
punkten zählen Kraftwerke, Heiz-
kraftwerke, Kraftwerkskomponen-
ten sowie Engineering & Services.
Das Thema Energieerzeugung ist
hochaktuell, denn der weltweite
Strombedarf wird sich laut Vorher-
sagen der Internationalen Energie
Agentur (IEA) bis 2030 verdoppeln.
Allein in der EU müssen dafür bis
2020 zusätzliche Kraftwerke mit
einer Leistung von insgesamt
300 000MW gebaut werden.

Ob erneuerbare Energien, mo-
derne Kohle- und Gaskraftwerke
oder Kernenergie – für die Kraft-
werksplanung ist ein intelligenter
Energiemix Voraussetzung. Auch
CarbonCapture and Storage (CCS)
– die Trennung von CO2 im Rah-
men des Stromerzeugungspro-
zesses –wird Themaauf der Power
Plant Technology sein.DasVerfah-
ren erfordert zusätzliche Energie.
Daher muss das Kraftwerk noch

effizienter arbeiten, wenn es wei-
terhin Energie einsparenwill. Zur-
zeit werden drei unterschiedliche
Verfahren für das Abtrennen und
unterirdische Lagern von CO2 ge-
testet, wobei CO2 entweder vor der
Verbrennung (Pre-Combustion)
oder nach der Verbrennung (Post-
Combustion oder Oxy-fuel) abge-
schieden werden kann.

Im spannungsfeld zwischen höherem energiebedarf und weniger CO2-emission ist
eine neue Generation von kraftwerken gefragt.
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Erdgas spielt im EU-Schnitt mit
einemAnteil von 20%ebenso eine
bedeutende Rolle – Tendenz stei-
gend. Bis 2020 sind deshalb nach
Angaben des europäischen Fach-
verbandes für Strom- und Wär-
meerzeugung VGB Powertech e.V.
in der EUneueGas-Kraftwerkemit
einer Kapazität von insgesamt
mehr als 100 000MWgeplant – das

entspricht fast der Hälfte aller neu
geplanten Kraftwerke überhaupt.
Die Power Plant Technology zeigt
die Fortschritte im Bereich der
Gas- undDampfturbinen-Anlagen
(GuD), die in Kürze einen Wir-
kungsgrad vonüber 60%erreichen
sollen.

Bereits etabliert ist die Wasser-
kraft. Diese Energieformdeckt bis-
her schon 10%des Energiebedarfs
der gesamten EU. Wasserkraft hat
einen hohen Wirkungsgrad und
liefert durch permanent verfüg-
bare Energie beispielsweise aus
Pumpspeicherkraftwerken wich-
tige Reserve- und Spitzenlastkapa-
zitäten. Entwicklungen in diesem
Bereich drehen sich zumeinenum
Effizienzsteigerungen durch neue
Komponenten. Zum anderen fo-
kussieren sie eine möglichst um-
weltverträgliche Bauweise sowie
Nutzung und berücksichtigen be-
reits die Anforderungen neuer
rechtlicher Standardswie derWas-
serrechtsnovelle. am

Hannover-Messe,
Power Plant technology,
www.hannovermesse.de, Halle 13

▶
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Photovoltaik-Lösungen
Das Photovoltaik-Systemhaus Energie-
bau präsentiert seine internationale Pro-
jekterfahrung bei der Planung und Instal-
lation von Solarstromanlagen. Als Partner
der Kampagne „Photovoltaik NRW – So-
larstrom für Nordrhein-Westfalen“ zeigt
Energiebau im Rahmen des NRW-Ge-
meinschaftsstandes erfolgreiche Projekt-
entwicklungen und bietet als internatio-
naler Dienstleister seine Beratung in der
Projektierung, Planung, Finanzierung und
Installation von autarken und netzgekop-
pelten Solarstromanlagen an. Seit mehr
als 25 Jahren bietet Energiebau schlüs-

selfertige Photovoltaik (PV)-Kraftwerke
für private und gewerbliche Dächer so-
wie Freiflächen an. Durch die Installation
netzgekoppelter und autarker PV-Anla-
gen in mehr als 15 Ländern wurden um-
fangreiche Kompetenzen in der Anlagen-
projektierung aufgebaut, heißt es. Beson-
dere Projekterfahrung besteht in der re-
generativen Stromversorgung netzferner
Gebiete mit Hilfe von autarken Solar-
stromsystemen, die durch das langjäh-
rige Engagement auf dem afrikanischen
Kontinent gewonnen werden konnte, so
Energiebau. Das mit der Entwicklungsa-
gentur Inwent entwickelte und in mehre-
ren Pilotprojekten umgesetzte Konzept
für eine erneuerbare Stromversorgung in
den ländlichen Regionen von Entwick-
lungsländern wurde 2007 mit dem Roy
Family Award der Harvard University aus-
gezeichnet. am

energiebau solarstromsysteme
GmbH, www.energiebau.de,
Halle 27, Stand F21

▶

Heinzmann entwickelt gemeinsam
mit Herstellern von Verbrennungs-
motoren Hybrid-Antriebskonzepte.
Die zweite Generation eines Hybrid-
motors für Baumaschinen, die sich
durch kostengünstige Fertigungs-
möglichkeiten auszeichnet, wird nun
vorgestellt. Im Rahmen eines stan-
dardisierten Tests wurde eine Bau-

maschine mit 120-kW-Dieselmotor
direkt mit einer baugleichen, hybri-
disierten Maschine mit einer Hybrid-
leistung von 115 kW (55 kW Diesel
+ 60 kW Spitzenleistung der E-Ma-
schine) vom Gerätehersteller ver-
glichen. Die Ergebnisse zeigen, dass
im realen Betrieb mit der Hybridma-
schine eine Verbrauchseinsparung

von etwa 20% bei gleichzeitiger
Produktivitätssteigerung von über
40% erreicht werden konnte. Die
Fahrbarkeit der Maschine, besonders
das Beschleunigungs- und Bremsver-
halten, wurde verbessert. am

Heinzmann GmbH & Co. kG,
www.heinzmann.com,
Halle 27, Stand D60

▶

Mobilitec

Hybridantrieb besteht im Test

Intelligente Ladestation
Clever Strom tanken und Ladezeitpunkt selbst bestimmen

Bis 2020 sollen inDeutschland
eine Millionen Elektroautos
unterwegs sein, angetrieben

durch Stromaus erneuerbarenEn-
ergien. In zehn Jahrenwird grüner
Strom laut demBundesumweltmi-
nisterium 30% der Gesamtmenge
stellen. Der Bundesverband Er-
neuerbare Energie geht sogar von
47% aus. Rein rechnerisch wäre
eineCO2-neutrale Elektromobilität
damit machbar. Tatsächlich ist sie
jedoch schwer zu realisieren:Mehr
Sonnen- undWindenergie bedeu-
tet einen hohen Stromanteil, des-
sen Verfügbarkeit sich nicht per
Knopfdruck steuern lässt. Zudem
besteht die Gefahr, dass zu Stoß-
zeiten durch mehr Elektromobili-
tät extreme Nachfragespitzen ent-
stehen. Eine Stromversorgung, die
sich wie bisher am Verbrauch ori-
entiert, ist dem nicht gewachsen.

„Wir brauchen ein intelligentes
Netz, ein Smart Grid, in dem so-
wohl Strom als auch Informati-
onenfließen“, sagtDominikNoeren

vomFraunhofer-Institut für Solare
Energiesysteme ISE. Die Netz-
struktur muss sich verändern, die
verbrauchsgesteuerte Stromerzeu-
gungmuss sich amAngebot orien-
tieren. „Vor allem Elektroautos

bringen dafür beste Vorausset-
zungenmit“, erklärt Noeren. In der
Masse können sie viel Energie
speichern. Der durchschnittliche
Pkwparkt anmindestens 20 von 24
Stunden –mehr als genugZeit, die

Batterie dann aufzuladen, wenn
derWind auffrischt oder dieNach-
frage nach Strom niedrig ist.

Mit der „Intelligenten Ladesta-
tion“ habendie Forscher einGerät
entwickelt, mit dem Elektrofahr-
zeuge Stromzapfen können,wenn
die Netzlast gering und der Anteil
erneuerbarer Energien hoch ist. So
lassen sich Lastspitzen vermeiden
und die Beiträge von Sonne und
Wind voll nutzen. „Wichtig ist uns,
dass der Endkunde jederzeit selbst
entscheiden kann, wann er tankt.
Durch das gesteuerte Aufladender
Batterie dürfen ihm keine Nach-
teile entstehen“, betont Noeren.
Der Forscher plädiert deshalb für
einen Stromtarif, der sich an die
Situation im Stromnetz anpasst,
der in nachfragestarken Zeiten
teurer undbei einemÜberangebot
an erneuerbaren Energien beson-
ders günstig ausfällt.

DerNutzer der Intelligenten La-
destation könnte dann zwischen
einer sofortigen und einer preis-
werteren, eventuell längeren Lade-
zeit wählen, die gleichzeitig netz-
und umweltfreundlich ist. Ent-
scheidet er sich für die zweite Va-
riante, gibt er lediglich ein, wann
sein Auto wieder fahrbereit sein
muss. Den Rest übernimmt die
Ladestation. Sie ermittelt die Kos-
ten und steuert den Ladevorgang.
Über das Display kann der Nutzer
den Ladefortschritt verfolgen und
sich Kosten und Energiewerte an-
zeigen lassen. am

Fraunhofer-Institut
für solare energiesysteme Ise,
www.ise.fraunhofer.de,
Halle 27, Stand K55

▶
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Über den touchscreen des ladegeräts gibt der kunde seine Wünsche ein. Zudem
kann sich der Nutzer während des ladevorgangs kosten und energiewerte anzei-
gen lassen.
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„Die Hannover-Messe 2010 wird die
Nagelprobe für den Konjunkturauf-
schwung der deutschen Industrie,
das macht die Messe gerade jetzt
besonders wichtig“, betont Dr. Klaus
Mittelbach, Vorsitzender der ZVEI-
Geschäftsführung. „Insbesondere
für dieAutomatisierungstechnik und
die Energietechnik erhoffen wir eine
Bestätigung der Trendwende zu
Wachstum – wenn auch auf nied-
riger Basis nach den wirtschaftlichen
Turbulenzen.“ Life Needs Power, das
gemeinsame Forum von VDE und
ZVEI, findet bereits zum zehnten
Mal statt. Im Fokus steht die Strom-
versorgung der Zukunft bei weiter
differenziertem Energiemix. Hier
stellen sich Experten aus der ener-
gietechnischen Industrie, der Ener-
giewirtschaft, aus Wissenschaft,
Forschung und Politik den Fragen.
Für die Elektroindustrie, besonders
dieAutomation und Energietechnik,
bietet die Hannover-Messe die inter-
national bedeutendste Gelegenheit,
im globalen Wettbewerb die Tech-
nologieführerschaft der deutschen
Elektroindustrie zu demonstrieren,
heißt es. Deshalb ist der ZVEI - Zen-

tralverband Elektrotechnik und Elek-
tronikindustrie in diesem Jahr auf
allen relevanten Leitmessen vertre-
ten, so auch auf der neuen Mobi-
litec. „Die deutsche Elektroindustrie
sorgt dafür, dass es beim Thema
emissionsfreie Mobilität vorangeht.
Mit innovativen Komponenten und
Systemen treibt sie die Elektromo-
bilität, eine der kommenden Schlüs-
seltechnologien“, so der ZVEI. am

ZVEI – Zentralverband
Elektrotechnik- und Elektronikin-
dustrie e.V.,
www.zvei.org, Halle 27, Stand D52

▶

Mobilitec

Gemeinsam Energie-Impulse
für die deutsche Industrie setzen

„Die Hannover-Messe 2010wird die
Nagelprobe für den Konjunkturauf-
schwung der deutschen Industrie“,
betont Dr. Klaus Mittelbach, Vorsit-
zender der ZVEI-Geschäftsführung.
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Coole Langstreckenläufer
Robuste Kondensatoren für die Blindleistungskompensation

Epcos hat eine besonders robuste
neue Serie von Blindstromkon-

densatoren aufgelegt. Sie basiert
auf der MKV-Technologie und
zeichnet sich durchhoheTempera-
turverträglichkeit und lange Le-
bensdauer aus.DieKondensatoren
der Serie B25836B*A305 sind für
Spannungen zwischen 400 und
800 V bei 50/60 Hz erhältlich. Das
Spektrum der Kompensationsleis-
tungen liegt dabei zwischen 5 und
30 kvar. Der Einschaltstrom kann
bis zum 500-fachen des Nenn-
stromsbetragen, dieÜberstrombe-
lastbarkeit liegt beim 3-fachen des
Nennstroms.

Entsprechend der Temperatur-
klasse -40/D beträgt die zu erwar-
tende Lebensdauer 300 000 Stun-
den. In verdrosselter Beschaltung

sind nach IEC 60831-1 und 1/2
50 000 Schaltvorgänge pro Jahr zu-
lässig, unverdrosselt 20 000. js
TDK-EPC, www.epcos.com/pfc ,

Halle 12, Stand D29
▶

Me-Regio-Mobil
Elektrofahrzeuge im intelligenten Energienetz

Das Karlsruher Institut für
Technologie (KIT) stellt auf
der Hannover-Messe das

Projekt Me-Regio-Mobil vor, wel-
ches imRahmender Initiative „IKT
für Elektromobilität“ vom Bundes-
ministerium für Wirtschaft und
Technologie als Modellprojekt ge-
fördert wird.

Elektrofahrzeuge über innovative
Informationstechnologien als mo-
bile Stromspeicher in das Energie-
system zu integrieren – das ist ein
wesentliches Ziel von Me-Regio-
Mobil. Auf dem Campus Süd ent-
steht derzeit ein „SmartHome“, das
Elektrofahrzeuge als Stromspeicher
und -verbraucher in die intelligente
Steuerung desHaushalts einbindet.
Die ersten Testbewohner sollen im
Sommer einziehen.

Das Gebäude mit einer Fläche
von rund 60m2 steht bereits; derzeit
läuft der Innenausbau.Unter ande-
rem wird das „Smart Home“ mit
typischen Haushaltsgeräten wie
Waschmaschine, Spülmaschine
und Kühlschrank ausgestattet. Als
Stromerzeuger dienen eine Photo-
voltaikanlage sowie eine Mikro-
Kraft-Wärme-Kopplungsanlage.
Eine Ladestation bindet Elektro-
fahrzeuge als Speicher und Ver-
braucher ein.Die Batterie des Fahr-
zeugs kann in Niedriglastzeiten
überschüssigen Strom aufnehmen
und diesen in Hochlastzeiten ins
Netz zurückspeisen. So lassen sich
Lastspitzen ausgleichen und rege-
nerative Energien aus schwanken-
den Quellen in das Energiesystem
integrieren.

Innovative Informations- und
Kommunikationstechnologien
(IKT) spielen eine Schlüsselrolle im
ProjektMe-Regio-Mobil, das neben
dem beschriebenen Laborversuch
einen großflächig angelegten Feld-

versuch im Raum Karlsruhe, Stutt-
gart und Kehl sowie Simulationen
und Evaluationen umfassen wird.
„DieHerausforderungen liegen vor
allem in einem sinnvollen Aus-
gleich zwischen den zum Teil sehr
unterschiedlichen Interessen der
Fahrzeug- und Hauseigentümer
undder Energieversorger undNetz-
betreiber, auch und besonders was
die Verwendung personenbezo-
generDaten über dieNutzung elek-
trischer Energie betrifft”, erklärt
Professor Hartmut Schmeck, Spre-
cher des Projekts am KIT.

Getragen wird Me-Regio-Mobil
von einemKonsortiumausWissen-
schaft und Wirtschaft unter Füh-
rung der EnBW Energie Baden-
Württemberg; Partner sindDaimler,
Opel, Bosch, SAPunddie Stadtwer-
keKarlsruhe sowie dasKIT unddas
Fraunhofer Institut für System- und
Innovationsforschung (ISI). Das
KIT ist mit insgesamt elf Lehrstüh-
len vertreten undbringt seineKom-
petenz in den Bereichen Ange-
wandte undTheoretische Informa-
tik, Softwaredesign, Rechtswissen-
schaft, Energiewirtschaft, Elektro-
energiesysteme und Hochspan-
nungstechnik, Elektrotechnik, Te-
lematik und Informationswirtschaft
ein. Me-Regio-Mobil zielt im Ein-
zelnendarauf, innovative Software-

Das „Smart Home“ auf dem Gelände des KIT wird derzeit erbaut. Die ersten Test-
bewohner sollen im Sommer einziehen.

Architekturen, Geschäftsmodelle
und Anreizsysteme zu entwickeln,
Verfahren zur Kooperation der
Komponenten des Labors zu erar-
beiten sowie intelligente Ladestra-
tegien und neuartige energierele-
vante Telematikdienste zu untersu-
chenundzuentwickeln.Gegenüber
anderenElektromobilitätsprojekten
zeichnet Me-Regio-Mobil sich un-
ter anderemdurch Interdisziplina-
rität, Rückspeisung insNetz, Einbe-
ziehung von Navigationsdaten,
enge Einbindungder Automobilin-
dustrie sowie durch sogenanntes
Roaming aus:Der Kunde kann auf-
grund seines eigenen Stromliefer-
vertrages auch in anderen Netzge-
bieten die Ladeinfrastruktur nut-
zen. am

Karlsruher Institut
für Technologie,
www.kit.edu, Halle 13, Stand C51

▶
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CO2-frei durch effiziente
Sonnennutzung
Großes Entwicklungspotenzial besitzen
erneuerbare Energieträger wie Solarther-
mie undWasserkraft, die auf der Power
Plant Technology präsentiert werden.
Thermische Solarkraftwerke nutzen ver-
schiedene Verfahren, um aus der Wärme
der Sonne Strom- oder Heizungswärme
zu erzeugen. Die Schott AG präsentiert
beispielsweise Receiver-Techniken für das
sogenannte Parabolrinnen-Verfahren. Mit
großen parabolisch geformten und in
langen Reihen angeordneten Spiegeln
wird die Sonnenstrahlung gebündelt und
lokal bis zur 80-fachen Konzentration
verstärkt auf den sogenannten Receiver
geleitet. In ihm wird ein Wärmeträgeröl
erhitzt, das über einenWärmetauscher
Dampf erzeugt, der wiederum herkömm-
liche Dampfturbinen antreibt. am
schott solar aG,

www.schott.com, Halle 13, Stand C17
▶

Grüne Energieschnäppchen
EGT Energiehandel zeigt Strom- und Gasprodukte

für Industrie- und Gewerbeunternehmen sowie Einsparpotenziale

Verschiedene Online-Tools
zur kostenoptimierten Ener-
giebeschaffung für Indus-

triekunden in ganz Deutschland
präsentiert die EGTEnergiehandel
GmbH auf der Hannover-Messe
2010.Darüber hinaus zeigt dasUn-
ternehmen Kunden und Inter-
essenten sein Franchise-System
für Energieversorgungsunterneh-
men (EVUs) zumVerkauf vonBio-
methan.

„Bereits jetzt haben sich die ers-
tenKundenund Interessenten aus
IndustrieundGewerbeGesprächs-
termine mit uns gesichert“, so
Frank Jarmer, Geschäftsführer der
EGT Energiehandel GmbH: „Wir
erwarten gute Gespräche, womit

wir unsere erfolgreiche Vertriebs-
strategie der letzten Jahre weiter
fortsetzen können.“ ImMittelpunkt
der Beratungsgespräche stehen
neben verschiedenen Service-An-
geboten undProdukten imBeson-
derendie zweiOnline-Tools Follow
the Market (FtM) und Energy on
Demand (EoD). Das in der Region
Schwarzwald-Baar-Heuberg be-
reits bekannte und vonEGTHaus-
haltkunden sowie Energieversor-
gungunternehmen rege nachge-
fragte Biomethan „GasGrün“ ist
ein weiterer Schwerpunkt.

FtM ermöglicht Industriekun-
den, den Strommarkt permanent
auf einfache Weise zu verfolgen,
um den Strom möglichst günstig
einzukaufen. Die Unternehmen
nutzen so Preisschwankungendes
Strommarktes zu ihremVorteil, um
sich zum Zeitpunkt ihrer Wahl ih-
ren zukünftigen Strombedarf zu
einem günstigen Preis zu sichern.

Mit dem EoD können sich In-
dustrie- undGewerbekunden rund
um die Uhr kalkulierte Angebote
für ihren Strombezug erstellen las-
sen. Das jeweilige Angebot wird
nach Eingabe einiger Eckdaten
automatisch erstellt und per
E-Mail zugesandt. Bei einem Jah-
res-verbrauchbis zu 2Mio. kWh ist
das Angebot verbindlich. Diese
Services sind unter www.egt-eod.
de verfügbar.

Als Raum- und Prozessgas über
die Stromerzeugung bis zur Küh-
lung oder Reinigung bietet Erdgas
vielseitige Anwendungsmöglich-
keiten. Die EGT Energiehandel
erstellt interessierten Unterneh-
men ein detailliertes Angebot ent-
sprechend ihrer Bedarfsstruktur.
Der erfahrene Energiehändler bie-
tet dabeimarktgerechte Preisemit
einer quartalsweisen Preisanpas-
sung. ImAngebot enthalten ist das
komplette Erdgasbezugsmanage-
ment vonder Beschaffung über die
Belieferung, der Verwaltung bis zur
Abrechnung.DaNetznutzungsent-
gelte undTransportkosten 1:1wei-
tergegeben werden, entstehen
demKunden keinerlei zusätzliche
versteckte Kosten. Näheres dazu
unter www.egt-erdgas.de.

Seit Ende letzten Jahres können
auch interessierte EVU „GasGrün“
im Rahmen eines Franchise-Sys-
tems vonder EGTbeziehen. Schon
mehrere EVUnutzen dieses Ange-
bot bereits zur attraktiven Erweite-
rung ihres eigenenProduktportfo-
lios, umauch ihrenHaushaltskun-
den auf einfachem Weg die Mög-
lichkeit für einen aktiven Umwelt-
schutz sowie zur bequemenErfül-
lung der gesetzlichenBestimmun-
gen zu bieten. Denn bei Umbau-
beziehungsweise Modernisie-
rungsmaßnahmendes Eigenheims
müssen in Baden-Württemberg
seit 1. Januar 2010 bereits 10% der

Wärme durch erneuerbare Ener-
gien erzeugtwerden.Diese Vorga-
be aus dem Erneuerbare-Wärme-
Gesetz (EWärmeG) in Baden-
Württemberg können Betroffene
problemlos durch eine 10%Beimi-
schung von GasGrün zur her-
kömmlichen Erdgaslieferung er-
füllt werden.

Für alleNeubauten seit 1. Janu-
ar 2009 gilt nachdemErneuerbare-
Energien-Wärme-Gesetz des
Bundes (EEWärmeG), dass 30%
derWärmedurch erneuerbare En-
ergien erzeugt werden müssen.
Um dieser gesetzlichen Vorgabe
gerecht zu werden, genügt eine
30%igeBeimischung vonGasGrün
inVerbindungmit einer Kraft-Wär-
me-Kopplungs-Anlage. Bei den
Haushaltskunden der EGT findet
das Biomethan beziehungsweise
Bioerdgas „GasGrün“ aus der Bio-
gas Aufbereitungsanlage der Pow-
erfarm Biomethan GmbH in Tu-
ningen bereits einen regen Zu-
spruch.

EGT Energiehandel bietet vor
allem mittelständischen Unter-
nehmen in ganz Deutschland zu-

verlässige, preisgünstige Strom-
und Gaslieferungen sowie eine
umfassende und individuelle Be-
ratung und hat sich als unabhän-
giger, mittelständischer Energie-
anbieter bereits erfolgreich im
Markt etabliert. Mittlerweile ver-
sorgt der Triberger Dienstleister
über 25 000 Industrie- undGewer-
bekunden in denunterschiedlichs-
ten Branchen im gesamten Bun-
desgebiet. 2009 konnte EGT Ener-
giehandel einen Stromabsatz von
rund 3Mrd. kWh realisieren. Auch
im Bereich Gas hat der Energie-
händler die Herausforderungen
des Marktes angenommen und
beliefert damit die mittelstän-
dischen Unternehmen.

EGTEnergiehandel ist ein Betei-
ligungsunternehmen der EGT AG
und der Alpiq Energie Deutsch-
land AG, Düsseldorf. Die Alpiq
Energie Deutschland AG in Düs-
seldorf ist die deutsche Vertriebs-
gesellschaft der Alpiq, dem größ-
ten Energieunternehmen der
Schweiz. js
eGt energiehandel,

www.egt.de, Halle 13, Stand C 18
▶
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energiebeschaffung
– mit der eGt ener-
giehandel GmbH
strom und Gas zu
attraktiven konditi-
onen einkaufen.

Die eGt energiehandel GmbH präsentiert sich auf der Hannover-Messe 2010 und
bietet ihren kunden deutschlandweit zuverlässige, preisgünstige und ökologisch
wertvolle strom- und Gaslieferungen.
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Energie-Exportinitiativen
beraten Unternehmen
Die Exportinitiative Energieeffizienz
wird gemeinsam mit der Exportinitiative
Erneuerbare Energien auf der Hannover-
Messe mit einem Gemeinschaftsstand
vertreten sein. Auf dem Stand können
sich deutsche Unternehmen über Beteili-
gungen innerhalb der Initiativen beraten
lassen und sich über Aktivitäten infor-
mieren. Des Weiteren empfangen die
Exportinitiativen ausländische Delegati-
onen im Rahmen der Multiplikatoren-
und Einkäuferprogramme, sodass für
deutsche Unternehmen hier außerdem
Möglichkeiten zur Kontaktanbahnung
und zum Informationsaustausch beste-
hen. am

Bundesministerium für Wirtschaft
und Technologie,
www.bmwi.de, Halle 27, Stand F17

▶

Messe akTuell

Kompetenzzentrum
E-Energy
Das „Kompetenzzentrum E-Energy“
präsentiert Hard- und Software-Lösungen
aus den Bereichen Smart Grids, Smart
Metering und IKT der Energie. Es findet
auf über 600 m² in Halle 13 statt und
wird unterstützt vom Bundesministerium
für Wirtschaft und Technologie (BMWi)
sowie vom BDI initiativ, ZVEI und energy
2.0. Renommierte Unternehmen und
die E-Energy Modellregionen des BMWi
laden mit ihren Exponaten und Experten
zum Know-How-Transfer ein. Vorgestellt
werden Entwicklungen und die Perspek-
tiven von E-Energy. Zu den Ausstellern
gehören die sechs Modellregionen und
die Begleitforschung des Leuchtturm-
projekts E-Energy des BMWi, die Deut-
sche Telekom, T-Systems, Alcatel-Lucent,
Vodafone, Landis + Gyr,Wilken, Kellen-
donk, ITF-EDV Fröschl, Devolo, Bittner +
Krull. am

Deutsche Messe aG,
www.hannovermesse.de,
Halle 13, Stand C51

▶

Der E-Motive-Gemeinschaftsstand
präsentiert Themen rund um die
Elektrifizierung desAntriebsstrang-
es. Gezeigt werden hybride und
elektrische Antriebe für Fahrzeuge
und mobile Maschinen, die sich
auszeichnen durch eine hohe Leis-
tungsdichte, Effizienz und Flexibil-
ität des E-Antriebes, die Mögli-
chkeiten der Energierückgewinnung
sowie die Nutzung von Strom aus
erneuerbaren Energien.
Der Gemeinschaftsstand wurde von
der Deutschen Messe in Koopera-

tion mit der Forschungsvereinigung
Antriebstechnik (FVA) imVDMA ins
Leben gerufen, um eine optimale
und inhaltlich verknüpfte Plattform
für Forschungseinrichtungen und
Unternehmen aus der Automobil-
und Zulieferindustrie sowie dem
Maschinenbau und der Elektrotech-
nik zu bieten, ihre aktuellen Ent-
wicklungen zur Elektrifizierung zu
präsentieren. am

Deutsche Messe aG,
www.hannovermesse.de,
Halle 27, Stand D60

▶

Mobilitec

Gemeinschaftsstand präsentiert
alles rund um den Elektroantrieb

KlimafreundlicheMobilität
Deutschland und Japan unterstreichen

Vorreiterrolle mit gemeinsamemWirtschaftsforum

Im Mittelpunkt des Deutsch-Ja-
panischen Wirtschaftsforums

stehen die Elektromobilität, der
klimafreundliche Verkehr und zu-
gehörige Techniken. Deutschland
und Japanhabendie Elektromobi-
lität als wichtiges Zukunftsthema
erkannt. Das 4. Deutsch-Japa-
nischeWirtschaftsforum stellt da-
her strategischeAnsätze und tech-
nische Lösungen beider Länder
zur Förderung der Elektromobilität
vor. Ziel ist die Verstärkung der bi-
lateralen Zusammenarbeit auf
demGebiet von Ladeinfrastruktur
undGeschäftsmodellen, der intel-

ligenten Netzintegration und der
Stromspeicherung. Das bilaterale
Forum findet bereits zum vierten
Mal in Hannover statt. Themen
sind beispielsweise „Elektromobi-
lität als Teil der Energieeffizienz-
strategie der Bundesregierung im
Verkehr“, „Aktivitäten und interna-
tionale Kooperationen der zum
japanischenWirtschaftsministeri-
um gehörenden Nedo (The New
Energy and Industrial Technology
Development Organization) zur
Entwicklung einer Batterietechno-
logie der nächsten Generation für
Elektrofahrzeuge“ sowie „Die Rol-

le der Elektromobilität in einem
intelligenten Energienetz der Zu-
kunft“. Neben Vorträgen aus der
Industrie ist eine Podiumsdiskus-
sion zumThema „Elektromobilität
– Japan und Deutschland als Vor-
reiter” vorgesehen.

Veranstalter sind die Deutsche
MesseAG, das Bundesministerium
für Verkehr, Bauen und Stadtent-
wicklung, die Nationale Organisa-
tion Wasserstoff- und Brennstoff-
zelle NOW sowie die Ecos Japan
Consult; in Kooperation mit der

JapanExternal TradeOrganisation
JetroDüsseldorf, DJWDeutsch-Ja-
panischer Wirtschaftskreis, Bun-
desverbandderDeutschen Indus-
trie e. V. und dem Land Nie-
dersachsen. Die simultan gedol-
metschte Veranstaltung findet am
21. April von 13:00 bis 16:30Uhr in
Halle 27 statt. Die Teilnahme ist in
Verbindung mit einer Messeein-
trittskarte kostenfrei. am

Deutsche Messe aG,
www.hannovermesse.de/gbm,
Halle 27, GBM Dome 1

▶
Energiethemen

Prämiertes Standkonzept als Marktplatz der Meinungen

2010 eröffnet Eon zum zweiten
Mal nach 2008 auf der Hanno-

ver-Messe einDialogforumzuFra-
gen rund um die Energieversor-
gung. Unter dem Motto „Energie
im Gespräch“ lädt das Unterneh-
men die Messe-Besucher zu Dis-
kussionen mit Gästen aus Politik,
Wirtschaft,Wissenschaft undZivil-
gesellschaft ein. An jedemMesse-
tag steht ein anderes Thema im
Vordergrund. Den Auftakt bilden
am19.März aktuelleHerausforde-
rungen der Energiepolitik, gefolgt
vonder Frage „Zentrale Energieer-
zeugung - einAuslaufmodell?“ am
20.März.Weitere Themen sinddie
Entwicklung der ErneuerbarenEn-
ergien,Handlungsbedarf undFort-
schritte rund um Innovation und
Energieeffizienz sowiedie kritische
Beleuchtungder gesellschaftlichen
Verantwortung der Energiebran-
che.

„Der als ‚Marktplatz der Mei-
nungen‘ konzipierte Messestand
in Halle 13 mit seiner über 800 m2

großenFlächewird denBesuchern
viel Raum für Information und
Austausch bieten und wird mit
einem E-Mini sowie einer Strom-
tankstelle auch Beispiele für Eons
Aktivitäten rund um die Elektro-
mobilität zeigen“, so dasUnterneh-
men. Das Standkonzept erhielt
2008 den IF Communication De-
sign Award. „Hintergrund dieser
Form der Präsenz auf der HMI ist
die Tatsache, dass es Eon als inter-
nationales Energieunternehmen
als wichtige Aufgabe versteht, in

einem sich rasant veränderten
Ernergiemarkt einen offenen Aus-
tausch vonMeinungenund Stand-
punkten zu den drängenden ge-
sellschaftlichen Fragen zu ermög-
lichen und hierbei auch selbst
neueAntworten zu gewinnen“, be-
gründet dasUnternehmendieGe-
staltung des Messeauftrittes. am
eon aG,

www.eon.com, Halle 13, Stand C 40
▶
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Neue Leitsysteme für
vielfältige Anwendungen
ABB stellt Neu- undWeiterentwicklungen
für die Leitsystemfamilien 800×A und
Freelance vor. Das System 800×A auto-
matisiert große und komplexe Produkti-
onsanlagen aus allen Industriebranchen.
Am anderen Ende der Skala bietet ABB
mit Freelance das kleinste Leitsystem der
Welt: skalierbar von einigen wenigen bis
zu mehreren Tausend I/Os, entsteht ein
Kleinsystem, das sich in fast 15 000 In-
stallationen weltweit bewährt. Die Ver-
sion 5.1 des seit fünf Jahren am Markt
befindlichen Systems 800×A erweitert
die Integrationsmöglichkeiten um wei-
tere Applikationen für mehr Effizienz in
der Produktion. Ein Schwerpunkt der
neuen Version liegt auf der verbesserten
Integration der elektrischen Ausrüstung
in das Prozessleitsystem. Ziel ist es, eine
einheitliche Systemlandschaft für Ener-
giemanagement, Stromverteilung, Pro-
zesselektrifizierung und -instrumentie-
rung zu ermöglichen und damit die
Produktivität und Verfügbarkeit einer An-
lage zu erhöhen. Die Vorteile der Version
9.2 von Freelance sind unter anderem
neue S700-Remote-I/Os und ein Bulk-Da-
ta Manager zur einfacheren Bearbeitung
von Massendaten. am
aBB aG,

www.abb.de, Halle 11, Stand A3
▶

World Energy Dialogue
Diskussionsplattform für maßgebliche Fragen
der weltweiten Energieversorgung und -politik

Die internationale Energie-
wirtschaft trifft sich am 20.
und 21. April in Hannover,

um über den Energiemix der Zu-
kunft sowie über länderübergrei-
fende Energieversorgungskon-
zepte zu diskutieren.Dabei geht es
während desWorld Energy Dialo-
gue vor allem um die Fragestel-
lung, wie erneuerbare Energien
und Energieeffizienz als Kernele-
mente integrierter Nachhaltig-
keits- und Verbundsysteme welt-
weit zum Einsatz kommen. Vier
Megathemen stehen imFokus:Die
nachhaltige Energieversorgung für
dynamischwachsendeGroßstädte
am Beispiel Shanghais, Möglich-
keiten derMobilität in den Städten
der Zukunft, Verbundsysteme für
den Energietransport und die
Chancen, die Solarstrom aus Afri-
ka der Welt bieten kann.

Industriestaaten und Entwick-
lungsländer streiten derzeit vor
allem über die Reduzierung von
TreibhausgasenundFinanzfragen.
Die Begrenzung des Temperatur-
anstiegswird jedochnur durchdie
Einführung innovativer Umwelt-
techniken möglich sein sowie
durch die Konzeption neuer Pro-
jekte. Diskutiert wird im Rahmen
des World Energy Dialogue unter

anderem das Projekt Desertec. Es
beschreibt die Perspektiven einer
nachhaltigen Stromversorgung für
Europa, den Nahen Osten und
Nordafrika bis zum Jahr 2050. Das
langfristige Ziel des Projektes ist es,
einen erheblichen Anteil des
Strombedarfs für die MENA-Regi-
on (Nordafrika und der Nahe Os-
ten) und 15% des europäischen
Strombedarfs zu erzeugen.

EinHöhepunkt desWorld Ener-
gy Dialogue ist die Verleihung des
„Energy EfficiencyAward“, dendie
Deutsche Energie-AgenturGmbH

Bereits zum fünften Mal treffen sich Fachleute und Politiker aus aller Welt in
Hannover, um beimWorld energy Dialogue über den energiemix der Zukunft sowie
über länderübergreifende energieversorgungskonzepte zu diskutieren.

(Dena) gemeinsam mit der Deut-
schenMesse AG und der DZ Bank
ausgeschrieben hat. Der Preis für
energieeffiziente Produkte und
Verfahren wird zum vierten Mal
verliehen. Chairman des World
Energy Dialogue ist erneut der
ehemalige Umweltminister und
Direktor des UN-Umweltpro-
gramms, Prof. Dr. Klaus Töpfer,
Gründungsdirektor des Instituts
für Klimawandel, Erdsystem und
Nachhaltigkeit in Potsdam. am
Deutsche Messe aG,

www.hannovermesse.de/wed, Halle 13
▶
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Patentiertes Handling
Rundschienen-System ermöglicht neue Organisationsformen

der Fließfertigung und Intralogistik

Handlingspezialist Strothmann
stellt mit demMutterkonzern

G. SiempelkampGmbH&Co. KG,
dem international tätigen Indus-
trieausrüster in den Märkten Ma-
schinen- undAnlagenbau, Nukle-
ar- undGusstechnik, eine Fließfer-
tigungslinie aus. Auf dem Messe-
stand installiert Strothmann seine
40er-Rundschiene: ein Rollwagen
wird eine 18 t schwere Nabe über
eine Strecke von 6m transportie-
ren.Das gusseiserneMaschinene-
lement zur Befestigung der Flügel
von Windkraftanlagen stellt die
Siempelkamp-Giesserei zur Verfü-
gung. Das Flurtransportsystem
ermöglicht die Einführung der Li-
nienfertigung von Großanlagen
unddamit die Produktion höherer
Stückzahlen. Ist ein Montagezyk-
lus abgeschlossen, rückendie Teile
auf ihren Plattformen eine Station
weiter. Die Transportplattformen
werden mittels Mitnehmern, die
maschinenbettseitig greifen und
im Verbund zueinander stehen,
von Station zu Stationmittels zen-
tralem Zahnriemenantrieb getak-
tet. Strothmann konstruiert kom-

Energietransparenz
Neues Messsystem vermittelt Informationen

im Sekundentakt

DerOldenburger Energieversor-
ger EWE präsentiert mit der

EWE trio smartbox ein neuartiges
Messsystem für den Strom- und
Erdgasverbrauch. Das mit einem
Display ausgestattete Messgerät
dokumentiert den Energiever-
brauch in Echtzeit und wertet ihn
detailliert und übersichtlich aus –
auch die mit dem Energiever-
brauch verbundenenCO2-Emissi-
onen. So könnenmögliche „Ener-
giefresser“ im Haushalt auf einen
Blick identifiziert werden, heißt es.
Die EWE trio smartboxmacht den
Kunden zumEnergiemanager und
soll ihm inZukunftmehr Einblicke
in seinenUmgangmit Energie ver-
schaffen, erläutert das Unterneh-
men.

Ein einjähriger Feldtest mit 400
Haushalten habe gezeigt, dass bis
zu 10%Energie eingespart werden
können. Zeitvariable Tarife sorgen
zudem dafür, dass das Portemon-
naie der Verbraucher geschont
wird.

Die EWE trio smartboxwurde im
November 2009 vonderDeutschen
Umwelthilfe als „Eco-IT-Projekt

des Monats“ ausgezeichnet und
kommt 2010 auf denMarkt. Auf der
Hannover-Messe stellt der Ener-
gieversorger das Produkt erstmals
vor. am
eWe aktiengesellschaft,

www.ewe.de, Halle 13, Stand C30
▶

plette Anlagenunter energieeffizi-
entenGesichtspunkten und schafft
mit dem Feederplus-Linearro-
botersystem durchgängige Lö-
sungen im Presswerk und in der
Industrieautomation. Das paten-
tierte Rundschienen-System er-
möglicht imWerkzeugmaschinen-
bau produktive Organisations-
formen der Fließfertigung und
Intralogistik. Auf der einfach zu
montierenden Rundschiene wer-
den dank des minimalen Rollwi-
derstandes tonnenschwere Lasten,
zum Beispiel im Flugzeugbau, in
der Rohrherstellung oder im
Transformatorenbau bewegt. am

strothmann Machines & Handling,
www.strothmann.com,
Halle 27, Stand G17

▶
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Mobilität von morgen auf
dem heutigen Zulieferforum
Wie wird das Automobil der Zukunft aus-
sehen? Diese Frage stellen sich heute Ex-
perten auf dem Suppliers Convention aus
Sicht des Leichtbaus. Partner des Forums
ist die Arbeitsgemeinschaft Zulieferindus-
trie (ArGeZ), die in Deutschland rund
8000 Zulieferer vertritt.Wie bei der Ent-
wicklung zukünftiger Antriebe geht es
auch bei Leichtbaukonzepten um Ener-
gieeinsparung und Anpassung von Zulie-
ferketten. Klar ist, dass die Markteinfüh-
rung von Elektrofahrzeugen die Ferti-
gungstechnik revolutionieren wird. Statt
gegossene Motorblöcke, Kolben und Zy-
linderkopfe benötigen Elektromotoren
Spulen, Anker und Bleche. Außerdem ist
der Leichtbau weiter voranzutreiben. So
steht die Erschließung von CFK zur Ge-
wichtseinsparung von Struktur- und Ka-
rosserieteilen zur Diskussion. Automobil-
zulieferer reagieren bekanntermaßen
schnell auf Modellwechsel. Jedoch erfor-
dert der Wechsel vom Verbrennungs-
zum Elektromotor erhebliche Fertigungs-
inventionen. Daher wird sich auf dem Zu-
lieferforum auch die Frage aufdrängen:
Wie investiert man richtig? jk

suppliers Convention,
www.hannovermesse.de/
suppliers_convention,
Halle 4, Stand D42

▶

Teilnehmer wählen Preisträger
Kongress, Innovationswettbewerb und Marktplatz rücken Biowerkstoffe ins Rampenlicht

Heutebeginntder 3.Biowerk-
stoff-Kongress im Messe-
Convention-Center. Rund

300 Teilnehmer informieren sich
dort nicht nur über aktuelleMarkt-
daten, politische Rahmenbedin-
gungen und jüngsteWerkstoffent-
wicklungen, sie wählen auch den
Gewinner des Innovationspreises
„Biowerkstoff des Jahres 2010“. Im
Vorfeld hat eine Jury die „Top 3“
ausgewählt. Voraussetzung zur
Teilnahme andemWettbewerb ist
die dies- oder letztjährige
Markteinführung einesWerkstoffs,
dermindestens teilweise auf Basis
natürlicher Rohstoffe hergestellt
oder biologisch abgebaut wird.
Der Preis wird am Nachmittag im
Convention Center verliehen.

Ziel des Wettbewerbs ist es, die
Industrie auf die Leistungsfähig-
keit von Biowerkstoffen aufmerk-
samzumachen. Vielleicht standen
dazu die „grünen Werkstoffe“ in
den vergangenen Jahren nicht so
im Rampenlicht. Jedoch blieben
dieWerkstoffentwicklungendieser
Branche nicht unbemerkt. „Inno-
vative Biowerkstoffe werden be-
reits in großem Stil von der Indus-
trie eingesetzt“, sagtMichael Carus,
Geschäftsführer der Nova-Institut
GmbH,Hürth, die diesenKongress
erstmals im Rahmen der Hanno-
ver-Messe ausrichtet. Anwen-
dungen gibt es vor allem in der
Automobil-, Verpackungs- und

Bauindustrie. Dazu werden nach
Schätzungen rund 500 000 t Bio-
werkstoffe im Jahr verarbeitet. In
der EU sollen dieWachstumsraten
zweistellig sein.

Dennoch ist dasWissen umdas
technische, wirtschaftliche und
ökologischePotenzialvonBiowerk-
stoffen noch nicht sehr verbreitet.
Laut Carus beschränkt es sich „bis-
lang auf wenige Produzenten und
Anwender“. Folglich tun sich Inter-
essenten oft schwer, geeignete An-
bieter und Werkstoffe zu finden.
Das soll nun auf der Hannover-

Messe anders werden. Hier öffnet
sich die größte Leistungsshow für
Biowerkstoffe inDeutschland den
Besuchern derweltgrößten Indus-
triemesse. Kunststofferzeuger wie
Dupont, Zulieferer wie Johnson
undAutomobilhersteller wie Ford
geben Einblick in Entwicklungen.

Wer nicht am zweitägigen Kon-
gress teilnimmt, kann sich in Hal-
le 6 darüber informieren, was die
Werkstoffbrancheheute und in na-
her Zukunft für möglich hält: mit
Werkstoffen auf natürlicher Roh-
stoff-basis, biologisch abbaubaren
Kunststoffen, naturfaserverstärk-
ten ElastomerenundThermoplas-
ten sowie mit Holz-Polymer-Ver-
bundwerkstoffen, den sogenann-
ten Wood-Plastic-Composites
(WPC). Möglichkeiten dazu bietet
dort der Marktplatz Biowerkstoffe
im Rahmen der SonderschauMa-
terial Trends Exhibition. Dort ha-
benunter anderemdie Preisträger
ihre Innovationen – die „Top 3“ –
bis Ende der Messe ausgestellt. jk

Marktplatz Biowerkstoffe,
www.biowerkstoff-kongress.de,
Halle 6, Stand B40

▶

Rund 300 teilnehmer haben sich zum
3. Biowerkstoff-kongress angemeldet,
der heute und morgen im Messe-Con-
vention-Center stattfinden wird.

Michael Carus, Geschäftsführer der
Nova-Institut GmbH: „Der Biowerkstoff-
Kongress ist eine Leistungs-Show der
Branche.“
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Kümpeln, Kalibrieren, Lochen
Produktionsanstieg bei Eisenbahnrädern setzt moderne Schmiedepressen voraus

Hohe Lasten, engeKur-
ven, starke Beschleu-

nigungundVollbremsung.
Eisenbahnräder sind ex-
tremen Belastungen aus-
gesetzt. Dr. Walter Osen,
Leiter der Business Unit
Massivumformung bei
Schuler SMG erläutert:
„Die Räderwerdenunun-
terbrochen hoch bean-
sprucht und übertragen
großeKräfte auf die Schie-
ne. Der unregelmäßige
Verschleiß, der insbeson-
dere durch das Bremsen
verursacht wird, erfordert
in regelmäßigen Abständen das
Überdrehen der Räder, um eine
perfekte Rundheit wiederherzu-
stellen. Diese Bearbeitung ver-
stärkt zusätzlich zum Fahrbetrieb
die Lebensdauer der Eisenbahnrä-
der.“

Steigende Investitionen in Aus-
bau und Erneuerung des Eisen-
bahnverkehrs lassen die Produkti-
on von Radsätzen für Züge und
Waggons steigen. Der spanische
Zug- und Waggonhersteller CAF

hat darauf reagiert. Vor kurzem
wurde imWerk Beasain die Altan-
lage zur Radfertigung durch eine
Neue ersetzt. Ziel ist die Produkti-
vitätssteigerung. So schließt die
Schmiedepresse von Schuler SMG
zumLochenundKümpeln der Rä-
der im CAF-Werk die letzte Lücke
in einer nun vollständig verkette-
ten Fertigung. Dazu war eine An-
lagemit höheremDurchsatz erfor-
derlich. Das Ergebnis spiegelt sich
in der Schnelligkeit der Presse wi-

der: In einem Stößelhub
vollzieht sie mehrere Ar-
beitsschritte. So finden
das Kümpeln des ausge-
walzten Rades, das Maß-
kalibrieren und das Li-
chender Radnabe gleich-
zeitig statt. „Unter Küm-
peln versteht man in die-
sem Fall das Umformen
der inneren Radschüssel
von einer symmetrischen
zu einer asymmetrischen
Kontur“, erläutert Osen.
Dabeiwerde die Radnabe
axial versetzt. Dieser Pro-
zess und das notwendige

Lochen mussten auf der alten
Presse noch in zwei Schritten
durchgeführt werden.

Vor knapp einem Jahr nahm
CAF bereits eine Großpresse von
Schuler SMG zum Vorformen der
Eisenbahnräder in Betrieb. In zwei
Stufen schmiedet sie aus einem
zylindrischen Block eine Vorform,
die dann auf einer Radwalze aus-
gewalzt wird. jk
schuler aG, www.schulergroup.com,

Halle 4, Stand E42
▶
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RUV-Teile sind Highlights
im neuen Produktkatalog
Das Hamburger Handelshaus für Verbin­
dungselemente und Befestigungstechnik
präsentiert seinen neuen Produktkatalog.
Auf 728 Seiten werden darin Normteile
aufgeführt, die eine Verfügbarkeit von
mindestens 99% haben. Darunter ist eine
Vielzahl an Neuerungen und Ergänzun­
gen, vor allem im ISO­Normteilbereich
und bei Oberflächen. So enthält der Ka­
talog Teile mit Zinklamellenüberzügen.
Highlights sind die unverlierbaren Verbin­
dungselemente RUV, die laut Aussteller
bei Konstrukteuren nachhaltig Eindruck
hinterlassen werden. In Verbindung mit
Dünnschaftschrauben nach Z­DIN 7963
könne die „schraubbare RUV­Scheibe“ in
fast jeder Konstruktion verwendet wer­
den. Die RUV­Elemente erfüllen die An­
forderungen der neuen Maschinenrichtli­
nie nach Unverlierbarkeit. jk
F. Reyher Nchfg. GmbH & Co. KG,

www.reyher.de, Halle 4, Stand A39
▶

Messe aKtuell

Leichtmetalle im Fokus
auf demWerkstoff-Forum

DasWerkstoff­Forum beschäftigt sich
heute mit Leichtmetallen: Aluminium­,
Magnesium­ und Titanlegierungen. Diese
Metalle sind auch Schwerpunkt der Werk­
stoff­Information, die für Besucher eine
erste Anlaufstelle für Leichtbaukonstruk­
tionen sein kann. Forum und Informati­
onsstelle werden thematisch vom Institut
für Werkstoffkunde (IW) der Universität
Hannover betreut.
10:30 uhr:Wasserstoff in Titan zur
Verbesserung der mechanischen Eigen­
schaften; Peter Schmidt, IWFT, Universität
Siegen.
11:00 uhr: Verbundguss aus Aluminium
und Magnesiumlegierungen; Kai Kerber,
IW, Universität Hannover.
11:30 uhr: Aluminiumbasierte Werkstof­
fe für Sicherheitsteile; Prof. BerndWiela­
ge, IWW, TU Chemnitz.
12:00 uhr: Leichtbau mit ultrafeinkör­
nigen Aluminiumlegierungen; Thorsten
Halle, IWW, TU Chemnitz.
13:30 uhr: Titan und Aluminium in der
Verkehrstechnik; Dr. Manfred Wollmann,
IWW, TU Clausthal.
14:00 uhr: Von der Werkstoffentwick­
lung zum fertigen Bauteil (Aluminium);
Dr. Rolf Leiber, Leiber Group.
14:30 uhr: Hochtemperaturermüdung
von Titanaluminiden, Thomas Heckel,
IW, Universität Gießen.
15:00 uhr: Verschleiß­ und Korrosions­
schutz durch thermisch gespritzte Schich­
ten, Markus Brüh, IOT, RWTH Aachen.
15:30 uhr: Korrosionsuntersuchungen
an Leichtmetallen; Petra Hoyer, IW,
Universität Hannover. jk

Innovationszentrum Ingenieur-Werk-
stoffe, www.ingenieurwerkstoffe.de,
Halle 6, Stand A16

▶

Frei drehender Knauf
Schwenkbarer Verriegelungshebel bietet zusätzlichen Schutz

Burg präsentiert erstmals den
Sicherheitsvorreiber der Bau-

reiheH4S.20. AlsMerkmale dieses
um einen Zapfen schwenkbaren
Verriegelungshebelswerden kom-
pakte Bauform und leichte Hand-
habunghervorgehoben. Alle Funk-
tionsteile sind aus Zinkdruckguss
gefertigt. Damit sei ein hohesMaß
an Schutz vor Vandalismus gege-
ben. Ein weiteres Merkmal opti-
miert den Schutzmechanismus:
Bei eingehängtem Schloss bleibt
der Knauf frei drehend.

Der laut Aussteller ergonomisch
geformte Drehknauf des Vorrei-
bers arbeitet je nach Ausführung
mit einemSchließweg von 90 oder
180°. Danach ist die Tür zum Öff-
nen frei. Im freidrehendenZustand
bleibt der Riegel mechanisch ge-
sperrt. Über ein Vorhängeschloss
lässt sich den Angaben zufolge si-
cherstellen, dass Unbefugte den
Vorreiber nicht betätigen können.
Das Schloss drückt einen Stift im
Vorreiber nach innen, der die Ver-
riegelungbetätigt.WirddasSchloss
entfernt, rückt der Stift aus unddie
Tür lässt sich öffnen. Zum Ver-
schließen könnenVorhangschlös-
ser mit Bügeldurchmessern von 5

bis 9 mm verwendet werden. Sol-
che Schlösser hat der Schließsys-
temhersteller im Programm.

Zur Verbesserung des Komforts
haben die Burg-Konstrukteure ei-
nenGleitring zwischen Schlossge-
häuse und Schlosskern platziert.
Er bewirkt durchGleitreibung eine
Riegelhemmung. Dadurch werde
der Riegel im geöffneten Zustand
in Position gehalten. Aufgrund ab-
gerundeter Konturen liege der
Drehknauf gut in derHand. Außer-
dem ermögliche das Design das
Drucken oder Prägen von Mar-
kennamen oder Logos auf den
Knauf. jk

Burg F.W. lüling KG,
www.burg.de,
Halle 3, Stand F61

▶

Pushen von Entwicklungen
Signifikante Fortschritte beim Keramik­Spritzgießen

Ein Schwerpunkt der Präsentati-
on am Stand Treffpunkt Kera-

mik ist das Keramik-Spritzgießen.
Eswerdennicht nur Spritzgießteile
gezeigt, den Besuchern wird auch
der Herstellungsprozess erläutert.
Das geschieht anhand von Teilen
aus unterschiedlichenProzessstu-
fen. EineComputersimulation der
Werkzeugfüllung verdeutlicht die
Abläufe bei der Formgebung. Sie
war die Basis zur Erstellung ver-
gleichender Füllstudien beim
Kunststoff- undKeramik-Spritzgie-
ßen. Am Fraunhofer Institut für
keramischeTechnologien und Sys-
teme (IKTS) wurden signifikante
Fortschritte bei der Formfüllsimu-
lationmit keramischenFeedstocks
gemacht: den Granulaten aus Ke-
ramikpulver und Binder.

Die Ergebnisse flossen in die
Entwicklung eines Versuchswerk-
zeugs ein, das auf dem Gemein-
schaftsstand ausgestellt ist. Verant-
wortlich für die Entwicklung war
der Expertenkreis CIM (Ceramic
Injection Moulding) der Deut-
schen Keramischen Gesellschaft
e.V.Nun erwartet ermit Spannung,
wie Keramik-Spritzgießer die ge-
wonnen Erkenntnisse für die Um-

setzung in Produkte nutzen. Erste
Anwender gibt es bereits. So wur-
den damit bei Kläger Spritzguss,
Formatec, undRauschert erste Ke-
ramikteile hergestellt.Die erforder-
lichen Feedstocks liefert Inmatec.
Alle drei Spritzgießer sindAusstel-
ler auf dem Gemeinschaftsstand,
der das komplette Keramikspekt-
rum für technische Teile abdeckt:
aus Oxid- und Nichtoxidkeramik.
Das zeigt die breit gefächerte Pro-
duktpalette der 27 Mitglieder der
Technologie-Agentur Strukturke-
ramik (TASK) und der sieben
Fraunhofer-Institute der Allianz
Hochleistungskeramik. jk

treffpunkt Keramik,
www.keramikspritzguss.eu,
Halle 5, Stand E40

▶

Innovations-Offensive
Im Themenpark Massivumformung punkten die Aussteller

mit beanspruchungsgerechten Leichtbauteilen

Mit demSchlagwort Leicht-
bau schmücken sich ger-
ne OEM-Unternehmen

am Ende der Zulieferkette. Dabei
sind es vor allemdie vorgeschalte-
ten Kettenglieder, die für die Ge-
wichtseinsparung amGesamtpro-
dukt sorgen. Besonders deutlich
wird das im Themenpark Massiv-
umformung. Dort ist eine Flug-
zeugturbine des Airbus 318 aufge-
baut. Das 3,80 m lange, 2,15 m
breite und 2,55 m hohe Triebwerk
PW 6000 des Zulieferer MTU Aero
Engines enthält über 1000massiv-
umgeformte Bauteile. Trotz hoher
mechanischerundthermischerBe-
anspruchung sind sie gewichtsop-
timiert ausgelegt. Die Basis dafür
wurde in der Werkstoffentwick-
lung, der computergestütztenBau-
teilkonstruktion und Fertigungs-
optimierung geschaffen.

Mit Leichtbau, Simulationstech-
nik undWerkstoffentwicklung ha-
ben sich die Massivumformer in
Deutschland ein hohesQualitätsi-
mage aufgebaut. Heute ist die
Branche weltweit als Technolgie-
führer anerkannt. Das spiegelt sich
auf dem Weltmarkt wider. So ist
Deutschland nach China größter
Produzent von Schmiedeteilen.
Rund 250 deutsche Schmieden
fertigen rund 2 Mrd. Bauteile im
Jahr. Als Globalplayer blieben sie

jedoch nicht von der Wirtschafts-
krise verschont. Besonders hart
traf es dabei die Automobilzuliefe-
rer. Umsatz- undMengeneinbruch
von fast 50% in den ersten drei
Quartalen 2009 im Vergleich zum
Vorjahreszeitraum waren die Fol-
ge. Inzwischen ist die Talfahrt ge-
stoppt „DieUnternehmenbereiten
sich auf die Zeit nach der Krise
vor“, berichtet Dr. Theodor L. Tut-
mann,Geschäftsführer des Indus-
trieverbands Massivumformung
e.V., Düsseldorf.

Dabei wird der Fokus auf die
Bauteil- und Fertigungsoptimie-
rung gelegt. Ansatz dazu bietet die
Simulation der Bauteilbelastung
undWerkstoffentwicklung. Sower-
den vermehrt sogenannte AFP-
Stähle verarbeitet: ausscheidungs-
härtende, ferritisch-perlitische
Legierungen, die inzwischen laut
Industrieverband Massivumfor-
mung einen hohen Entwicklungs-
stand haben. Im Vergleich zu tra-
ditionell verwendetenVergütungs-
stählen sei die Prozesskette zur

Fertigung von Schmiedeteilen ein-
facher. Als vielversprechend wer-
den dabei Werkstoffe mit baini-
tischem Gefüge angesehen. Der
Grund dafür liege in den guten
Festigkeits- und Zähigkeitseigen-
schaften ohne die Notwendigkeit
einer Wärmebehandlung.

Das verstärkte Engagement bei
der Werkstoffentwicklung zahlt
sich aus. So habendieHirschvogel
AutomotiveGroupunddieSchaeff-
ler KGden Stahl-Innovationspreis
2009 erhalten. Prämiertwurde eine
AusgleichswellemitWälzlagerung.
Aufgabe von Ausgleichwellen in
Vier-Zylinder-Reihenmotoren ist
es, Unwuchten des Kurbeltriebs
auszugleichen.Üblich sind gegos-
seneAusgleichswellenmit hydrau-
lischen Gleitlagern. Im Vergleich
zu einerGusskomponentewerden
1%Kraftstoff einspart. Grunddafür
ist eineGewichtseinsparung bis zu
1 kg jeMotor. Die daraus resultierte
Trägheit derWelle führt zur Redu-
zierung der Antriebskraft und der
Geräuschentwicklung. Für eine
weitere Verringerung der Antriebs-
leistung ist die Umstellung von
Gleit- auf Wälzlager verantwort-
lich, die auch die Druckölversor-
gung überflüssig macht. jk

themenpark Massivumformung,
www.metallform.de,
Halle 4, Stand E42,

▶

Im themenpark Massivumformung geben knapp 30 aussteller einen einblick in
das leichtbaupotenzial von schmiedeteilen.
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Schweizer Präzisionsgerät
für den Golfsport
Wie dynamische Belastbarkeit, Gewichts­
einsparung und Lebensdauer die Qualität
bei Sportgeräten widerspiegeln, verdeut­
licht die Alme AG. Der Schweizer Ausstel­
ler hat dazu einen Golf­Putter mitge­
bracht. Dieser „Schläger“ feiert auf der
Messe Premiere. Er ist der erste in der
Schweiz entwickelte Golf­Putter. Sämt­
liche Teile wurden von Alme entworfen.
Hochwertige Werkstoffe wie Aluminium
6082 T6 (Tungsten) kommen zur Anwen­

dung. Sie wurden auf CNC­Maschinen
bearbeitet. Jeder Golf­Putter wird von
Hand montiert und auf die Wünsche des
Kunden angepasst. Zum Schluss erhält
jeder Schläger eine Nummer, die den
EDM­Putter laut Aussteller abschließend
zu einem einzigartigen Präzisionsgerät
macht. jk
alme aG, www.alme.ch,

Halle 4, Stand B15
▶

Mikrolegierte Stahlgüten
Der Salzgitter­Konzern treibt im Stahlbereich Leichtbaukonzepte weiter voran

Heute stehen bei Salzgitter
mehrere Höhepunkte auf
dem Programm: zum Bei-

spiel der Kundentag im Pavillon
P32. Außerdem berichtet Dr.-Ing.
Cord Schäffner, SalzgitterMannes-
mann Forschung, auf dem Zulie-
ferforum Suppliers Convention in
Halle 4 über jüngste Entwicklun-
gen desKonzerns beimWarmum-
formen. Das Ergebnis wird auf
dem Salzgitter-Stand in Halle 5
präsentiert: ein Ford Fiesta, bei
dem Bauteile wie Bodenbleche
und Querträger aus mikrolegier-
ten, hochfesten Stahlgüten herge-
stellt sind, so aus den Legierungen
SZBS 600 und SZBS 800.

Dabei handelt es sich umbaini-
tische Mehrphasenstähle, für die
trotz hoher Zugfestigkeit eine gute
Umformbarkeit und Schweißeig-
nung kennzeichnend ist. Diese
Stähle eignen sich laut Schäffner
besonders für hochbeanspruchte
Fahrwerksteilemit komplexerGe-
ometrie. Sie ermöglichten „kosten-
attraktive Leichtbaukonzepte“ –
und wurden von den Konzern-
Töchtern Salzgitter Flachstahl und

SalzgitterMannesmannForschung
entwickelt. Bainit ist ein Gefüge,
das bei der Wärmebehandlung
von kohlenstoffhaltigen Stählen
durch isotherme Umwandlung
oder kontinuierliche Abkühlung
entstehen kann

Auf dem Salzgitter-Stand prä-
sentieren weitere Konzerntöchter
Innovationen im Automobilbe-
reich, zum Beispiel die Salzgitter
Europlatinen GmbH, die Leicht-
baukonzepte für Seitenwändeund
zur Schlossverstärkung vorange-
trieben und umgesetzt hat. Aus-

gangsprodukte für die Serienferti-
gung sind Tailored Blanks, Patch-
work- sowie Stanz-Platinen. Die
Salzgitter Automotive Engineering
GmbH & Co. KG zeigt, dass Auto-
mobilbauheute nicht nurMassen-
fertigung ist. So rückt der Automo-
bilzulieferer auf dem Stand seine
Kompetenz als Kleinserienliefe-
rant ins Rampenlicht: anhand des
Bentley-Sportwagens Brooklands,
für den die Konzern-Tochter das
Dach sowie die A- undB-Säule fer-
tigt. Die am Stand vorgestellten
Edelstahlteile für denAbgasstrang
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automobil-Querlenker aus dem Mehrphasenstahl sZBs600, der trotz hoher Zug-
festigkeit eine gute umformbarkeit und schweißeignung hat.

wurden von der Salzgitter Hydro-
formingGmbHhergestellt. Dieser
Automobilzulieferer hat sich auf
das Innenhochdruck-Umformen
spezialisiert. Am Beispiel von Ka-
rosserie- undFahrwerksteilen ver-
anschaulicht er das Leichtbau-
potenzial dieses Verfahrens. Basis
dafür ist eine Konzeptstudie.

Den Investitionsgüterbereich
bei Stahlblechenhat die Salzgitter-
Tochter Ilsenburger Grobblech
GmbH imVisier. Sie stellt amStand
den Feinkornbaustahl Maxil vor.
DieserBaustahlwurdebeiderHub-
bohrinsel Junana vor der Küste der
Vereinigten Arabischen Emirate
verbaut. Auffällig bei dieser Bohr-
insel ist, dass sich die Arbeitsplatt-
formvertikal zurMeeresoberfläche
bewegen lässt. So kann sie starkem
Wellengang unddenGezeiten aus-
weichen.Grundlage dafür sind aus
Zahnstangen gefertigteGerüstbei-
ne, die aus dem Baustahl gefertigt
wurden. An diesen Beinen ist die
Plattform aufgehängt. jk

salzgitter aG,
www.salzgitter­ag.de,
Halle 5, Stand A14

▶
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Sicherung des Absatzmarkts
für Hochdrucktechnik
Das Herzstück jeder Wasserstrahlschneid-
anlage ist die Hochdruckpumpe. Das ver-
deutlicht der Austeller BHDT, der dazu
Hochdruckkomponenten für Strahldrücke
bis 4200 bar präsentiert. Mit diesem Pro-
duktspektrum wendet sich der Hersteller
an Systemlieferanten und Endkunden im
Bereich Wasserstrahlschneid- und Hoch-
drucktechnik. BHDT sieht sich als größter
Hersteller von Hochdruckpumpen und -
komponenten im Druckbereich von 2000
bis 10 000 bar in Europa. Auch weltweit

nimmt man eine führende Stellung ein.
Zu den Anwendungsbereichen der BHDT-
Hochdrucktechnik gehören neben dem
Wasserstrahlschneiden (bis 4200 bar)
auch die Peroxiddosierung (bis 3500 bar)
in Anlagen zur Herstellung des Kunst-
stoffs Polyethylen (LDPE), Druckprüf-
anlagen und Ventilprüfstationen (bis
5500 bar) sowie die Autofrettage: ein
Verfahren zur Festigkeitssteigerung von
Rohrleitungen (bis 10 000 bar). Zwar
seienWeiterentwicklungen im Hochdruck-
bereich „meist nicht äußerlich erkenn-
bar“, so Franz Trieb, Bereichsleiter Hoch-
drucktechnik bei BDHT, doch führten sie
zu wesentlichenWettbewerbsvorteilen
und zusätzlicher Kundenbindung. jk
BHDt GmbH, www.bhdt.at,

Halle 5, Stand E03
▶

Einstige Alcan Composites
ist nun Schweiter-Tochter
Erstmals auf der Messe wird das welt-
weite Composites-Geschäft des ehema-
ligen Alcan-Konzerns unter dem Namen
3A Composites präsentiert. Seit Ende
vergangenen Jahres bildet dieser Ge-
schäftsbereich eine selbstständige Ein-
heit der Schweiter Technologies, Horgen/
Schweiz, und firmiert unter 3A Composi-
tes GmbH mit den Standorten Osnabrück
und Singen. Bis zum Verkauf des Compo-
sites-Geschäfts durch den Konzern Rio
Tinto Alcan war der Standort Singen Teil
der Alcan Singen GmbH und wurde im
Zuge der Übernahme mit der Alcan Kapa
GmbH mit Sitz in Osnabrück zusammen-
geschlossen. Dr. JoachimWerner, 3A
Composites GmbH: „Die Zugehörigkeit
zu Schweiter Technologies wird es uns
ermöglichen, die Marktposition, die wir
uns unter den Eigentümern Alusuisse,
Alusuisse-Lonza und Alcan Rio Tinto auf-
gebaut haben, weiter auszubauen.“ In
der 3A Composites GmbH sind die deut-
schen Aktivitäten der weltweiten 3A-
Composites-Unternehmensgruppe zu-
sammengefasst. Im Innovationszentrum
Ingenieurwerkstoffe stellt 3A Composites
Produktentwicklungen auf Basis der
etablierten Aluminium-Verbundplatten
Alucore, Alucobond und Hylite vor. jk
3a Composites GmbH,

www.alucobond.com, Halle 6, Stand A16
▶

Rund 80% der produzierten Form-
spulen verbaut der Aussteller
Partzsch in eigene oder instand zu
setzende Motoren. Etwa 20% der
Spulen, die der Geschäftsbereich
Formspulenbau von Partzsch Elektro-

motoren produziert, verlässt als
Kundenbestellung das Unternehmen.
Aufgrund dieser Konstellation ist
dieser Bereich nicht nur Inhouse-
Lieferant; er habe sich als weltweit-
er Zulieferer für Motorenhersteller
etabliert, heißt es. Der Geschäftsbe-

reich Formspulenbau erstellt Spulen
unterschiedlicher Größe und elek-
trischer Leistung. Man findet sie im
ruhenden oder rotierenden Teil von
elektrischenAntrieben oder Genera-
toren. Wicklungen gehören zu den
Hauptkomponenten elektrischer
Maschinen. Um sie zu fertigen, um-
fasst der Maschinenpark des Bere-
ichs Formspulenbau Roboter, Anla-
gen und Automaten. Das Ergebnis
sind zum einen Spulensätze bis
15 kV in unterschiedlichen Abmes-
sugen. Sie werden in Resin-Rich-
oder VPI-Technik hergestellt. Zum
anderen umfasst das Spulenpro-
gramm Sätze, hergestellt in Flat-Coil-
Technik, bis 6,6 kV. Hauptanwender
kommen aus der Industrie. Es sind
zum Beispiel Traktionsmaschinen-
hersteller und Generatorenbauer für
Windenergieanlagen. jk
Partzsch elektromotoren,

www.partzsch.de,
Halle 6, Stand E24

▶

Produktpiraterie
ImAnwenderforum auf der Coiltech-
nica kommt der Praxisbezug nicht zu
kurz. So beginnt das Forum heute
mit dem “brandheißen”Thema Pro-
duktpiraterie. Partner des Forums ist
die Plattform Zulieferindustrie im
Zentralverband Elektrotechnik- und
Elektronikindustrie (ZVEI).
11:30 uhr: Produktpiraterie – Ge-
fährdungspotenziale und Abwehr-
strategien; Till Barleben, ZVEI.
13:30 uhr: UL/Elektrosoliersysteme;
Sander Nieuwenhuizen, Synflex Elek-
tro GmbH.
14:30 uhr: Der globaleWindmarkt;
Andreas Eichler Vestas Deutschland
GmbH.
15:00 uhr: NeuesVerfahren zur Ge-
winnung der TE-Einsetz- und Aus-
setzspannung an Wicklungen, Rei-
mar Mannhaupt, Baker GmbH. jk

anwenderforum Coiltechnica,
www.hannovermesse.de/79484,
Halle 6, Stand G45

▶

Coiltechnica

Inhouse-Zulieferer auch am Weltmarkt etabliert

Rekordhalter
auf der Nordschleife

Der Sportwagen Apollo
ist ein Highlight im Themenpark Leichtbau

Im Themenpark Leichtbau prä-
sentiertMetawell denHalter des

Geschwindigkeitsrekords auf der
Nürburgring-Nordschleife unter
den Sportwagenmit Sraßenzulas-
sung: den Apollo des Herstellers
Gumpert. Er bewältigte die Strecke
in knapp 7,12 min. Der Sportwa-
genbeschleunigt von 0 auf 100 km/
h in 3 s. Von 0 auf 200 km/hdauert
es nur 8,9 s. Die Höchstgeschwin-
digkeit beträgt 360 km/h, abhängig
von der Aerodynamik und Getrie-
beübersetzung der jeweiligenVer-
sion. In der gezeigten Ausstattung
kostet der Apollo 400 000 Euro, oh-
neMehrwertsteuer.

Der Erfolg des Sportwagens ba-
siert auf einemLeichtbaukonzept,
das laut Hersteller ein Maximum
an Sicherheit trotz niedrigem Ge-
wicht bietet. EinGitterrohrrahmen
ausChrom-Molybdän-Stahl bildet
dabei das Skelett. Er sorgt für hohe
Steifigkeit. Karosserie und Sicher-
heitszelle bestehen aus kohlenfa-
serverstärkten Kunststoff (CFK).
VomZuliefererMetawell stammen
die Crashbox, die Rückwand und

Bodenplatte. Ausgangsprodukte
dafür sind Sandwichelemente. Sie
tragen zur Gewichtseinsparung
bei. Diese Leichtbauteile aus ge-
welltem Kern und Deckblechen
werden komplett aus Aluminium
gefertigt. ImVergleich zumassiven
Aluminiumblechen gleicher Stei-
figkeit kann damit das Bauteilge-
wicht auf etwa einDrittel reduziert
werden.

Für den hohen Anpressdruck
sorgen die Karosserieform, der
Heckflügel sowie der komplett ge-
schlosseneUnterbodenmit Front-
undHeckdiffusor. Sie ermöglichen,
dass der Sportwagen die Kurven
der Nordschleife auf dem Nür-
burgring mit extrem hoher Ge-
schwindigkeit meistert. Je nach
Ausführung hat er eineMotorleis-
tung von 650 bis 800 PS. In der
Grundausstattungwiegt das Fahr-
zeug lediglich 1200 kg. Theoretisch
– so heißt es – könnte der Sportwa-
gen sogar ander Tunneldecke fah-
ren. jk
Metawell GmbH,

www.metawell.com, Halle 6, Stand A16
▶

Mehr als normierte Teile
Kabelschutzschläuche

sind Qualitätsprodukte mit Beratungsbedarf

Dass Schläuchemehr alsNorm-
teile sind, zeigt der Aussteller

Lagra am Stand. Dort umfasst der
Ausstellungsschwerpunkt elektro-
technische Produkte mit Schwer-
punktKabelschutzschläuche.„Die-
se Schläuche erfordern ein hohes
Maß an qualifizierter Beratung“,
erläutert Carmen Landgraf, Ge-
schäftsführerin der Lagra Elektro-
technik GmbH. Normen und
Richtlinien könnennur eine grobe
Orientierung geben.

Diese Schutzschläuche lassen
sich in zwei Hauptgruppen unter-
teilen: in Kabelschutzschläuche
aus Kunststoff undMetall mit den
jeweils passenden Verschrau-
bungselementen. „Erst die Verbin-
dung von Schutzschlauch und
entsprechender Verschraubung
garantiert, allen kundenspezi-
fischenAnforderungen gerecht zu
werden“, sagt Landgraf. Mecha-
nische, thermische und chemische
Belastungen stellen die Produkt-
entwicklung immer wieder vor
Herausforderungen. Um schließ-
lich auf demMarkt eingeführtwer-
den zu dürfen, müssen sie zudem
denAnforderungender jeweiligen
Schutzarten undBrandschutzklas-
sen erfüllen. Dazu kommen noch
kundenspezifische Entwicklun-
gen.

Auf dem Stand ist das Produkt-
spektrumamallgemeinenMaschi-
nen- und Anlagenbau ausgerich-
tet. Die Besucher kommen zum
Beispiel aus den Sparten Lebens-
mitteltechnik, Stahlbau, Robotik,
Schienenfahrzeug-undSchiffsbau.
Für sie hält die Lagra-Geschäfts-
führerin ein großes Schlauchsorti-
ment parat. Der Grund dafür liegt

laut Landgraf „in der hohen Zahl
technischer Anforderungen“. Viele
Branchen und Länder haben ihre
spezifischen Zulassungen. In der
Summe ergebe sich daraus „eine
außerordentliche Vielfalt zu be-
rücksichtigender Faktoren“, sagt
die Geschäftsführerin. Der Test-
und Dokumentationsaufwand ist
hoch. jk
lagra elektrotechnik GmbH,

www.lagra.de, Halle 4, Stand E24
▶
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Internationale Experten
der Mikro- und Nanotechnik
Das messebegleitende Forum „Inno­
vations for Industry“ in Halle 6 ist die
zentrale Kommunikationsplattform der
Micro­Nano­Tec. „Insgesamt bietet das
Forum mit 60 internationalen Präsentati­
onen umfassende Einblicke in die ange­
wandte Mikro­ und Nanotechnologie“,
sagt Dr. Uwe Kleinkes, Geschäftsführer
des internationalen Fachverbands für
Mikrotechnik, Nanotechnologie und
Neue Materialien (IVAM).
▶ 20. April: Themenschwerpunkt ist das
Micromanufacturing
▶ 21. April: Themenschwerpunkt ist die
Lasertechnik (Passend zur messebeglei­
tenden IVAM­Sonderschau „Laser für
die Mikromaterialbearbeitung & Mikro­
produktion“).
▶ 22. April: Im Fokus stehen Energy Har­
vesting und drahtlose Sensornetzwerke
Begleitend zum Forum finden einige Son­
derschauen wie der IVAM­Produktmarkt,
die Gemeinschaftsstände Schau­Platz
Nano undWon –World of Nano sowie
die ICT Call Information Session statt.
Außerdem machen das MST Forum für
Mikrosystemtechnik und der Nano­Truck
des Bundesministeriums für Bildung und
Forschung auf der Messe Station. us
Forum Innovations for Industry,

Halle 6
▶
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Forum für Fachleute und Fans
Neuer Name der Leitmesse Micro­Nano­Tech demonstriert Bedeutung der Nanotechnik

Nanotechnik wird immer
wichtiger für eine Vielzahl
von Branchen. Ihr Einsatz

in allen Gliedern der Wertschöp-
fungskette bringt neue Anwen-
dungen hervor, verbessert die Ei-
genschaften bestehender Produkte
oder senkt Produktions- undWar-
tungskosten für Hersteller.

Der Schauplatz Nano als Treff-
punkt, Forum und Plattform für
Unternehmen im Bereich Nano-
technik ist, wie der Veranstalter
mitteilt, als langjähriger Teil der
Messe ein Zeichen für ihre zuneh-
mendeBedeutung. Seine Teilneh-
mer präsentieren eineVielzahl von
innovativen Produkten: ob indus-
trielle Beschichtungen oder kera-
mische Trinkwasserfilter, elektro-
nische Bauteile mit Anwendungs-
bereichen in Handy und Elektro-
auto oder transparente Kunst-
stoffoberflächen, welche Auto-
scheinwerfer oderHelmvisiere für
Motorradfahrer beschlagfrei und
kratzfest machen: Für Technikbe-
geisterte gibt es Nanotechnik zu
bestaunen, für industrielle Fach-
leute Chancen zu entdecken.

„Mit dem Schauplatz Nano ha-
benwir in den vergangenen Jahren
dazu beigetragen, dass die Quer-
schnittstechnologie Nanotechno-
logie auf der Hannover-Messe
sichtbar wird“, erklärt Ronald Bei-

ersdorff, Organisator des Schau-
platzNano. „In diesem Jahr haben
wir ein breiteres Feld an praxis-
nahenAnwendungen auf unserem
Gemeinschaftsstand als je zuvor,
was den Einzug der Nanotechnik

in die Industrie unterstreicht. Dass
Unternehmen aus allen Gliedern
der Wertschöpfungskette von der
Forschung bis hin zu Anwen-
dungen auf der Micro-Nano-Tech
vertreten sind, bietet dem Besu-
cher tiefe und interessante Einbli-
cke in dieNanotechnologie. Es gibt
mittlerweile keine Branche, die
nicht Vorteile aus nanotechnolo-
gischen Anwendungen ziehen
könnte. Deswegen versprechen
wir uns von der diesjährigenHan-
nover-Messe eine Vielzahl neuer
dynamischer Kontakte.“

Die diesjährigenAussteller sind:
Nanoinitiative Bayern GmbH,
Cotec, ECKA Granulate, Netzsch
Feinmahltechnik, Nanoworld Ser-
vices, TÜV Süd, Sarastro GmbH,
Nano-Bio-Net e.V., ItNNanovation
AG, Rhytech Materials World, die
Empowering Nano Initiative der
GW-Saar, Treofan Gruppe, Nano-
gate, CTC, Energist, EPG, FME,
Minasales, Nano-Net Polen und
das euopäischeNetzwerkNanofu-
tures. us
schauplatz Nano,

www.schau­platz.de, Halle 6, Stand H10
▶
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kratzfeste Beschichtungen machen aus der Beinprothese ein stück Hightech.

Stand A50

www.vogel.de

Dann haben wir das Richtige für Sie!
Kommen Sie auf der HANNOVER MESSE in Halle 9 am Stand von
MM MaschnenMarkt vorbei. Bei unserer Verlosung haben Sie die
Chance ein originalTrikot der Deutschen Nationalmannschaft oder
adidasWM-Bälle zu gewinnen!

---> www.maschinenmarkt.de
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Assistenz-Roboter spart
Energie und Kosten
Forscher der TU Darmstadt haben den bi-
onischen Roboterarm „Biorob“ entwi-
ckelt. Er ist inspiriert vom elastischen
Muskel-Sehnen-Apparat des mensch-
lichen Arms und verfügt dadurch über ei-
ne ähnliche Beweglichkeit, Geschwin-
digkeit und Genauigkeit. Durch das güns-
tige Verhältnis von Traglast und Eigenge-
wicht ist die „Biorob“-Technik deutlich
energiesparender als vergleichbare kon-
ventionelle Robotersysteme. Zudem ach-
tet er auf Kollisionen und lässt sich intui-
tiv und ohne Tastatur bedienen. Grund
für die Entwicklung war, dass für viele
kleinere und mittlere Unternehmen der
Einsatz marktüblicher Roboter wegen ih-
rer Größe und Kosten nicht sinnvoll ist.
Gleichwohl besteht Bedarf an automati-
sierten Lösungen für das Handling hoch-
wertiger Kleinserienprodukte oder die
Überwachung und Anleitung häufig
wechselnder Produktionsprozesse. si
technische universität Darmstadt,

www.tu-darmstadt.de, Halle 2, Stand C45
▶

Wanderaustellung
gastiert in Hannover
Die Wanderausstellung „Wunderkammer
Wissenschaft“ der Helmholtz-Gemein-
schaft, der größtenWissenschaftsorgani-
sation Deutschlands, macht Station auf
der Hannover-Messe 2010. Auf der Re-
search & Technology in Halle 2 lädt sie
die Besucher in die Welt der Wissenschaft
ein, mit mehr als 500 akustisch unter-
malten, bewegten und bewegenden Bil-
dern. Auf großen LCD-Bildschirmen wer-
den aus 16 „Wunderkammern“ For-
schungsbilder präsentiert, von den
kleinsten Nanowelten bis hin zu riesigen
Großgeräten. Dies geschieht mit moder-
nen Bildgebungsverfahren. Der Besucher
sieht Mikroskop-Aufnahmen, Satelliten-
bilder, Computer-Animationen, Röntgen-
bilder, aber auch inszenierte Fotoaufnah-
men wissenschaftlicher Objekte und
Geräte. si
Wunderkammer Wissenschaft,

www.wunderkammer-wissenschaft.de,
Halle 2, Stand C02

▶

Raumfahrt-Ausrüster
verlost Uhren
Der Schweizer Uhrenhersteller Fortis
verlost im Rahmen eines Gewinnspiels
auf der Hannover-Messe 2010 eine Uhr
der Sonderedition B-42 Black Mars 500.
Das Unternehmen ist nach eigenen An-
gaben offizieller Ausrüster für Raum-
fahrtmissionen seit Anfang der 90er-Jah-
re. Die europäische Weltraumagentur
ESA und die russische Weltraumagentur
Roskosmos bereiten sich im Forschungs-
institut für Biomedizinische Probleme IP-
BM auf das Zusammenleben in einem
künstlichen Habitat in den Dimensionen
eines echten Raumschiffs für 520 Tage in
der Isolation vor. Das Forscherteam des
IPBM hat die Aufgabe, die Crew an ihre
Grenzen zu bringen.Wenn sich im Mai
die Luke schließt, werden die Fortis-
Uhren die Mission begleiten. si
PPt GmbH,

www.fortis-watches.com, Halle 2, Stand E30
▶

Studenten-Rennwagen auf derMesse
Bolide Stallardo ’10 der „Formula Student“ der Fachhochschule Esslingen zu sehen

Der Rennbolide Stallardo ’10
ist auf derHannover-Messe
auf dem Gemeinschafts-

stand Baden-Württemberg zu be-
staunen. Der Rennstall Esslingen
geht nun imdritten Jahrmit einem
Rennboliden bei der Formula Stu-
dent an den Start. Mit der Grün-
dung des Rennstalls 2006 legten
drei Studenten und derDekan der
Fakultät Fahrzeugtechnik den
Grundstein für das heute größte
Projekt an der Hochschule Esslin-
gen.

Am 13. Juli 2007 wurde der Öf-
fentlichkeit zum ersten Mal ein
Rennwagen des Rennstall Esslin-
gen, der Stallardo ’07, vorgestellt.
Damals sollte die Startnummer 13,
eine vermeintlichUnglück verhei-
ßendeZahl, trotzdemeineGlücks-
zahl sein, mit der an den Start ge-
gangen wurde. Die neue Startzahl
34 des Stallardo ’08 hingegen ver-
half nicht ins Ziel. Zweimal fiel er
beim Endurance aus, sodass das
große Ziel im Jahr 2009 das Über-
queren der Ziellinie darstellte.

Nach erneutemAusfall in Silver-
stone und einem Platz 36 als Ge-
samtplatzierung konnte dieHoch-
schule Esslingen in Hockenheim
endlichden Stallardo ’09 bei einem

Endurance die Ziellinie passieren
sehen. Mit Gesamtplatz 11 sprang
für das Rennteam eine sehr gute
Platzierung heraus. Die Krönung
der Saison kam allerdings im Sep-
tember 2009 beim Rennen in Va-
ranode‘Melegari.Mit einemguten
zehntenPlatz imDesign Eventwar
das Teamsehr zufrieden. Ein über-
ragender zweiter Platz - zusammen
mit zwei weiteren Teams - in der
Business Plan Presentation über-
traf alle Erwartungender Esslinger,
belohnte und rechtfertigte aber

auch die viele Arbeit, die dort in-
vestiert wurde. Zum ersten Mal in
der Geschichte des Rennstalls gab
es zudem einen Sieg in einer Teil-
disziplin: im Skidpad, der liegen-
denAcht. Zudemwar das Team im
Endurance mit der zweitschnells-
ten Gesamtzeit unterwegs. All di-
ese kleinen Erfolge summierten
sich zu einem vierten Platz in der
Gesamtwertung.

Nach dem erfolgreichen Jahr
2009 will die Projektleitung, die
sowohl aus neuen als auch bereits

erfahrenen Projektleitern besteht,
an diese Erfolgen anknüpfen. Mit
einem Team aus 89 Mitgliedern,
die an dem Fahrzeug mitwirken,
kannder Rennstall Esslingennach
eigener Einschätzung dieses Ziel
erreichen. Dank des vielfältigen
Studienangebots an der Hoch-
schule Esslingen stammen die
Teammitglieder aus den Fakul-
täten Betriebswirtschaftslehre,
Fahrzeugtechnik, Informations-
technik,Mechatronik undElektro-
technik undWirtschaftsingenieur-
wesen.

Für diesen Sommer sind vier
Events geplant, bei denen der 22.
Platz in der Weltrangliste verbes-
sert werden soll. Dafür werde der-
zeit an demRennboliden gearbei-
tet. Viel Arbeit wird in den Stallar-
do ’10 gesteckt, um diesen beim
Rollout dem Publikum am 6. Mai
zu präsentieren. Als drittbestes
deutsches Teamhat sich der Renn-
stall EsslingenhoheZiele gesteckt.
Die größteHerausforderung stelle
der Wechsel vom 3-Zylinder
Mahle-Motor auf einen 4-Zylinder
Motorradmotor (Honda CBR 600)
dar. si
Hochschule esslingen,

www.hs-esslingen.de, Halle 2, Stand C21
▶
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Das Rennstall-team der Hochschule esslingen in Varano, Italien.

Stechuhren
gehenmit der Zeit

TU Chemnitz und Inca Industrie
stellen benutzerfreundliche Zeiterfassungssysteme vor

Die Arbeitszeit der Mitarbeiter
wird in vielen Unternehmen

undBehördenmit Zeiterfassungs-
systemenprotokolliert. Früher gab
es dafür Stechuhren. Inzwischen
übernehmen diesen Job compu-
tergesteuerte Zeiterfassungssyste-
me, die jedoch mit zusätzlichen
Funktionen wie der Verwaltung
von Urlaubstagen und Überstun-
den regelrecht überfrachtet sind,
wie die TU Chemnitz berichtet.

KeinWunder, dass dieNutzer im
Arbeitsalltag so manches durch-
einanderbringen. Das Unterneh-
men Inca aus Chemnitz stand vor
diesem Problem und löste es zu-
sammen mit Psychologen und
Arbeitswissenschaftlern der „Kom-
petenzinitiative Usability“ (KIU)
an der Technischen Universität
Chemnitz. Sie entwickelten drei
verschiedene Prototypen und
testeten sie in der Praxis. „Nunwis-
sen wir, was die Nutzer wollen
und wie künftig Buchungsfehler
bei der Zeiterfassung vermieden
werden können“, berichtet Nina
Bär, wissenschaftlicheMitarbeite-
rin an der Professur Allgemeine
Psychologie undArbeitspsycholo-
gie.

DieWissenschaftler optimierten
die Zahl der Bedienschritte, ver-
besserten Sicherheitsabfragenund
führten neue Symbole ein, umBe-
dienfehler zu vermeiden. Ge-
schäftsführer Frank Lippmann ist
mit der Zusammenarbeit mit der
KIU sehr zufrieden: „Die Empfeh-
lungen von externen Fachleuten
sind für uns wertvoll und werden
definitiv in unsere neuenEntwick-
lungen einfließen.“ Wie die Vor-
schläge der Chemnitzer Wissen-
schaftler umgesetzt werden, wird
auf derMesse präsentiert. Interes-
sierte können sich einBild vonder
touch-basierten Benutzeroberflä-
che machen. si
technische universität Chemnitz,

www.tu-chemnitz.de, Halle 4, Stand F24
▶

ModerneWerkstoffe
zumAnfassen

Schunk-Gruppe stellt am VDI-Gemeinschaftsstand
„Sachen machen“ aus

Begeisterung für die Material-
entwicklung möchte die

Schunk-Gruppe,Heuchelheim, auf
der Messe mit einem „Werkstoff-
Streichelzoo“ vermitteln. Zum
vierten Mal beteiligt sich das Un-
ternehmen als Aussteller undPart-
ner der VDI-Standortinitiative
„Sachen machen“ auf dem Stand
des VDI.

Eine Neuheit ist zum Beispiel
eine Feststoffkettenschmierung für
Motorräder und Fahrräder. Ähn-
licheMaterialien kommenauch in
der Solarindustrie zum Einsatz.
Solarzellen werden mit einer 70
nm dünnen Antireflexschicht aus
Siliziumnitrid überzogen. Dabei
kommt es auf eine exakt gleichmä-
ßige Schicht an. Schunk liefert die
Trägersysteme für diese Beschich-
tungsverfahren.

Die Eigenschaften des auf der
Messe gezeigten Carriers aus koh-
lenstofffaserverstärktem Kohlen-
stoff (CFC) sind seine geringeMas-
se und die hohe Festigkeit. Sobald
Prozesse bei höheren Tempera-
turen ablaufen, sorgt die geringe
Masse dafür, dass nur wenig Ener-
gie beim Erwärmen benötigt
wird.

Ohne Kohlenstoff und Graphit
kommen auch moderne Brenn-
stoffzellen, derenHerzstückmeist
Bipolarplatten auf Graphitbasis
sind, nicht aus. Immer beliebter
wird der Einsatz der umwelt-
freundlichen Energiewandler
überall dort, wo es keine Steckdose
gibt.

Ein Aluminiumgraphit-Ver-
bundwerkstoff mit maßgeschnei-
derten Eigenschaften ist eine wei-
tere Werkstoffinnovation von
Schunk. Der Verbundwerkstoff
führt als Kühlkörpermaterial die
Wärme in elektronischen Bauele-
menten ab. si
schunk-Gruppe, Halle 2, Stand D36,

www.schunk-group.com
▶
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Promotion World, die Messe für Werbeartikel und Incentives in Halle 18.

Öffnungszeiten

Montag bis Freitag von 9 Uhr bis
18 Uhr
Dienstag bis Freitag Zutritt zur
Halle 18 ausschließlich für Marke-
ting- und Vertriebsverantwortliche
aus der internationalen Industrie,
beziehungsweise Aussteller der
Hannover-Messe. An diesen Tagen
ist eine Fachbesucherlegitimation
erforderlich.

Produktgruppen der
Promotion World

Audio, Autozubehör, Büroartikel,
Computerzubehör, Electronics,

Food, Foto/Optik, Give-aways, Ka-
lender/Druckerzeugnisse, Körper-
pflege/Kosmetikartikel, Kunsthand-
werk, Kunststoffartikel, Leder-
waren/Reisegepäck, Metallwaren/
Werkzeuge/Schneidwaren, Out-
door-/Sport-/Freizeitartikel,
Raucherartikel, Schreibgeräte,
Spiele/Spielkarten/Spielzeug
Textilien, Tischkultur/Haushaltsar-
tikel, Schmuck & Uhren,Wellness

Eintrittspreise

Tagesticket 29 Euro
Dauerticket 63 Euro
Die Tickets der PromotionWorld

sind auch gültig für den Besuch der
Hannover-Messe.

Kombiticket

Alle Tickets sind am Tage des Mes-
sebesuchs als Fahrausweise in den
Stadtbahnen, Bussen und Nahver-
kehrszügen (nur 2. Klasse) im
Großraum-Verkehr Hannover (GVH)
gültig, wenn der Besuchstag auf
dem Ticket angekreuzt beziehungs-
weise vermerkt ist (Hannover Regi-
on, Orte im GVH unter www.gvh.
de).

Promotion World – kurz und bündig

MESSE AKTUELL

Der Bierkasten
als Adventskalender
Weihnachten kommt schneller als man
denkt, aber auch die Wartezeit auf ande-
re „Events“, wie zum Beispiel die dies-
jährige Fußball-Weltmeisterschaft, ein
Firmenjubiläum oder eine Produkteinfüh-
rung, lässt sich laut der Full Service
Agentur für Merchandising undWerbe-
mittel Ants & Friends aus Bremen mit
dem süffigen Countdown versüßen.
Eine individuell gestaltete Einlage aus
Pappe verwandelt jeden Bierkasten in ei-
nen Kalender mit 24 Türchen, der jeden

Heute im
Vortrags-Forum

10:30-11:30 Uhr:
Haptisches Verkaufen – 5 Sinne ver-
kaufen mehr.

Sprecher: Karl Werner Schmitz,
KWS Haptische Verkaufshilfen e.K.

11:30-12:00 Uhr:
Multisense-Marketing als Chance für
die Markenführung?

Sprecher: Prof. Dr.Wiedmann,
Leibniz Universität Hannover

14:00-14:30 Uhr:
Erfolgreiches Marketing mit Online
Games.

Sprecher: Constantin Weimar,
WM Team GmbH

14:30-15:00 Uhr:
Kunden binden – Mitarbeiter beloh-
nen. Neuer Trend Erlebnisgutscheine.

Sprecher: Oliver Krehl,
Smart & Co. Deutschland GmbH

15:30-17:00 Uhr:
Verleihung Promotional Gift Award
2010 – Orientierungshilfe imWerbe-
artikel-Angebot.

Sprecher: Brit München,WA Verlag

Forum Promotion in Motion
zur Promotion World,
www.promotion-world.de/forum
Halle 18, Stand B50

▶

Tag der Wartezeit zu einem Genusserleb-
nis für Kunden macht, so der Hersteller.
Mit diesem kostengünstigen Zugabearti-
kel erzielen Unternehmen nach Aussage
von Ants & Friends eine hoheWerbeprä-
senz am POS. Anhand des Kalenders soll
die Marke täglich ins Gedächtnis der
Kunden gerufen werden; mit einem Bier-
kasten als Geschenk – laut Ants &
Friends eine geniale Idee! ck

Ants & Friends GmbH,
www.antsandfriends.com,
Halle 18, Stand C32

▶

Aus 289 eingereich-
ten Produkten

von 184 Unterneh-
men zum Promo-
tional Gift Award
2010 wurden 39
Produkte mit dem
begehrten Award
ausgezeichnet.
Aufgabe der Jury war
es, Produkte aus der
Werbeartikelbranche zu fin-
den, die besonders für den Einsatz
als Werbeartikel geeignet sind und
durch Originalität, Kreativität und
Qualität überzeugen konnten. Die
Awards wurden in vier unter-
schiedlichen Kategorien vergeben:
kommunikatives Produkt, Streuar-
tikel, Premium-Produkt, sowie
Sonderanfertigung. Daneben wur-
den fünf Sonderpreise in den Ka-
tegorien Veredelungstechnik, In-
novation, Verkaufsförderung und
Promotion-Produkt vergeben.

Die offizielle Preisverleihung
findet heute, am Dienstag, den 20.
April, um 15:30 Uhr im Forum der
Promotion World (Halle 18, Stand
B50) statt, wo die Siegerprodukte
außerdem in einer Sonderausstel-
lung dem Publikum während der
gesamten Laufzeit der Promotion
World präsentiert werden.

Der in seiner Ausrichtung ein-
zigartige internationale Kommu-
nikationspreis für Werbeartikel
wird alljährlich vom Kölner WA
Verlag ausgelobt und zeichnet un-
ter dem Motto „Create the dif-
ference“ Produkte aus, die sich
durch ihre Einzigartigkeit und In-
novation aus der Masse hervorhe-
ben. Der Promotional Gift Award
hat sich seit der Zeit seines Beste-

hens als Qualitätsnach-
weis etabliert und

genießt innerhalb
der Marketing-
branche einen ho-
hen Bekanntheits-
grad.

Auf der Promoti-
on World stellen

auch in diesem Jahr
wieder zahlreiche Aus-

steller ihre neuen Werbeartikel
und Innovationen vor. Die Palette
reicht von Streuartikeln bis hin zu
hochwertigen Premiums, design-
starken Gebrauchsgegenständen,
Sonderanfertigungen auf Kunden-
wunsch und Klassiker, wie Schreib-
geräte, Kalender, Textilien und
vieles mehr. ck

Promotion World,
www.promotionworld.de,
www.promotionalgiftaward.de,
Halle 18, Stand B50

▶

Ausgezeichnetes Design –
Made in Germany

Lamy noto gewinnt zahlreiche Designpreise

Der schlicht gehaltene Druckku-
gelschreiber Lamy noto der C.

Josef Lamy GmbH hat seit seiner
Markteinführung vor knapp zwei
Jahren bereits bedeutende Preise
im Bereich Design gewonnen, wie
den IF Product Design Award, den
Red Dot Design Award und den
Good Design Award des Chicago
Athenaeums, so der Hersteller. Der
Lamy noto wird nach Angaben des
Herstellers ausschließlich in
Deutschland produziert. Der Clip
ist Teil der dreieckigen Form und
komplett integriert. Erhältlich ist
der Lamy noto in fünf Farben. Eine
Werbeanbringung ist nach Anga-
ben des Herstellers sowohl auf
dem Clip als auch auf den breiten
Seiten des dreieckigen Gehäuses
möglich. Erstmalig bietet Lamy
den Industriekunden auch eine
komplette personalisierbare Ver-

packung an. Alle Kugelschreiber
sind mit der austauschbaren Lamy
M16-Großraummine ausgestattet,
was einen langen Einsatz des Wer-
bemittels garantieren soll. ck
C. Josef Lamy GmbH,

www.lamy.com, Halle 18, Stand B24
▶
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Promotional Gift Award 2010
Heute Preisverleihung

für 39 Produkte aus der Werbeartikelbranche





Messe Daily 2 MM Dienstag, 20. April 2010 37

Partner Country ItalIa

F&E Highlights in Italien: Neue Anwendungsgebiete für Laser
R&D Highlights in Italy: New application areas for lasers
Halle/hall 6, Stand F01, Zentralpavillon Italien - Seminarbereich/Ita-
lian Pavilion – Seminar Area Dienstag/Tuesday
Dienstag/Tuesday, 20.04.2010, 11:30–13:00 Uhr/hrs
Die vortragendenWissenschaftler laden anhand der Vorstellung konkreter
Projekte eine Reise zu den neuen Entdeckungen und den neuen Instru-
menten zu einer Reise ein, deren Ziele die Erforschung des Universums
und die Klärung der Frage des Lebens auf anderen Planeten sind.Darüber
hinaus werden die Herausforderungen und die Chancen präsentiert, die
sich der europäischen Industrie mit dem Bau des Großteleskops E-ELT
bieten.
The study of material sciences, complex biological systems and very rapid
chemical reactions provides the basis for developing highly innovative
materials, pharmaceuticals and industrial processes. Similar challenges
and opportunities are provided by basic research in the field of lasers,
with their new application areas and fields of use. In addition to the lat-
est applications for laser technology, the experts will also be presenting
Italy’s scientific and industrial contribution to XFEL, one of the largest sci-
entific projects in Europe.
organizer: I.C.E. - Istituto Nazionale per il Commercio Estero, Via Liszt 21,
I – 00144 Rome
language: Deutsch-Italienisch-Englisch (Simultanübersetzung) / German-
Italian-English (simultaneous translation)
Participation: Teilnahme kostenfrei in Verbindung mit einer Messeein-
trittskarte. Participation free of charge to HANNOVER MESSE ticket hol-
ders

F&E Highlights in Italien: Von den Sternen zur Industrie und zurück
zu den Sternen
R&D Highlights in Italy: From the stars to industry and back to the
stars
Halle/hall 6, Stand F01, Zentralpavillon Italien - Seminarbereich/Ita-
lian Pavilion – Seminar Area
Dienstag/Tuesday, 20.04.2010, 09:00–11:00 Uhr/hrs
Die vortragendenWissenschaftler laden anhand der Vorstellung konkreter
Projekte eine Reise zu den neuen Entdeckungen und den neuen Instru-
menten zu einer Reise ein, deren Ziele die Erforschung des Universums
und die Klärung der Frage des Lebens auf anderen Planeten sind.Darüber
hinaus werden die Herausforderungen und die Chancen präsentiert, die
sich der europäischen Industrie mit dem Bau des Großteleskops E-ELT bie-
ten.
By presenting specific projects, the scientists will invite you on a journey
of new discoveries and new instruments – a journey aimed at research-
ing the universe and clarifying whether there is life on other planets.In

addition, they will also highlight the challenges and opportunities for Eu-
ropean industry offered by the construction of the E-ELT giant telescope.
organizer: I.C.E. - Istituto Nazionale per il Commercio Estero, Via Liszt 21,
I – 00144 Rome
language: Deutsch-Italienisch-Englisch (Simultanübersetzung) / German-
Italian-English (simultaneous translation)
Participation: Teilnahme kostenfrei in Verbindung mit einer Messeein-
trittskarte. Participation free of charge to HANNOVER MESSE ticket hol-
ders

F&E HIGHLIGHTS ITALIEN: Innovationen für globale Mobilität
R&D HIGHLIGHTS in ITALY: Innovations for global Mobility
Halle/hall 6, Stand F01, Zentralpavillon Italien - Seminarbereich/Ita-
lian Pavilion – Seminar Area
Dienstag/Tuesday, 20.04.2010, 15:30–16:30 Uhr/hrs
Die Veranstaltung gestattet einen Blick auf die zahlreichen Einsatzfelder,
darunter die Nautik, bei denen Hybrid- und Elektromotoren eingesetzt er-
den können.
The event provides an insight into the numerous application areas where
hybrid and electric motors can be deployed, including in the nautical
field.
organizer: I.C.E. - Istituto Nazionale per il Commercio Estero, Via Liszt 21,
I – 00144 Rome
language: Deutsch-Italienisch-Englisch (Simultanübersetzung) / German-
Italian-English (simultaneous translation)
Participation: Teilnahme kostenfrei in Verbindung mit einer Messeein-
trittskarte. Participation free of charge to HANNOVER MESSE ticket hol-
ders

F&E HIGHLIGHTS ITALIEN: Mobilität und nachhaltige Entwicklung
R&D HIGHLIGHTS in ITALY: Mobility and sustainable Development
Halle/hall 6, Stand F01, Zentralpavillon Italien - Seminarbereich/Ita-
lian Pavilion – Seminar Area
Dienstag/Tuesday, 20.04.2010, 16:30–18:00 Uhr/hrs
Nachhaltige Entwicklung befriedigt die Nachhaltige Entwicklung befrie-
digt die Bedürfnisse der jetzigen Generation, ohne die kommenden Gene-
rationen bei ihrer Bedürfnisbefriedigung einzuschränken. Das Konzept
nachhaltige Mobilität beinhaltet hingegen ein System urbaner Mobilität,
das jedem sein Recht auf Mobilität ermöglicht, aber so gestaltet ist, dass
das soziale System und Umweltsystem nicht zu stark belastet wird.
Sustainable development satisfies the needs of the current generation,
without limiting the coming generation in terms of satisfying their needs.
The concept of sustainable mobility, on the other hand, is concerned with
a system of urban mobility that enables everyone to exercise their right to
mobility but is so designed that social and environmental systems are not
overly burdened. The seminar offers approaches for developing new
nstruments and presents solutions that already exist today.

organizer: I.C.E. - Istituto Nazionale per il Commercio Estero, Via Liszt 21,
I – 00144 Rome
language: Deutsch-Italienisch-Englisch (Simultanübersetzung) / German-
Italian-English (simultaneous translation)
Participation: Teilnahme kostenfrei in Verbindung mit einer Messeein-
trittskarte. Participation free of charge to HANNOVER MESSE ticket hol-
ders

F&E HIGHLIGHTS ITALIEN:Welche technischen Lösungen können ei-
ne nachhaltige Veränderung der Mobilität bewirken?
R&D HIGHLIGHTS in ITALY:Which technical solutions can achieve
sustainable changes in mobility?
Halle/hall 6, Stand F01, Zentralpavillon Italien - Seminarbereich/Ita-
lian Pavilion – Seminar Area
Dienstag/Tuesday, 20.04.2010, 14:00–15:30 Uhr/hrs
Mobilität ist, was uns bewegt, in jeder Hinsicht.Wie gelangen wir mög-
lichst rasch zu einer nachhaltigen Mobilität, zu entscheidenden tech-
nischen Veränderungen / Veränderungen unseres Verhaltens, besonders
im urbanen Raum? Technisch werden Lösungen von neuen Antrieben bis
hin zu CO2-Geo-Engineering diskutiert, um den drohenden Klimakollaps
aufzuhalten. Die größten Hoffnungen setzt man derzeit auf Elektromo-
toren. Ist die Elektromobilität wirklich der richtige, nachhaltige Lösungs-
ansatz? Welche Alternativen gibt es?
Mobility is what moves us in every sense. How can we achieve sustaina-
ble mobility, decisive technical changes and changes in our behaviour as
quickly as possible, particularly in the urban realm? Technical solutions for
preventing the impending climate collapse will be discussed, ranging
from new drive systems to CO2 geo-engineering. Considerable expecta-
tions are currently being placed on electric motors. But is electromobility
really the right solution for achieving sustainability? What are the alterna-
tives?
organizer: I.C.E. - Istituto Nazionale per il Commercio Estero, Via Liszt 21,
I – 00144 Rome
language: Deutsch-Italienisch-Englisch (Simultanübersetzung) / German-
Italian-English (simultaneous translation)
Participation: Teilnahme kostenfrei in Verbindung mit einer Messeein-
trittskarte. Participation free of charge to HANNOVER MESSE ticket hol-
ders

ProCess automatIon - InterKama

Wireless Automation & Speakers Corner
Halle/hall 7, Stand C48
Dienstag/Tuesday, 20.04.2010, 09:00–18:00 Uhr/hrs
reliable, secure and safe wireless real-time control
Als Ergänzung zur klassischen Industriekommunikation gewinnt die
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drahtlose Kommunikation immer mehr an Bedeutung: die kabellose Über-
tragung gewährleistet eine hohe Zuverlässigkeit – auch unter den extre-
men Umgebungsbedingungen in Fertigungshallen. Im Sonderausstel-
lungsbereich Wireless Automation erfahren Sie alles über Bluetooth,
WLAN, ZigBEE und andere innovative Technologien. Darüber hinaus wer-
den Lösungen für die Fernwartung und Überwachung von Maschinen per
Mobilfunk, GSM oder UMTS gezeigt. Highlightthemen 2010 werden ne-
benWireless HART undWireless HART-fähigen Geräten unter anderem
folgende Themen sein:- M2M Communication- Wireless für Process Moni-
toring and Control- Reliable, secure and safe wireless real-time control-
Wireless solutions for mobile and flexible manufacturing- Wireless tele-
control- Emerging Technologies - Catalyst for new automation solutionsIn
das Geschehen ist die Speaker` s Corner als zentrale Anlaufstelle für Wire-
less Automation ntegriert. Fachleute des Instituts für Kommunikation und
Automation Magdeburg beantworten Ihnen zudem im Rahmen einer An-
wenderberatung alle Fragen rund um den Bereich Wireless Automation.
Wireless communication is becoming increasingly important as an exten-
sion of traditional industrial communications.Wireless transmission guar-
antees a high degree of reliability – even under the extreme conditions of
industrial manufacturing environments. At the special display Wireless
Automation you can find out all about Bluetooth,WLAN, Zig BeeTM and
other innovative technologies. Also on display will be solutions for remote
servicing and monitoring of machinery via mobile phone, GSM or UMTS.
Special focus in 2010 will be Wireless HART andWireless HART instru-
mentation as well as:- M2M Communication- Wireless for Process Moni-
toring and Control- Reliable, secure and safe wireless real-time control-
Wireless solutions for mobile and flexible manufacturing- Wireless tele-
control- Emerging Technologies - Catalyst for new automation solution-
sThe Speaker’s Corner serves as a central source of information for visi-
tors to the Wireless Automation display, with a team of experts on hand
to answer all your questions both topic areas.
Veranstalter: Deutsche Messe AG / Hannovermässans Sverigekontor AB
in Zusammenarbeit mit: ifak - Institut für Automation und Kommunikati-
on, Magdeburg
Sprache: Deutsch oder Englisch / German or English
Teilnahme: Teilnahme kostenfrei in Verbindug mit einer Messeeintrittskar-
te. Participation free of charge to HANNOVER MESSE ticket holders.

FacTory auTomaTion

“in.NRW”
Halle 16, Stand A10
Dienstag, 20.04.2010, 10:00–18:00 Uhr
Das Land Nordrhein-Westfalen präsentiert auch in diesem Jahr auf der
HANNOVER MESSE junge, innovative Unternehmen und Forschungsein-
richtungen mit zukunftsweisender Technik. Auf insgesamt 4 Landesge-
meinschaftsständen in den Bereichen „Factory Automation“, „Energy“,
„Kraftwerkstechnik“ und „Innovation und Forschung“ werden kleine und
mittlere Unternehmen sowie Hochschulen, Universitäten und Forschungs-
einrichtugen ihre innovativen Produkte und Dienstleistungen ausstellen.
Ein Highlight ist die Integration der täglichen Eventshow „in.NRW“. Eine
sympathische Moderation, fesselnde Ballkünstler, spannende Sachvorträ-
ge und Diskussionen mit prominenten Gästen zu hoch interessanten The-
men erwarten Sie auf dem Firmengemeinschaftsstand des Landes Nor-
drhein-Westfalen.
Veranstalter: Ministerium für Wirtschaft, Mittelstand und Energie des
Landes Nordrhein Westfalen, Haroldstr. 4, D - 40213 Düsseldorf
Teilnahme: Teilnahme kostenfrei in Verbindung mit einer Messeeintritts-
karte

Forum “Produktionsnetzwerk Hannover”
“Production Networking Hannover” Forum
Halle/hall 16, Stand G04
Dienstag/Tuesday, 20.04.2010, 11:00–17:30 Uhr/hrs
Richtungsweisende Produktionsstrukturen und verzweigte Wertschöp-
fungsketten zeichnen den Standort HANNOVER aus. Hier werden Produk-
tionssysteme zu kooperierenden Einheiten vernetzt. Innovationen entste-
hen so in interdisziplinären Netzwerken, die die Umsetzung in marktfä-
hige Produkte realisieren. Die Bandbreite des „Produktionsnetzwerks
Hannover“ findet sich auf dem HANNOVER-STAND. Vom Maschinenbau
über Fertigungstechnik bis hin zu Produzenten innovativer Klimaschutzlö-
sungen reicht unser Portfolio – zu dessen Vortragsprogramm wir Sie herz-
lich einladen möchten.
Hannover offers trend-setting production structures and a wide network
of value chains. Production systems cooperate here by forming network-
ing units. Thus, innovations are based on interdisciplinary networks, which
turn them into marketable products. You can find the whole range of
“Hannover’s Production Network” on the HANNOVER STAND. Our portfo-
lio covers them all – engineering, production engineering as well as man-
ufacturers of solutions protecting the environment and many more. There-
fore, we would like to invite you to join our presentations.
Veranstalter: hannoverimpuls GmbH
Sprache: Deutsch oder Englisch / German or English
Teilnahme: Teilnahme kostenfrei in Verbindung mit Messeeintrittskarte.
Particpation free of charge to HANNOVER MESSE ticket holders.
Kontakt: José German Barrera, hannoverimpuls GmbH, E-mail: jose.ger-
man.barrera@hannoverimpuls.de

Gemeinschaftsstand “Produktschutz” & Guided Tour
Halle 17, Stand D17
Dienstag, 20.04.2010, 09:00–18:00 Uhr
Praxisnaher Schutz vor Produktpiraterie
Praxisnaher Schutz vor Produktpiraterie ist das zentrale Thema auf dem
diesjährigen Gemeinschaftsstand “Produktschutz” Die zehn Forschungs-
projekte der Forschungsoffensive “Innovationen gegen Produktpiraterie”
und die Transfermaßnahme ConImit präsentieren sich den Messebesu-
chern, stellen ihre Lösungen für den Kampf gegen Plagiateure vor und
stehen für Gespräche und Erfahrungsaustausch zur Verfügung.In täg-
lichen Führungen über den Gemeinschaftsstand mit wechselnden Schwer-
punkten wird ein kompakter Überblick über die Projekte gegeben. In Ge-
sprächen lässt sich herausfinden, ob die von den Projekten entwickelten
Lösungen auch für den Schutz der eigenen Produkte geeignet sind.
Veranstalter: Deutsche Messe und Bundesministerium für Bildung und
Forschung in Zusammenarbeit mit: Verband Deutscher Maschinen- und
Anlagenbau e.V. (VDMA), Deutsche Messe AG, ConImit - Contra Imitatio,
Arbeitsgemeinschaft Produkt- und Know-how-Schutz (VDMA)
Teilnahme: Teilnahme kostenfrei in Verbindung mit einer Messeeintritts-
karte. Anmeldung erbeten über Deutsche Messe online unter www.han-
novermesse.de/tours_anmeldung

Kontakt: Julia Schöning, Deutsche Messe AG (Registration) Telefon: +49
(0)511/89 31348, E-mail: julia.schoening@messe.de

Produktschutz - Prävention gegen Produktpiraterie
Pavillon P36, Robotation Academy/
Dienstag, 20.04.2010, 10:00–13:30 Uhr
Lösungsideen aus Forschung und industrie
Der Infotag zeigt Details aus aktuellen Technologieprojekten zur Produkt-
piraterie und informiert über die Möglichkeiten und Grenzen von tech-
nischen Schutzmaßnahmen. Zwei Forschungsprojekte stellen sich im De-
tail vor. So wird u.a. über den weltweit ersten Prototyp einer Werkzeug-
maschine als Versuchsobjekt berichtet. Im Anschluss stellen zwei Techno-
logieanbieter Ihre bereits am Markt verfügbaren Lösungen vor. Zwischen
den Programmteilen und im Anschluss an die Vorträge besteht Zeit für Er-
fahrungsaustausch.
Veranstalter: Bundesministerium für Bildung und Forschung in Zusam-
menarbeit mit: Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau e.V. (VD-
MA), Deutsche Messe AG, Robotation Academy GmbH, ConImit - Contra
Imitatio, Arbeitsgemeinschaft Produkt- und Know-how-Schutz (VDMA)
Teilnahme: Teilnahme kostenfrei in Verbindung mit einer Messeeintritts-
karte. Anmeldung erforderlich über:
Kontakt: Oliver Köster, Heinz Nixdorf Institut, Universität Paderborn, E-
mail: Oliver.Koester@hni.upb.de

Robotation Academy
Halle 17, Stand D04, H02/
Dienstag, 20.04.2010, 10:00–17:00 Uhr
Zur HANNOVER MESSE bietet die Robotation Academy wieder ihr Spezial-
programm an: In zehn separat von einander buchbaren Modulen können
sich Interessierte Basiswissen zum Thema Robotik und Automation aneig-
nen und bestehende Kenntnisse zu vertiefen. Neben den Seminaren bie-
ten die Experten der Robotation Academy Teilnehmern und interessierten
Besuchern Führungen zum Thema „robotergestützte Automation“ an. Die
Robotation Academy schafft mit ihrem Spezialprogramm die perfekte Er-
gänzung zur Factory Automation. Hier wird die ganze Welt der Robotik
und Automation von der Komponente bis zur Komplettlösung gezeigt.
Veranstalter: Deutsche Messe AG in Zusammenarbeit mit: Volkswagen
Coaching GmbH,Wolfsburg
Teilnahme: Teilnahmegebühr (zzgl. gesetzl. MwSt.):Modul 1, 2, 4: EUR
290,00 (pro Modul)Modul 3, 5: EUR 90,00Kombi-Sparpaket 1:Zwei Schu-
lungen aus den Modulen 1, 2 oder 4 Preis EUR 450,- inkl. eine Gratis-
Schulung aus den Modulen 3 oder 5. Anmeldung erforderlich über:
Kontakt: Susanne Tönnesmann, Telefon: +49(0)211/83094-58, Telefax:
+49(0)211/83094-59, E-mail: toennesmann@the-convention-circle.de

The Future of Automation
Halle 11, Stand A49
Dienstag, 20.04.2010, 10:30–16:30 Uhr
Das gemeinsam von der PROFIBUS Nutzerorganiation e.V. und dem IN-
TERBUS Club Deutschland veranstaltete Forum zeigt Neuigkeiten und
Trends in der industriellen Kommunikation. Im Mittelpunkt stehen dabei
ethernetbasierte Konzepte mit PROFINET. Feldbusintegration, Sensor/Ak-
tor-Kommunikation, Safety, Security, Motion Control oder Einatz von PRO-
FIBUS in der Prozessautomatisierung sind einige der Schwerpunktthemen
des Forums.
Veranstalter: PROFIBUS Nutzerorganisation e.V., Haid-und-Neu-Str. 7, DE
– 76131 Karlsruhe, in Zusammenarbeit mit: INTERBUS Club Deutschland
e.V., Flachsmarkt 8, 32825 Blomberg
Kontakt: Kathrin Holzer, PROFIBUS Nuzerorganisation e.V., Telefon: +49
(0)7219658-587, E-mail: kathrin.holzer@profibus.com

ZVEI Treffpunkt Elektrotechnik im Dialog
Halle 11, Stand C33
Dienstag, 20.04.2010, 09:00–18:00 Uhr
„Elektrotechnik ist unsere Kompetenz!“
Über aktuelle, marktrelevante und techniknahe Themen der Automation
und Energietechnik informieren Experten des ZVEI. Pressegespräche zu
aktuellen, innovativen Technologiethemen, Gedanken und Erfahrungsaus-
tausch über relevante Rechtsfragen, EU-Richtlinien, Zertifizierung, Klassi-
fizierung, e-Business, Aus- undWeiterbildung, Konjunktur- und Marktfra-
gen führen hier Fachleute aus Wirtschaft,Wissenschaft und Praxis zusam-
men.
Veranstalter: ZVEI - Zentralverband Elektrotechnik- und Elektroindustrie,
Frankfurt/Main, Lyoner Str. 9, D – 60528 Frankfurt

mobiLE roboTS & auTonomouS SySTEmS

Forum Mobile Roboter & Autonome Systeme
Forum Mobile Robots & Autonomous Systems Forum
Halle/hall 14/15
Dienstag/Tuesday, 20.04.2010, 10:00–17:00 Uhr/hrs
Der Ausstellungsbereich “Mobile Roboter & Autonome Systeme” präsen-
tiert den aktuellen Stand intelligenter mobiler und autonomer Systeme
für die industrielle Produktion, den öffentlichen Bereich und Dienstleis-
tungssektor. Hersteller mobiler Systeme und Anbieter von Komponenten
zeigen Anwendungsmöglichkeiten für verschiedenste Branchen - vom
Prototyp bis hin zur Serienreife, vom Fahrerlosen Transportsystem bis hin
zum interaktiven Serviceroboter. Innovativ und spannend ist auch das
Ausstellungskonzept: In lebhaften “Mobile Areas” demonstrieren mobile
Systeme live die Vielfalt mobiler Technologien. Das “Mobile Forum” steu-
ert im 30 Minuten Takt durch den Ausstellungsbereich. Im Interview zei-
gen und erläutern Hersteller direkt am Exponat die Technologien und die
Anwendungsmöglichkeiten.
Mobile Robots & Autonomous Systems is a showcase for the latest intelli-
gent mobile and autonomous systems for industrial production in both
the public and service sectors. Manufacturers and component suppliers
will be presenting their prototypes and marketready solutions for use in a
variety of sectors. Visitors will be treated to the entire spectrum of mobile
technologies, with everything from AGVs to interactive service robots on
show. The exhibition concept is equally as innovative as the exhibits, with
roaming “mobile areas” demonstrating state-of-the-art mobile systems in
action. Every 30 minutes, the “Mobile Forum” stage will be autonomously
making its way through the hall to a new location. Upon arrival, the stage
will be used for interviews with manufacturers, demos and presentations
on potential uses.
Veranstalter: Deutsche Messe AG
Sprache: Deutsch oder Englisch / German or English
Teilnahme: Teilnahme kostenfrei in Verbindung mit einer Messeeintritts-

karte. Participation free of charge to HANNOVER MESSE ticket holders.
Kontakt: Susanne Schütz, Telefon: +49 (0)511-89 31169, E-mail: susanne.
schuetz@messe.de

EnErgiEEFFiziEnz
in induSTriELLEn ProzESSEn

EnergieEffizienz in Industriellen Prozessen -Efficiency Days
EnergyEfficiency in Industrial Processes -Efficiency Days
Halle/hall 15, Stand D40, Efficiency Arena/Efficiency Arena
Dienstag/Tuesday, 20.04.2010
Das Feld der Energieeffizienz ist für die Antriebs- und Automationsbran-
che ein Wachstumsmarkt. Die Nachfrage an energieintelligenten Pro-
dukten und Lösungen entwickelt sich überproportional. Durch konse-
quenten Einsatz von energieintelligenten Produkten und Lösungen könnte
in der Industrie ein Einsparpotential von 88 Milliarden kWh erzielt wer-
den. Dies entspricht einem Äquivalent von 43 Millionen Tonnen CO2 jähr-
lich.Die HANNOVER MESSE 2010 bietet eine exzellente Plattform, die
Kompetenz von Herstellern auf dem Feld der Energieeffizienz in internati-
onalem Rahmen zu demonstrieren. Nach sehr erfolgreichen Auftritten in
den vergangenen beiden Jahren haben ZVEI und VDMA in Zusammenar-
beit mit der Deutschen Messe AG die Dachmarke „EnergieEffizienz in In-
dustriellen Prozessen“ neu aufgeladen.Im Zentrum der Sonderveranstal-
tung steht die zentrale Efficiency Arena in Halle 15. In Vorträgen, Diskus-
sionen und Live-Demos können sich Besucher branchenübergreifend an
allen fünf Messetagen über neueste Trends und Entwicklungen informie-
ren. Dynamische Exponate rund um die Efficiency Arena runden das An-
gebot der „Efficiency Days“ ab. Darüberhinaus finden dezentrale Akti-
onen (Vorträge, Vorführungen oder Anwenderpräsentationen) auf den
Ausstellungsständen statt.
The field of energy efficiency represents an exciting new growth market
for the motion, drive and automation industry, with a corresponding jump
in the level of demand for energy-intelligent products and solutions. By
consistently deploying energy-intelligent products and solutions, industry
could achieve annual savings of 88 billion kWh — the equivalent of 43
million tons of CO2 emissions.HANNOVER MESSE 2010 offers manufac-
turers an excellent platform to demonstrate their expertise in the field of
energy efficiency before an international audience of industry profession-
als.Based on the popularity of their energy-efficiency events over the past
two years, ZVEI and VDMA are again teaming up with Deutsche Messe to
recharge the “Energy Efficiency in Industrial Processes” umbrella brand.
The centrally located Efficiency Arena in Hall 15 forms the main showcase
for the event. There, well-known specialists will inform visitors on all the
latest trends and developments in the form of presentations, discussion
rounds and live demonstrations on all five days of the show. These “Effi-
ciency Days” will be rounded out by a series of dynamic exhibits located
on the perimeter of the Efficiency Arena. Decentralized activities, consist-
ing of talks, live demonstrations and user presentations will also take
place at individual exhibitor stands.
Veranstalter: Deutsche Messe AG in Zusammenarbeit mit VDMA e.V. und
ZVEI e.V. / Schirmherrschaft: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz
und Reaktorsicherheit
Sprache: Deutsch oder Englisch / German or English
Teilnahme: Teilnahme kostenfrei in Verbindung einer Messeeintrittskarte.
Für die Teilnahme an den dezentralen Veranstaltungen (an den Ständen
der Aussteller) ist eine Anmeldung über Deutsche Messe online unter
www.hannovermesse.de/tours_anmeldung erforderlich. Participation free
of charge to HANNOVER MESSE ticket holders
Kontakt: UteWütig, Deutsche Messe AG, Telefon: 0511/89-34234, E-mail:
ute.wuetig@messe.de, Andrea Busch, Telefon: 0511/89-31288, E-mail: an-
drea.busch@messe.de

Economic Conference ARAB COUNTRIES
hall 2, Saal Europa I/II
Tuesday, 20.04.2010, 09:30–17:00 hrs
In the framework of the Energy Efficiency Export Initiative on behalf of
the Federal Ministry of Economics and Technology.
organizer: Nah- und Mittelost Verein e.V. (NUMOV), Jägerstr. // 63D, D –
10117 Berlin, im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und Tech-
nologie
Language: Englisch/English
Participation: Participation free of charge to HANNOVER MESSE ticket
holders. Registration required by e-mail or fax to NUMOV e.V.
contact: Alexander Rieper, NUMOV e.V., Telefon: +49 (0)30/206410-0, Te-
lefax: +49 (0)30/206410-10, E-mail: numov@numov.de

EnErgy

5th Pipeline Technology Conference
Convention Center (CC), Saal Bonn, Saal Frankfurt
Tuesday, 20.04.2010, 10:00–17:00 hrs
The successful combination of international conference and accompany-
ing exhibition within the framework of HANNOVER MESSE - the world’s
most important technology event - is continued in 2010.For the 5th con-
secutive year the PTC is inviting the international pipeline community to
exchange their knowledge and meet colleagues from all over the world.
About 50% of the participants are coming from abroad, and people from
47 different nations attended so far, making the conference and exhibiti-
on a truly international event. The conference will feature lectures and
presentations on all aspects surrounding pipeline systems.
organizer: EITEP GmbH, Am Listholze 82, D – 30177 Hannover, in coope-
ration with: in cooperation with Deutsche Messe AG
Language: Englisch/English
Participation: Participation fee (19-20 April) incl. entrance ticket to the
fair (+19% V.A.T.): EUR 420,00, Registration via internet at: http://www.
ptc2010.com
contact: Dennis Fandrich, Telefon: +49(0)511/9099222, Telefax:
+49(0)511/9099269, E-mail: fandrich@eitep.de

Renewable Energy Industry and Export Forum Research meets In-
dustry / South East Asia
hall 27, Stand K36
Tuesday, 20.04.2010, 10:00–17:00 hrs
organizer: Deutsche Energie-Agentur GmbH - dena in cooperation with:
eclareon GmbH und Deutsche Messe
Language: Englisch/English
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Participation: Participation free of charge to HANNOVER MESSE ticket
holders.
Contact: Kristin Lüttich, eclareon GmbH, Telefon: +49 (0)30/66401179, E-
mail: kl@eclareon.com

E.ON - Energie im Gespräch
Halle 13, Stand C40
Dienstag, 20.04.2010, 10:00–17:30 Uhr
Zentrale Energieerzeugung - ein Auslaufmodell?
E.ON etabliert auf der HANNOVER MESSE eine Plattform für den gesell-
schaftlichen Diskurs zum Thema Energieerzeugung und tritt als Gastgeber
auf für Diskussionen und Interviews mit Gesprächspartnern aus Politik,
Wirtschaft und Gesellschaft. Spannende Expertengespräche und kontro-
verse Diskussionen erwarten den Besucher rund um das Thema Energie.
Veranstalter: E.ON AG, E.ON-Platz 1, D – 40479 Düsseldorf
Teilnahme: Teilnahme kostenfrei in Verbindung mit einer Messeeintritts-
karte.

Energieforum “Life Needs Power”
Energy Forum “Life needs Power”
Halle/hall 12, Stand C06
Dienstag/Tuesday, 20.04.2010, 10:00–17:00 Uhr/hrs
Wie sehen die Anforderungen an die Energietechnik und -versorgung aus,
denen sich die Marktteilnehmer in Zukunft stellen müssen?Wo bieten
neue Projekte zukunftsweisende Lösungen?Welche energiepolitische
Rahmenbedingungen, energiewirtschaftliche Herausforderungen und
technologische Lösungen werden uns in den nächsten Jahren helfen, die
Versorgung effizienter, sicherer, umweltverträglicher und wirtschaftlicher
zu machen? Auf dem Energieforum „Life Needs Power 2010“ diskutieren
Hersteller, Anwender,Wissenschaftler und Politiker praxisnahe Lösungen
und strategische Optionen, die den Markt künftig maßgeblich prägen
werden.
What are the challenges that market players in the energy engineering
and supply sector will have to face in the future? Which new projects of-
fer solutions with real future potential? What kind of political, commercial
and technical operating environment do we need in the next few years to
help us deliver energy more efficiently, safely, cleanly and
economically?At the energy forum “Life Needs Power 2010” manufactur-
ers, users, scientists and politicians will discuss practical solutions and
strategic options that will shape the market in future.
Veranstalter: ZVEI - Zentralverband Elektrotechnik- Elektronikindustrie
e.V., Lyoner Str. 9, D – 60528 Frankfurt
Sprache: Deutsch oder Englisch / German or English
Teilnahme: Teilnahme kostenfrei in Verbindung mit einer Messeeintritts-
karte. Participation free of charge to HANNOVER MESSE ticket holders.

Public Forum Hydrogen + Fuel Cells
hall 27, Stand H60
Tuesday, 20.04.2010, 10:00–17:00 hrs
Listen to over 100 compact interviews with specialists and leaders in the
hydrogen and fuel cell industry at the Group Exhibit H2+FC Public Forum.
Trade fair visitors of Hannover Messe 2010 can sit in on these informative
dialogues daily.Find out about these interviews at www.h2fc-fair.com.
Organizer: Tobias Renz FAIR-PR, Thalkirchner Str. 81, DE – 81371 Mün-
chen
Language: Englisch/English
Participation: Participation free of charge to HANNOVER MESSE ticket
holders
Contact: Tobias Renz, Telefon: +49(0)89/7201384-0, E-mail: tobias@fair-
pr.com

Kompetenzzentrum E-Energy & Speakers Corner
Halle 13, Stand C51
Dienstag, 20.04.2010, 11:00–14:00 Uhr
Die neue Generation der Energiewirtschaft heißt “EEnergy” und wird
konzentriert auf der HANNOVER MESSE 2010 abgebildet! Auf dem neuen
“Kompetenzzentrum E-Energy” werden Hard- und Software-Lösungen
aus den Bereichen Smart Grids, Smart Metering und IKT der Energie inte-
gral mit großer medialer Wirkung präsentiert. Auf dem “Kompetenzzent-
rum E-Energy” gibt es ein “Speakers Corner” zu den themenbezogenen
Inhalten.
Veranstalter: Deutsche Messe, Schirmherrschaft: Bundesministerium für
Wirtschaft und Technologie, Bundesminister, Rainer Brüderle
Teilnahme: Teilnahme kostenfrei in Verbindung mit einer Messeeintritts-
karte.
Kontakt: Peter Helms-Lundborg, Deutsche Messe, Telefon: 0511 89-
31314, Telefax: 0511 89-31148, E-mail: peter.helms-lundborg@messe.de

Technical Forum Hydrogen + Fuel Cells
hall 27, Stand H60
Tuesday, 20.04.2010, 10:00–16:00 hrs
Get precise information and find solutions for your projects at the Techni-
cal Forum of the Group Exhibit Hydrogen + Fuel Cells. Listen to presenta-
tions from CTOs, Technical Directors, Department Heads and Product Ma-
nagers from leading international companies and research institutions.
Trade fair visitors of Hannover Messe 2010 can profit from this informa-
tive platform daily. Find out about these presentations at www.h2fcfair.
com.
Organizer: Tobias Renz FAIR-PR, Thalkirchner Str. 81, DE – 81371 Mün-
chen
Language: Englisch/English
Participation: Participation free of charge to HANNOVER MESSE ticket
holders.
Contact: Tobias Renz, Telefon: +49(0)89/7201384-0, E-mail: tobias@fair-
pr.com

WORLD ENERGY DIALOGUE
Halle/hall 13, Stand F10
Dienstag/Tuesday, 20.04.2010, 14:00–18:00 Uhr/hrs
Moderation: Prof. Dr. Dr. (h.c.) Klaus Töpfer, ChairmanWORLD ENERGY
DIALOGUE
Erneuerbare Energien und Energieeffizienz – Kernelemente integrierter
Nachhaltigkeits- und Verbundkonzepte
Erneuerbare Energien und Energieeffizienz als Kernelemente integrierter
Nachhaltigkeits- und Verbundkonzepte: das sind die zentralen Themen
des WORLD ENERGY DIAOLOGUE 2010 am 20. und 21. April. Etabliert auf
der HANNOVER MESSE, wird der zum fünften Mal stattfindendeWED die
Diskussionsplattform für die maßgeblichen Fragestellungen und Lösungs-
ansätze für einen effizienten, nachhaltigen, sicheren und wettbewerbsfä-
higen Energiemix der Zukunft sein.Erneut wird der vierte Energy Efficien-
cy Award an innovative Unternehmen aus Industrie und produzierendem

Gewerbe, welche Referenzprojekte zur Steigerung der Energie- und Kos-
teneffizienz erfolgreich umgesetzt haben, im Rahmen des WORLD ENER-
GY DIALOGUE verliehen.
Renewable Energies and Energy Efficiency
Renewables and energy efficiency as core elements of sustainable, inter-
connected systems. These are the central themes of the WORLD ENERGY
DIALOGUE 2010 (WED). TheWED is the premier discussion platform for
issues and solutions of defining importance for achieving a sustainable,
reliable and competitive energy mix. A regular feature at HANNOVER
MESSE, the WED will be in its fifth season in 2010. As always, the first day
of the WORLD ENERGY DIALOGUE will close with the awards ceremony
for the Energy Efficiency Award, which recognizes innovative energy and
cost efficiency projects by companies in industry and manufacturing. This
will be the fourth time the award competition has been held.
Veranstalter: Deutsche Messe AG, in Zusammenarbeit mit: Bundesver-
band der Deutschen Industrie (BDI) e.V. / Deutsche Energie-Agentur
GmbH (dena)
Sprache: Deutsch – Englisch – Italienisch (Simultanübersetzung) / Ger-
man – English – Italien (simultaneous translation) Zusätzliche Sprachen /
Additional languages:21.04.2010: Französisch / French
Teilnahme: Teilnahmegebühr inkl. Messeeintrittskarte (zzgl. gesetzl.
MwSt.):150,00 EUR - 2-Tageskarte 80,00 EUR - Tageskarte30,00 EUR - Ta-
geskarte (Studenten und Aussteller)Anmeldung erforderlich über: http://
www.world-energy-dialogue.de. On-Site Registrierung an den Veranstal-
tungstagen möglich.
Participation fee incl. entrance ticket to the fair (+V.A.T.)150,00 EUR - 2-
day-ticket80,00 EUR -day ticket30,00 EUR - day ticket (students and
exhibitors)Registration required via internet: http://www.world-energy-di-
alogue.com. On-site registration on the days of the event possible.
Kontakt: Stefanie Hille, Deutsche Messe AG (Registration), Telefon: +49
(0)511 89-33575, E-mail: stefanie.hille@messe.de

POwER PLANT TEChNOLOgy

Anwenderforum Power Plant Technology
Power Plant Technology User Forum
Halle/hall 13, Stand C35
Dienstag/Tuesday, 20.04.2010, 10:30–16:30 Uhr/hrs
Das Anwenderforum der Power Plant Technology direkt im Ausstellungs-
bereich der Halle 13 ist die Drehscheibe für Knowhow und Informationen
im Bereich der Kraftwerkstechnik. Den Besucher erwarten aktuelle Infor-
mationen zu Praxiserfahrungen, zu neuesten Trends und technischen Lö-
sungen. Neben allgemeinen Vorträgen zu den verschiedenen Kraftwerks-
Technologien, Klimaschutz und Effizienz, Primärenergieträgern, Systemin-
tegration und Netzregelung runden Podiumsdiskussionen zu top-aktu-
ellen Themen die Vortragsreihe ab.
The User Forum at Power Plant Technology, located right on the exhibition
floor in Hall 13, is a hub for all the latest know-how and developments in
power plant technology. Attendees come to the forum to gather fresh ex-
pertise and see the promise of cutting-edge trends and solutions for real-
world applications. The forum program covers power plant technologies,
climate protection and efficiency, primary fuels, system integration and
network management and is rounded off by panel discussions on today’s
hottest topics.
Veranstalter: Deutsche Messe, in Zusammenarbeit mit: den Verbänden
EPPSA, FDBR, VDMA, VGB PowerTech, ZVEI sowie dem Kompetenz-Netz-
werk Kraftwerkstechnik NRW der EnergieAgentur.NRW
Sprache: Deutsch oder Englisch / German or English
Teilnahme: Teilnahme kostenfrei in Verbindung mit einer Messeintrittskar-
te. Attendance is free of charge to HANNOVER MESSE ticket holders.

MObiLiTEC

Anwenderforum MobiliTec
Halle 27, Stand D52
Dienstag, 20.04.2010, 10:00–17:00 Uhr
Mit der neuen Leitmesse MobilItec erweitert die HANNOVER MESSE ihr
Portfolio um eine weitere Leitmesse, welche künftig im Jahresturnus statt-
finden wird. Sie ergänzt das Angebotsspektrum des weltweit wichtigsten
Technologieereignisses um die Themen Hybridsysteme, alternative Krafts-
stoffe, alternative Fahrzeugkonzepte, Strominfrastrukturen sowie neue
Produktionstechnologien in Bezug auf die Elektrifizierung des An-
triebstranges. Inhaltlich abgerundet wird die MobiliTec durch ein Anwen-
derforum welches aktuelle Themen aus der Welt der Elektromobilität auf-
greift und dem interessierten Besucherpublikum erläutert und aufzeigt.
Veranstalter: Deutsche Messe
Teilnahme: Teilnahme kostenfrei in Verbindung mit einer Messeintrittskar-
te.
Kontakt: Thomas Bothor, Deutsche Messe, Telefon: 0511 89-32124

iNduSTRiAL SuPPLy

3. Biowerkstoff-Kongress 2010
International Congress on Bio-based Plastics and Composites
Convention Center (CC), Saal 2
Dienstag/Tuesday, 20.04.2010, 09:30–18:00 Uhr/hrs
international Congress on bio-based Plastics and Composites
Biowerkstoffe – Bio-based Plastics and Composites – die am schnellsten
wachsendeWerkstoffgruppe weltweit! International führendeWerkstoff-
Experten, Entwickler, Produzenten und Anwender aus unterschiedlichen
Branchen treffen sich auf dem 3. Biowerkstoff-Kongress (“International
Congress on Biobased Plastics and Composites”) und präsentieren aktu-
elle Marktdaten, politische Rahmenbedingungen und neuste Entwicklun-
gen sowie Trends bei Biobasierten Werkstoffen und Produkten vor. Ziel-
gruppe: Automobil-, Bau-, Konsumgüter- und Verpakkungsindustrie.
Bio-based Plastics and Composites – the fastest growing material group
worldwide! International material experts, developers. Producer and users
from very diverse sectors of the industry meet at the “3. Biowerkstoff-
Kongress – International Congress on Biobased Plastics and Composites”
and present current market data, political frameworks and latest develop-
ments as well as trends of Bio-based materials and products. Target audi-
ence: automotive industry, civil engineering, consumer goods and the
packaging industry.
Veranstalter: nova-Institut GmbH
Sprache: Deutsch-Englisch (Simultanübersetzung) / German-English (si-
multaneous translation)
Teilnahme: Teilnahmebebühr zzgl. Messeeintrittskarte und gesetzl. MwSt.
-EUR 500,00 (20.-21.04.2010, inkl. Dinner Buffet) -EUR 300,00 (1.Tag
20.04)-EUR 300,00 (2.Tag 21.04)-EUR 150,00 (halber Tag). Anmeldung er-
forderlich online unter http://www.biowerkstoff-kongress.de
Participation fee plus entrance ticket to the fair and V.A.T. -EUR 500,00
(20.4-21.04.2010, incl. Dinner Buffet)-EUR 300,00 (1st day: April 20th)-
EUR 300,00 (2nd day: April 20th)-EUR 150,00 (half day)Registration re-
quired online http://www.biowerkstoff-kongress.de
Kontakt: Christin Schmidt, nova-Institut GmbH, Telefon: +49 2233 48 14
44, Telefax: +49 2233 48 14 50, E-mail: christin.schmidt@nova-institut.de

Suppliers Convention
Halle/hall 4, Stand D42
Dienstag/Tuesday, 20.04.2010, 10:00–17:00 Uhr/hrs
Mobilität von morgen
Gerade in Zeiten weltwirtschaftlicher Umwälzungen und Herausforde-
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rungen ist die Innovationskraft der Zulieferindustrie als entscheidendes
Glied der industriellen Wertschöpfungskette gefragt. Die Suppliers Con-
vention stellt die Leistungsfähigkeit und Angebote der Zulieferindustrie in
direkten Kontext mit den Bedürfnissen der Anwender, damit die Zulieferer
die Chance einer erneut wachsenden Konjunktur in vollem Maße für sich
nutzen können. Als Themen des Forums werden die Schwerpunkte Medi-
zintechnik, Mobilität von morgen, Maschinen- und Anlagenbau, Energie
sowie neue Technologien und zukunftsweisende Innovationen im Mittel-
punkt stehen.
Future Mobility
For it is precisely in times of economic upheaval that industrial companies
look to their suppliers and subcontractors for innovation and answers. The
Suppliers Convention facilitates this by matching industrial suppliers’ in-
novative flair and solutions directly with the requirements of their indus-
trial customers. This puts the industrial supply industry in pole position to
benefit fully from the industrial sector’s inevitable return to growth. This
year’s convention will focus on a different keynote theme every day. It
will pick up the themes medical engineering, future mobility, mechanical
and plant engineering, energy, new technology.
Veranstalter: Deutsche Messe, in Zusammenarbeit mit: ArgeZ - Arbeitsge-
meinschaft Zulieferindustriec/o Deutscher GießereiverbandSohnstraße 70,
40237 Düsseldorf
Sprache: Deutsch-Englisch (Simultanübersetzung) / German-English (si-
multaneous translation)
Teilnahme: Teilnahme kostenfrei in Verbindung mit einer Messeeintritts-
karte. Participation free of charge to HANNOVER MESSE ticket holders.
Kontakt: Kerstin Hirche, Deutsche Messe AG, Telefon: +49 511/89-31114,
E-mail: kerstin.hirche@messe.de

Werkstoff-Forum “Intelligenter Leichtbau”
Halle 6, Stand B24
Dienstag, 20.04.2010, 10:30–16:00 Uhr
Praxisorientierte Lösungen für Intelligenten Leichtbau fokussiert das
Werkstoff-Forum und die angeliederte Werkstoff-Information in diesem
Jahr. Experten aus Wissenschaft und Unternehmen stellen zukunftswei-
sendeWerkstoffneuentwicklungen sowie deren Konstruktionsmerkmale
und -techniken aus folgenden Themengebieten vor: Keramik, Leichtme-
talle, Stahl, Nichtmetallische Verbundwerkstoffe sowie Leichtbaustruktu-
ren und Konstruktionen. Jeder Messetag ein Thementag: Das machte den
Wissensmarktplatz Werkstoff-Forum Intelligenter Leichtbau zum richtung-
weisenden Magneten für Technologietransfer zwischenWissenschaft, Zu-
lieferern und Herstellern.
Veranstalter: KRISPIN Marketing Management, Vahrenwalder Str. 7, DE –
30165 Hannover, in Zusammenarbeit mit: Institut für Werkstoffkunde,
Leibniz Universität Hannover und Deutsche Messe
Teilnahme: Teilnahme kostenfrei in Verbindung mit einer Messeeintritts-
karte.

Kontakt: Marc Nowak, Leibniz Universität Hannover, Telefon: 0511-
7624329, E-mail: nowak@iw.uni-hannover.de

CoilTeChniCa

NEU: CoilTechnica Forum 2010
Halle 6, Stand G45
Dienstag, 20.04.2010, 11:30–15:30 Uhr
Mit der CoilTechnica erweitert die HANNOVER MESSE ihr Portfolio um ei-
ne weitere Leitmesse, die zukünftig alle zwei Jahre stattfindet. Sie ergänzt
das Angebotsspektrum des weltweit wichtigsten Technologieereignisses
um die Fertigungsbranche von Spulen, Transformatoren und Elektromo-
toren.Die Ausstellungsschwerpunkte der CoilTechnica sindWikkelkompo-
nenten und -zubehör, Isolationsmaterialien,Wickeltechnik und Fertigungs-
einrichtungen, Elektronische Komponenten und Zubehör sowie Test-,
Mess- und Diagnosesysteme. Inhaltlich abgerundet wird die CoilTechnica
durch ein Forum der die technologischen Trends und Themen bei der Ferti-
gung rund um den Bereich Elektromotoren, Generatoren, Transformatoren
und Zubehör aufzeigt.
Veranstalter: Deutsche Messe AG, Ideeller Partner: ZVEI e.V.
Teilnahme: Teilnahme kostenfrei in Verbindung mit einer Messeeintritts-
karte.

MiCronanoTeC

Forum “Innovations for Industry”
hall 6, Stand H32
Tuesday, 20.04.2010
The “Innovations for Industry” forum is at the heart of the MicroNanoTec.
Here, the industry’s major players get together to present and discuss the
very latest advances and research projects in microtechnology, nanotech-
nology and new materials, producing value for all concerned. Join the fo-
rum and plug into expertise shared by top experts and entrepreneurs
from around the world!On Monday, April 19, companies like Bosch Sen-
sortec and Bayer Materials Sciences will present keynotes on interesting
topics. Subsequently there will be a panel discussion about “2010 will
be…”. On April 20, the forum concentrates on the theme “Micromachin-
ing” as well as to “Printed Electronics” and “Printed Intelligence”. Corre-
sponding to the laser show the forum presents the laser session on
Wednesday, April 21. Further highlights will be the sessions “NanoEngi-
neering” and “Nanotechnology in Russia”. On April 22, the forum stands
completely in the sign of the top themes “Energy Harvesting” and “Wire-
less Sensor Networks”.
organizer: IVAM GmbH, Emil-Figge-Str. 76, D – 44227 Dortmund, in coo-
peration with: Deutsche Messe
language: Englisch/English
Participation: Participation free of charge to HANNOVER MESSE ticket
holder.
Contact: Orkide Karasu, IVAM GmbH, Telefon: +49(0)231/9742-7086, E-
mail: ok@ivam.de

nanoTruck - Hightech aus dem Nanokosmos
Halle 6, Stand J03
Dienstag, 20.04.2010, 09:00–18:00 Uhr
Die informationskampagne des BMBF zur nanotechnologie
Die bundesweite Informationskampagne zur Nanotechnologie des Bun-
desministeriums für Bildung und Forschung „nanoTruck – Hightech aus
dem Nanokosmos“ ist mit dem doppelstöckigen Ausstellungs- und Kom-
munikationszentrum nanoTruck auf der HANNOVER MESSE 2010 zu Gast.
Auf dem Programm stehen Führungen durch die umfangreiche Exponat-
schau, Jobtalks zu Karrierechancen in der Nanotechnologie, eine Laser-
show, Filmvorführungen und rege Diskussionen über aktuelle Fragen zur
Nanotechnologie mit den projektbegleitendenWissenschaftlern. Staunen
Sie über die Welt der Nanotechnologie mit faszinierenden Effekten, ver-
blüffenden Materialen und innovativen Anwendungen. Erleben Sie High-
tech aus dem Nanokosmos.Willkommen im nanoTruck.
Veranstalter: Bundesministerium für Bildung und Forschung c/o Flad &
Flad Communication Group
Kontakt: Markus Ulmer, Flad & Flad Communication Group, E.mail: mar-
kus.ulmer@flad.de

reSearCh & TeChnology

F&T Arena - Forum Forschung & Technologie
Halle 2, Stand C48, C37, C44, C45, A30
Dienstag, 20.04.2010, 10:00–17:30 Uhr
Im Forum Forschung & Technologie der F&T-ARENA 2010 werden mit
hundert Exponaten aktuelle Innovationen, d.h. neuste Ergebnisse, Pro-
dukte und Dienstleistungen aus neun Bundesländern in den Bereichen
Forschung und Technologie, präsentiert. Die fünf Aussteller, die Gemein-
schaftsstände der Länder Rheinland-Pfalz, Hessen, Saarland und dem Ge-
meinschaftsstand “Forschung für die Zukunft “ (vertreten mit den Län-
dern Thüringen, Sachsen-Anhalt, Sachsen und Mecklenburg-Vorpommern)
sowie der Gemeinschaftsstand Forschungsmarkt der Hauptstadtregion
Berlin-Brandenburg , zeigen in einem gemeinsamen und nach Themen-
schwerpunkten gegliederten Forum ein attraktives und umfangreiches
Programm.Aktuelles Programm siehe unter www.hannovermesse.de/su-
che_ke oder www.ft-arena.de
Veranstalter: Ministerium für Bildung,Wissenschaft, Jugend und Kultur
Rheinland-Pfalz Gem.St. der Länder Rheinland-Pfalz und Saarland, Hes-
sen, Berlin/Brandenburg u. Forschung für die Zukunft, hier vertreten mit
den Ländern Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen und Mecklenburg-Vor-
pommern.
Teilnahme: Teilnahme kostenfrei in Verbindung mit einer Messeeintritts-
karte.
Kontakt: Man-Ling Chan, Telefon: +49 631 31668-85, E-mail: chan@img-
rlp.de

tech transfer - Gateway2Innovation
Halle/hall 2, Stand D12
Dienstag/Tuesday, 20.04.2010, 10:00–17:30 Uhr/hrs
Die Initiative tech transfer – Gateway2Innovation macht erfolgreiches In-
novationsmanagement anschaulich und erlebbar. Verschiedene Bausteine
von der Idee bis zur Vermarktung werden zum einen durch “vorbildliche”

Fallbeispiele dargestellt. Zum anderen bieten die zahlreichen Aussteller
und die tech transfer-Partner konkret ihre Produkte und Dienstleistungen
an. Als Kompetenz- und Dialogplattform schafft tech transfer Raum und
Gelegenheit, Partner für eigene Projekte zu finden und gemeinsame
Schritte anzudenken. Das anspruchsvolle, ganztägige Forumsprogramm
liefert darüber hinaus interessante Impulse für einen erfolgreichen Tech-
nologietransfer.
tech transfer – Gateway2Innovation reveals successful innovation man-
agement in a concrete and interesting manner. Different modules – run-
ning from the first idea to marketing – are demonstrated by exemplary
case studies. Numerous exhibitors and tech transfer partners offer attrac-
tive products and services.With its daily lecture and discussion forum and
the inviting marketplace tech transfer is the premier showcase and talk-
ing shop for finding new partners and for successful technology transfer.
Veranstalter: Deutsche Messe AG, in Zusammenarbeit mit: Initiative tech
transfer
Sprache: Deutsch oder Englisch / German or English

VDI “Business Talks”
Halle 2, Stand D36
Dienstag, 20.04.2010, 10:30–17:00 Uhr
Als größter technisch-wissenschaftlicher Verein Deutschlands präsentiert
der VDI in aktuellen Vorträgen und moderierten Diskussionsrunden inno-
vative technikrelevante Themen. Das Thema Karriere bildet auch 2010 ei-
nen Themenschwerpunkt innerhalb der business talks. Personalverant-
wortliche aus den Unternehmen berichten aus ihrer Praxis und geben
wertvolle Tipps für den Berufsalltag, stellen Bewerbungsstrategien vor, in-
formieren über Karrieremöglichkeiten im internationalen Business und im
deutschen Mittelstand. Praxisvertreter referieren zu Themen der Personal-
suche, Karriere undWeiterbildung.
Veranstalter: Verein Deutscher Ingenieure e.V.
Kontakt: Sabine Erben, Telefon: +49(0)211/6214-405, E-mail: erben@vdi.
de, Lars Funk, Telefon: +49(0)211/6214-405, E-mail: Funk_l@vdi.de

gloBal BuSineSS & MarKeTS

7. Niedersächsischer Außenwirtschaftstag Südafrika
7th Niedersachsen Foreign Trade Day South Africa
Halle/hall 27, Stand A06, GBM Dome 1/GBM Dome 1
Dienstag/Tuesday, 20.04.2010, 12:30–21:00 Uhr/hrs
Südafrika gilt heutzutage als eines der viel versprechendsten Schwellen-
länder. Die Kombination einer entwickelten wirtschaftlichen Infrastruktur
und die sich entwickelnde Volkswirtschaft lenken die Aufmerksamkeit der
Weltöffentlichkeit auf Südafrika nicht nur als Handelsparter, sondern auch
als Investitionsstandort. Südafrika ist der Wirtschaftsmotor auf dem afri-
kanischen Kontinent. Als einer der größten Rohstoffexporteure weltweit
belegt das Land im “Doing-Business-Report” der Weltbank mit Rang 32
den zweitbesten Platz aller afrikanischen Staaten. 2010 richtet die Kapre-
publik als erstes afrikanisches Land die Fußball-Weltmeisterschaft aus.
Deutsche Unternehmen waren bei den Vorbereitungen dieses sportlichen
Großereignisses mit ihrem Know-how und innovativen Technologien ge-
fragte Partner.Wie wird die WM Südafrika verändern und welche Chan-
cen gibt es für die deutscheWirtschaft während und nach der WM? Der 7.
Niedersächsische Außenwirtschaftstag bietet dem Land ein Forum, diese
Fragen zu beantworten und sich und seine Wirtschaftskraft zu präsentie-
ren. Hochrangige Referenten aus Südafrika und Deutschland werden über
die wirtschaftliche und politische Situation informieren, Risiken und
Chancen aufzeigen und Geschäftsmöglichkeiten für KMU beleuchten.
South Africa today is one of the world’s most promising threshold coun-
tries; its combination of well-developed business infrastructures and a
growing domestic economy is attracting global attention both as a trad-
ing partner and as an investment location. South Africa is the primary
economic force on the African continent; as one of the world’s largest raw
materials exporters, the World Bank’s ‘Doing Business’ report awards the
country the second-highest rating of all African states and 32nd place
worldwide. In 2010 the Cape republic is the first African country to stage
a football world championship. German companies with their know-how
and innovative technologies were strongly involved in preparations for
this major sporting event – how will it change South Africa, and what op-
portunities present themselves for German enterprises during and after
the World Cup? The seventh Niedersachsen Foreign Trade Day offers
South Africa a forum to address these questions and present its economic
strengths.Eminent speakers from South Africa and Germany will give their
views on the current economic and political situation, consider the risks
and opportunities it presents, and shed light on business possibilities for
SMEs in South Africa today.
Veranstalter: Niedersachsen Global GmbH, Osterstr. 60, D – 30159 Han-
nover, in Zusammenarbeit mit: Deutsche Messe AG, NBank, IHK Hannover,
NIHK, UVN, Handwerk International, Afrika Verein
Sprache: Deutsch-Englisch (Simultanübersetzung)German-English (simul-
taneous translation)
Teilnahme: Teilnahmegebühr inkl. Messeeintrittskarte und gesetzl. MwSt.
EUR 70,00. Anmeldung erforderlich per Fax an Krause Konzept: +49
511/353337-99. Participation fee incl. entrance ticket to the fair and V.A.T.
EUR 70,00. Registration required by fax to Krause Konzept, +49
511/353337-99.
Kontakt: Kirsten Redelfs, Telefon: +49 511/897039-14, Telefax: +49
511/897039-69, E-mail: kirsten.redelfs@nglobal.de, Karoline Jerg, Telefax:
+49(0)511/35333799, E-mail: @ jerg@krause-konzept.de

Company Presentations
Halle/hall 27, Stand A06, Speaker’s Corner
Dienstag/Tuesday, 20.04.2010
Aussteller präsentieren ihr Unternehmen, ihre Produkte und Dienstleis-
tungen in einem 20-30 minütigen Vortrag im Speakers’ Corner der Global
Business & Markets. Anschließend besteht die Möglichkeit zu weiteren
Gesprächen am Stand des jeweiligen Ausstellers.
Exhibitors present their company, products and services in 20 - 30 min-
utes in the Speakers` Corner of Global Business & Makets. Afterwards the
possibility to further networking is given at the stand of the presenting
company.
Veranstalter: Deutsche Messe AG, Aussteller der HANNOVER MESSE
Sprache: Deutsch oder Englisch / German or English
Teilnahme: Teilnahme kostenfrei in Verbindung mit einer Messeeintritts-
karte. Participation free of charge to HANNOVER MESSE ticket holders.
Kontakt: Britta Schulze, local global GmbH, Telefon: +49 711/22558820,
E-mail: schulze@localglobal.de
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Die Wettbewerbsfähigkeit industrieller Produkte stärken
Halle 27, Stand A06, Speaker’s Corner
Dienstag, 20.04.2010, 11:30–12:00 Uhr
Die 30 jährige Erfahrung von IAC für „less cost and more value“
Ein wettbewerbsfähiges Produkt beginnt mit einem Marketing-Lasten-
heft, das die wahren Kundenwerte erfaßt; das Design muss Qualität und
Innovation sicherstellen, einfach in der Beschaffung von Teilen bei wett-
bewerbsfähigen Lieferanten sein und sich problemlos, einfach in schlan-
ker Produktion in der eigenen Fabrik fertigen lassen. Die Wettbewerbsfä-
higkeit muss bis zum Ende erhalten bleiben. IAC berät seit 30 Jahren be-
kannte Konzerne bei diesen Projekten und berichtet über seine Erfahrung.
Veranstalter: Inter Action Consultants und IAC Zentrale, Paris (FR), Am
Karpfenteich 3, D – 25474 Ellerbek, in Zusammenarbeit mit: IAC Zentrale,
Herrn Loris Mazza 82 Ave Marceau - F-75008 PARIS, Tel. +33 156 62 32
00 Fax +33 156 62 32 02
Teilnahme: Teilnahme kostenfrei in Verbindung mit einer Messeeintritts-
karte. Anmeldung erbeten per E-Mail an hans-juergen.voss@iac-deutsch-
land.com
Kontakt: Dr. Hans-Jürgen Voss, INTER ACTION CONSULTANTS (IAC), Tele-
fon: +49 (0)410/1369928, E-mail: hans-juergen.voss@iac-deutschland.de

Eastern Cape Forum
hall 27, Stand A06, Speaker’s Corner
Tuesday, 20.04.2010, 10:00–11:30 hrs
Renewable Energy - Opportunities and economic potential for the Eas-
tern Cape Region of South Africa
The Eastern Cape Forum will be organized by various key-players from the
Eastern Cape and will be supported by the Chamber of Commerce of
Hannover. The event will focus on the Renewable Energy sector of the
Eastern Cape. Cooperation- as well as investment-opportunities in the
Eastern Cape for German companies will be depicted and an overview of
the legal framework for the “Renewable Energy sector of South Africa”
will be given.
Organizer: Industrie- und Handelskammer Hannover, Schiffgraben 49, D –
30175 Hannover
Language: Englisch/English
Participation: Particpation free of charge to HANNOVER MESSE ticket
holders.

Effizientes Gemeinkostenmanagement
Halle 27, Stand A06, GBM Dome 2
Dienstag, 20.04.2010, 14:00–14:30 Uhr
Momentan ist es für Unternehmen schwierig an frisches Geld zu kommen.
Besonders betroffen ist der Mittelstand. Allerdings muss dieses Geld nicht
von externen Financiers kommen. Auch im Unternehmen stecken im Ener-
gieeinkauf, C-Teile-Management, Facility Management und anderen Ge-
meinkosten große Sparpotenziale, die nur geborgen werden müssen.Wir
zeigen Ihnen, wie Sie schnell und effizient Ihr Betriebsergebnis verbessern
können.
Veranstalter: Expense Reduction Analysts GmbH, Friesenstr. 72, D –
50670 Köln
Teilnahme: Teilnahme kostenfrei in Verbindung mit einer Messeeintritts-
karte.
Kontakt: Thomas Löwer, Expense Reduction Analysts GmbH, Telefon: +49
(0)221/922957-10, Telefax: +49 (0)221/922957-29, E-mail: tloewer@ex-
pensereduction.com

Erneuerbare Energie: Italiens Zukunftsbranche von Südtirol aus er-
schließen
Halle 27, Stand A06, Speaker’s Corner
Dienstag, 20.04.2010, 15:00–15:30 Uhr
Nahezu ein Viertel des italienischen Energieaufkommens soll bis 2020 aus
erneuerbaren Quellen stammen. Dafür investiert die Regierung rund 40
Milliarden Euro in Energieeffizienz und Erneuerbare Energie.Wie deutsche
Unternehmen dieses Marktpotenzial von Südtirol aus erfolgreich erschlie-
ßen, erläutert Ulrich Stofner, Direktor der Business Location Südtirol. Sein
Vortrag zeigt Best Practices und verrät, welche Rahmenbedingungen den
Geschäftserfolg am Knotenpunkt zwischen Nord- und Südeuropa begüns-
tigen.
Veranstalter: Business Location Südtirol, Südtiroler Str. 58, I – 39100 Bo-
zen
Teilnahme: Teilnahme kostenfrei in Verbindung mit einer Messeeintritts-
karte.

How to do business in Russia: Urals region
hall 27, Stand A06, GBM Dome 2
Tuesday, 20.04.2010, 10:00–12:00 hrs
Practical advices and suggestions
This seminar is aimed to help foreign companies find its way to establish
a successful business in Russia. During the seminar the description of re-
gional initiatives of support of business activities, as well as business en-
vironment and typical mistakes and troubles will be given. Participants
could address their questions to representatives of Urals regional SME
support foundation and local businessman.
Organizer: Technology Transfer Ltd (EEN Russia), Monsterskaya 8- #208,
RUS – 620085 Yekaterinburg
Language: Englisch/English
Participation: Participation free of charge to HANNOVER MESSE ticket
holders.

RAK Investment Authority - Gateway to Investing in Ras Al Khai-
mah, UAE
hall 27, Stand A06,Workshopraum 1/Workshop room 1
Tuesday, 20.04.2010, 10:00–12:00 hrs
RAKIA – Free Zones & Non Free Zones
The RAKIA Free & Industrial zone in a short span of two years has attract-
ed more than $2 billion worth of investment cutting across different sec-
tors. A mega industrial estate at Al Ghayl spanning 21 million sqm has
been opened to attract medium and large scale projects. A total of over
1000 companies have already been registered and are firmly in place, op-
erating within the zones. These industries are diverse, strategic and are in
the areas of Renewable Energy, Pharmaceuticals, Consumable Hygienic
Products, Vehicle Assembly,Glass & Table ware, Float Glass sheet, Cement
and “hiend technology”.RAKIA is the investment arm of the Government
of Ras Al Khaimah, that presents an extremely favourable business envi-
ronment with excellent infrastructural facilities and has become an in-
vestment hot spot attracting FDI from countries around the world espe-
cially Europe, the Indian subcontinent and Asia. RAKIA promotes its in-
dustrial and free zones in order to attract manufacturing and business en-
terprises coupled with professional expertise, personalized services and a
single window clearance for all investment projects.

Organizer: RAK Investement Authority, 3rd floor of the New RAK ceramics
building Jazeera Al Hamra UAE
Language: Englisch/English
Participation: Participation free of charge to HANNOVER MESSE ticket
holders.
Contact: Soumo Bhattacharjee, RAK Investement Authority, Telefon: +971
7/2068666, Telefax: +971 7/2434464, E-mail: soumo.b@rakinvestmentau-
thority.com

Risikoverlagerung und Absicherung in der Zulieferkette
Halle 27, Stand A06, Speaker’s Corner
Dienstag, 20.04.2010, 12:00–12:30 Uhr
Wertschöpfungsäquivalente Risikoverteilung? Wer hat den ‘Schwarzen-
Peter’?
Am Anfang eines Auftrags steht beidseits die Entscheidung dafür und die
damit einhergehende Begeisterung. Dann kommt die Ernüchterung, auch
zu den mehr oder weniger verhandelten Bedingungen beidseits leisten zu
müssen.Wenn jetzt etwas schief läuft, macht sich schnell Panik breit. Die
Suche nach einem Schuldigen beginnt. Nicht selten werden Unschuldige
herangezogen und profitieren letztlich sogar unbeteiligte Dritte. Verhan-
deln Sie Ihr Risiko daher immer auch wertschöpfungsäquivalent.
Veranstalter: MESCHKAT & NAUERT Kanzlei für Versicherungs-, Scha-
dens- und Haftungsrecht, Katharinengasse 1, D – 35390 Gießen
Teilnahme: Teilnahme kostenfrei in Verbindung mit einer Messeeintritts-
karte.
Kontakt: Ralf Nauert, Meschkat & Nauert, Telefon: +49 (0)178/6933636,
E-mail: ra.nauert@kanzlei-mn.de

CAREER DEVELOPmENT & TRAININg

Job & Career Market
Halle 6, Stand H36
Dienstag, 20.04.2010, 09:00–18:00 Uhr
Das Zentrum für Recruitment und Qualifizierung
Wo man die Besten findet: Der Job & Career Market bildet die zentrale
Plattform für alle, die ihre Karriere aktiv gestalten wollen und sich umfas-
send über Karrierechancen, neue Arbeitgeber und berufliche Qualifizie-
rung informieren möchten. Neben dem CareerCheck - der persönlichen
Karriereberatung, dem JobBoard mit vielen Stellenangeboten, bietet das
Forum CareerTalks messetäglich ein ausführliches Informations- und Ge-
sprächsangebot. Am Dienstagabend lädt die CareerLounge registrierte
Bewerber (www.career-lounge.com) zu einem Get-Together ein, Kontakte
in entspannter Atmosphäre mit IhremWunschunternehmen zu knüpfen.
Bewerben Sie sich und finden Ihren Traumjob in Hannover!
Veranstalter: Deutsche Messe AG, in Zusammenarbeit mit: RunKom Kom-
munikation & ManagementRalf Unnasch
Teilnahme: Teilnahme kostenfrei in Verbindung mit einer Messeintrittskar-
te.
Kontakt: Johannes M. Zimmerer, RunKom Kommunikation & Manage-
ment, Telefon: +49 2(0)434/9922-16, E-mail: zimmerer@runkom.de

VDI “business talks” Karriere
Halle 2, Stand D36
Dienstag, 20.04.2010, 10:00–12:30 Uhr
Das Thema Karriere bildet auch 2010 einen Themenschwerpunkt inner-
halb der business talks. Personalverantwortliche aus den Unternehmen
berichten aus ihrer Praxis und geben wertvolle Tipps für den Berufsalltag,
stellen Bewerbungsstrategien vor, informieren über Karrieremöglichkeiten
im internationalen Business und im deutschen Mittelstand. Praxisvertreter
referieren zu Themen der Personalsuche, Karriere undWeiterbildung.
Veranstalter: Verein Deutscher Ingenieure e.V.
Teilnahme: Teilnahme kostenfrei in Verbindung mit einer Messeintrittskar-
te.
Kontakt: Sabine Erben, Telefon: +49(0)211/6214-405, E-mail:
erben@vdi.de

SPECIAL EVENTS

“promotion in motion”
Halle 18, Stand B50
Dienstag, 20.04.2010, 10:00–17:30 Uhr
Das marketing-Forum der HANNOVER mESSE und PROmOTIONWORLD
In Zeiten knapper Ressourcen und im Hinblick auf die effiziente Aus-
schöpfung eines Messetages, wird den über 30.000 Besuchern aus Mar-
keting und Vertrieb (HANNOVER MESSE 2009) mit dem Forum „promoti-
on in motion“ eine attraktive Plattform zumWissenstransfer geboten.
Das Forum der PROMOTIONWORLD, direkt im Ausstellungsbereich der
Halle 18 ist die Drehscheibe für Knowhow und Informationen im Bereich
der Werbemittel und Incentives, beschäftigt sich darüber hinaus aber auch
mit weiterreichenden Marketingthemen: Multisensorisches Marketing-So-
ciety Aspects of Marketing-Effektivität von Marketing-Innovationen im
Marketing
Veranstalter: Deutsche Messe AG / PROMOTIONWORLD
Teilnahme: Teilnahme kostenfrei in Verbindung mit einer Messeeintritts-
karte der HANNOVER MESSE oder PromotionWorld.
Kontakt: Angela Gehrke, Telefon: +49 (0)511/89-31319, E-mail: @ angela.
gehrke@messe.de

Technology Tours - Guided Tours
Informations-Zentrum, Meeting-Point
Dienstag/Tuesday, 20.04.2010, 10:00–16:30 Uhr/hrs
Im Verlauf von zweieinhalbstündigen geführten Rundgängen zeigen Aus-
steller die interessantesten Produkte, echte Innovationen und optimale
Lösungen. Folgende Touren sind geplant:
Tour 1 - Innovations-Highlights - HERmES AWARD:
Der Hermes Award ist einer der begehrtesten internationalen Technolo-
giepreise. Er wird alljährlich im Rahmen der Eröffnungsfeier der HANNO-
VER MESSE verliehen.
Wir führen Sie zu den Produkt-Innovationen, die für diesen Preis nomi-
niert wurden und die somit zu den „Stars“ am Technologiehimmel in die-
sem Jahr zählen. Hierüber hinaus werden weitere Aussteller neue zu-
kunftsweisende Technologien vorstellen.

Tour 2 - Energie und mobilität:
Wie kann Energie durch neue Technologien effizienter, sicherer und um-
weltschonender gewonnen werden und wie kann man die Auswirkungen
auf Mensch, Natur und Umwelt minimieren?Was ist also das Kraftwerk
der Zukunft? Welche Innovationen gibt es entlang der Energie-Wert-
schöpfungskette?
Sehen Sie Trends bei Kabeln, Monitoring und Installation.Was gibt es
Neues zu den Themen Energieübertragung, -verteilung, -umwandlung und
-speicherung, konventionelle Energiegewinnung und -versorgung. Entde-
cken Sie Möglichkeiten, alternative Energien in konventionelle Netze zu
speisen.
Wie sehen ganzheitliche Mobilitätstechnologie-Lösungen aus?Welche
Kraft- und Brennstoff-Alternativen gibt es? Sehen Sie, wie Schadstoffe-
missionen gesenkt werden können.Welche alternativen Fahrzeugkon-
zepte bestehen bzw. werden entwickelt? Finden Sie heraus, wie Kraft-
stoffverbrauch gesenkt werden kann.
Tour 3 - Prozessautomation:
2010 geht aus der INTERKAMA+ die Process Automation hervor - sie
bleibt das führende Technologieereignis für Prozessautomation.
Im Rahmen der Prozessautomations-Tour finden Sie als Fachbesucher ne-
ben kompletten Lösungen auch Engineering- und Instandhaltungsdienst-
leistungen und erhalten ein besonders breites Spektrum an Komponenten
und Feldgeräten vorgeführt.

Within 2 ½ hours, exhibitors will provide demonstrations of interesting
products, true innovations, and optimal solutions. The following tours are
planned:

Tour 1 - Innovation Highlights - HERmES AWARD:
The Hermes Award is one of the most coveted international technology
prizes, and is presented annually during the opening ceremony of HAN-
NOVER MESSE.
We will guide you to the product innovations that have been nominated
for this prize and which therefore count among the „stars“ in this year‘s
technological firmament. In addition, other exhibitors will also present
new, forward-looking technologies.

Tour 2 - Energy and mobility:
How can new technologies be utilized to generate energy more efficient-
ly, more safely and in a more environmentally friendly way, and how can
the effects on human beings, nature and the environment be minimized?
What is the power station of the future? What innovations are there
along the energy value chain? See current trends in cabling, monitoring
and installation.
What‘s new on the subjects of energy transmission, distribution, conver-
sion and storage, conventional energy generation and power supply? Dis-
cover the possibilities for feeding alternative energies into the conven-
tional network.
What do holistic mobility technology solutions look like? What power and
fuel options are available? See how the emission of pollutants can be re-
duced.What alternative vehicle concepts exist, and what have yet to be
developed? Discover how fuel consumption can be lowered.

Tour 3 - Process Automation:
In 2010 INTERKAMA+ becomes „Process Automation“ - but remains the
leading technology event for the process automation industry.
As a professional visitor, during the Process Automation tour you will dis-
cover not only complete solutions but also engineering and maintenance
services, and will be introduced to a broad spectrum of components and
field equipment.
Veranstalter: Deutsche Messe AG
Sprache: Deutsch oder English / German or English
Teilnahme: Teilnahme kostenfrei in Verbindung mit einer Messeeintritts-
karte. Die Touren sind auf max. 30 Teilnehmer begrenzt. Anmeldung erbe-
ten über Deutsche Messe online unter www.hannovermesse.de/tours Par-
ticipation free of charge to HANNOVER MESSE ticket holders. The tours
will be limited by 30 persons. Registration requested via Deutsche Messe
at www.hannovermesse.de/tours_e
Kontakt: Sanja Silovic, Deutsche Messe AG, Telefon: +49 511/89-31107,
E-mail: anja.silovic@messe.de, Julia Schöning, Deutsche Messe AG
(Registration), Telefon: +49 (0)511/89 31348, @
julia.schoening@messe.de
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Fuel Cell with Lifetime
of 20000 Hours
Fuel cells generate electricity efficiently
and climate-consciously for car and
house. The research centre Forschungs-
zentrum Jülich is therefore presenting a
fuel cell with a lifetime of over 20000
hours. The fuel cell is said to generate on
average a power of 0.4 W per square
centimetre of electrolyte surface, roughly
double that to be expected from today’s
commercial systems. For use in vehicles,
5000 to 10000 hours are sufficient, but
for stationary electricity generation life-
times of over 40000 hours are necessary.
Since Jülich cells operate at relatively
gentle 700 °C, a lifetime of 30000 hours
is anticipated. Only then does the power
output fall by 20%, which is generally re-
garded as the end of useful life. Using
optical and scanning electron micro-
scopes, visitors can also catch a glimpse
of the only 10 µ thick functional layers in
fuel cells. si
Forschungszentrum Jülich,

www.fz-juelich.de, Hall 27, Booth H61
▶

Fraunhofer Adaptronics Alli-
ance Presents Latest Results
Adaptive structure technology, adaptron-
ics for short, has made great progress
and is pressing ahead into ever more ar-
eas. It is considered one of the key tech-
nologies for the 21st century. Structures
which react actively to changes are be-
coming increasingly important. The fair
stand of Fraunhofer Adaptronics Alliance
(FAA) and partners from research and in-
dustry is dedicated to these “smart” ma-
terials. In the FAA, twelve institutes in
the adaptronics field are cooperating in
both industrial and research projects.
Adaptronics lend themselves to a multi-
tude of possible applications, showing
their prowess when conventional ap-
proaches reach their limits. si
Fraunhofer-Allianz Adaptronik FAA,

www.fraunhofer.de, Hall 2, Booth D26
▶

Innovation Potential Recognised
Mass production-capable laser structurer convinces with precision and flexibility

Themarket success of our new
laser structurer LPKF Fusion
3D is alone an indication of

its innovation potential. Its nomi-
nation for the Hermes Award
shows that a high-carat jury shares
this assessment”, says Dr. Ingo
Bretthauer, speaker for the LPKF
board. Bretthauer is delightedwith
this recognition of the efforts that
have gone into development over
ten years, leading to a market
break-through in 2009.

In the LDSprocess (LaserDirect
Structuring), an inexpensive plas-
tic component taken froma single-
component injection moulding is
structured by a laser. The struc-
tures are thenmetallised in a non-
electrical process. LDS plastic
components are three-dimension-
al printed circuit boards, and com-
bine mechanical and electronic
functions.With its precision, genu-
ine three dimensional work and
extreme flexibility, the LDSprocess
is convincing; changes in the lay-
out can bemade easily by altering
the data.

For the developer, the LDS pro-
cess offers considerable advan-

tages: assuming a suitable
component layout, LDS
components result in a
marked reduction in piece
and total costs. Separate
cables or screening are
unnecessary, push con-
nectors or additional cir-
cuit boards are made su-
perfluous, and the assem-
bly costs sink significantly.
The new LPKF Fusion 3D laser

structurer makes the pro-
cess mass production-
capable: it directs up to
four lasers onto the com-
ponent from seven possi-
ble positions. The per-
formance is so powerful
that two robots are need-
ed to feed the components
exactly and rapidly
enough. The LPKFFusion

3Doperates almostwithout down-

times and is in extreme cases up to
five times as fast as its predecessor
– and more precise. Flexibility
makes a further contribution: be-
cause the layout of the conductor
paths can be altered straightfor-
wardly, new freedomand efficien-
cy advantages are gained for pro-
duction planning.

A central aspect in its nomina-
tion is the importance that LDShas
achieved in the last year. After ca-
pacities of 20millionmobile phone
antennas were installed world-
wide in 2008, this number reached
100 million at the end of 2009 be-
cause of use of the LPKF Fusion
3D. The demand from other areas
– such as car sensors, notebooks or
medical technology – suggests fur-
ther growth in future.

LPKF Laser & Electronics AG
makemachines and laser systems
which serve in electronics produc-
tion, medical technology, the car
industry and in themanufacture of
solar cells. Around 20% of staff are
employed in the field of research
and develoment. us
LPKF Laser & Electronics AG,

www.lpkf.de, Hall 6, Booth H16
▶
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The new LPKF Fusion 3D laser structurer directs up to four lasers onto the com-
ponent from seven possible positions.

The Lightest
Ski Binding in theWorld

Weight reduction with investment casting

How investment casting reduces
theweight of functionalmetal

components is shown by a project
for a customer of Feinguss Blank:
a ski binding for touring skis. For
this binding, the manufacturer
produces three investment casting
components (brackets and clamp-
ing fork). At only 117 g, this binding
is said to be the lightest in the
world. Compared to conventional
frame bindings, the weight saved
can be asmuch as 75% (1500 g per
pair). The key demands were for
dimensional stability, but the sur-
face quality of the three castings
was also important. This meant
that no injection channels or pour-
ing holes could be planned in the
main visible area. The channels
were re-located in an area of sec-
ondary visibility. This construc-
tional alteration had an additional
effect: the left-over sprues did not
have to be removed. Because the
construction was matched to the

production process, the amount of
mechanical finishingwork needed
for the raw components was kept
within limits. These three invest-
ment castings weigh 67.62 g and

are built into every ski binding
made by the Bavarian manufac-
turer Salewa Sportgeräte.

Any weight reduction is of great
significancewhere touring skis are
concerned. Easy and straighfor-
ward uphill travel is considered a
competitive advantage on themar-
ket. A touring ski is therefore light-
er thanadownhill ski. Correspond-
ingly, it is fittedwith a special bind-
ing, a combination of alpine and

nordic bindings. In these frameless
touring bindings, only the front of
the shoes is fixed. When the small
fitting on the shoe is placed in the
binding, the pressure causes the
binding to locate in the fittings. A
touring binding has safetymecha-
nisms similar to those in alpine
bindings, even though they allow
the heels to be raised freely. jk
Feinguss Blank GmbH,

Hall 3, Booth B45
▶
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Efficient and Decentralised Solutions
Distributive drive technology is said to sink costs sustainably

Energy efficiency up, costs
down: the right way to apply
the levers necessary for this

in engineering is shown by Lenze
at the Hannover Messe. But the
solutions offered by this specialist
for drive and automation technol-
ogy are anything but theoretical.
Visitors to the Messe can, for ex-
ample, have potential savings cal-
culated in Euros andCents for their
applications – with the Energy
Passport. This is part of the top-
level performance provided by the
drive system layout tool Drive So-
lutionDesigner. Lenze’s secondbig
topic for reducing customers’ costs
sustainably is decentralised drive
technology. The newdecentralised
inverters of the Inverter Drives
8400 series – 8400motec and 8400
protec – offer the user all the ad-
vantages of decentralised drive
technology. They score points, the
makers say, with scalability, com-
pact and robust construction, sim-
ple Plug & Drive installation, uni-
fied operation, diagnosis and com-
fortable maintenance require-

ments. The 8400 protec, already
introduced at SPS/IPC/Drives, is
said to be the right device for high
performance and complex appli-
cations. The new, universally de-
ployable and cost-effective motor
inverter 8400motec is ideally suit-
ed, we hear, to simple applica-
tions.

As a complete “drive package”
with the new optimised inverter

L-forceACmotors of theMF series
andwith suitable gears, Lenze fur-
thermore wish to present a highly
efficient drive solution. It is said to
minimise procurement costs and
to combine impressive dynamics
with power density and high en-
ergy efficiency. Increased efficien-
cy, better functionality, more flex-
ible communication and integrat-
ed positional control are four of the

specific advantageswhich the sec-
ond generation of fluxxtorque
servo drives offers. This compact
servo-drive solution canbe placed
outside the switching cubicle di-
rectly by the process, andprovides
an innovative contribution to cost
reduction with decentralised
drives in the power range 120 to
440W.A further L-force innovation
is the HMI EL103 with a brilliant
3.5” TFT display and LED back-
ground lighting. This device is
equipped with Ethernet, USB and
CAN interfaces and is available
with an optional Soft SPS, includ-
ing zero-maintenanceUSV, for sav-
ing remanent SPS data. With Visi-
winnet, the EL 103 k offers visuali-
sation functions for the display of
process readings, task bars, texts
and graphics. A language switch
usable throughout the world, a
well thought-through reporting
system and powerful recipe man-
agement round off the visualisa-
tion functions. rs
Lenze SE, www.lenze.de,

Hall 14, Booth H20
▶
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Decentralised drive technology and falling costs are the big topics at Lenze in
Hannover.

To Keep Traffic Flowing
High-speed doors guarantee undisturbed transport flow and save energy

Every year, 25 million softcov-
er brochures leave the book-
binders Pipp Papierberar-

beitung in Essenbach; 10 million
packages go out every year. Inter-
ested public and customers from
all over theworld visit the company
regularly to see for themselves the
high quality and functionality of
the bookbinder’smachine park. All
the way from the machine park to
the high-speed doors, the energy
balance of the building is kept at
an economic level.

For JürgenPipp, owner andCEO
of Pipp Papierverarbeitung, the
doors are the most important in-
terfaces in his operations: “Too
muchmovement is unproductive.
The traffic must flow, with a little
delay as possible. Every unneces-
sary stoppage and every renewed
acceleration before the door is one
toomany. In time, this amounts to
a substantial minus sum.” For this
reason, Pipp chose high-speed
doors by Efaflex. In total, twelve
EFA-SST andEFA-STTdoors by the
specialists from Bruckberg were
installed throughout the whole
production area. Eight of them
have, besides the standard built-in
safetymechanisms such as the in-
fra-red light barrier on the door,
the additional security of the pat-
ented laser scanners EFA-Scan.

The concept for thewhole build-
ing envisaged high-quality fittings

in all areas. This is particularly true
in the area of energy efficiency: the
entire production building has en-
vironmentally friendly heating.
High-efficiency air heat-pumps
and also the waste heat from the
compressors are used to heat the
offices and production halls.
Doors, window-doors and lighting
are furthermore connected via a
bus system and can be controlled
from a computer or an iPhone.
Protection of the environmentwas
one of the heavy weights tipping
the balance in favour of the Efaflex

doors. “In everythingwe do, I look
very carefully at our living space.
Everything for which money goes
out is recuperated in the long term.
We don’t throw our heat out the
door”, Jürgen Pipp explains.

The SST door, we hear, is the
classic amongst the high-speed
spiral doors for closing off a hall. A
change in the technical concept
has contributed to the improve-
ment of the physical characteris-
tics. In series production, the door
is supplied with insulated slats
which achieve heat insulation of
between 0.7 and 1.2 W/m²K. The
new door slats are also said to be
exceptionally robust, durable,
close-fitting and sound-absorbing.
Depending on the desired light
scheme, transparent slats can be
included, which saves electricity.

The high-speed turbo-door STT
is fitted with transparent slats
which are intended to provide
good visibility. The slats are pro-
tected from scratches by the fact
that the spiral keeps the door leaf
at a distance and draws it in with-
out friction. Decisive advantages
are said to be provided by this door
at all interfaceswith frequent two-
way traffic, for they help to prevent
accidents and guarantee undis-
turbed traffic procedures. mz

Efaflex Tor- und Sicherheits-
Systeme GmbH & Co KG,
www.efaflex.com, Hall 14, Booth H04

▶

The transparent slats in the high-speed
turbo-door guarantee clear visibility and
reduce the danger of accidents at doors
with frequent two-way traffic.

For Jürgen Pipp, owner and CEO of Pipp
Papierverarbeitung, the doors are the
most important interfaces in his opera-
tions:

“Every unnecessary stoppage and every
renewed acceleration before the door is
one too many. In time, this amounts to
a substantial minus sum”.
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Busbar System
for IEC Applications
The 3 pole 60 mm System Compact is,
Wöhner says, the first UL-compatible
busbar system in the world with the ex-
tremely small installation height of
160 mm. Now this busbar system is
available, with the same dimensions, as a
4 or 5 pole variant for IEC applications.
These variants can realise distribution
currents up to 200 A and convince cus-
tomers, the maker informs us, by their
great variability based on a small number
of parts. The highlight of the 5 pole sys-

tem is said to be the 18 mm wide varia-
ble busbar adapter for automatic safety
devices of up to 63 A with which the user
can select L1, L2, L3 or N for the poten-
tial sensing. It also includes new connec-
tor modules between 10 and 120 mm²
for the power feed, clamp modules for
outgoing lines and for PE and N conduc-
tors, system face plates and the in-feed
adapter for load break switches. All vari-
ants of the system can be realised as a
busbar system with the same busbar
mounts. The use of individual compo-
nents from the 60 mm System Classic in
a compact system is possible. mz

wöhner GmbH & Co. KG,
www.woehner.de, Hall 12, Booth C66
▶

TDK-EPC extends product
spectrum of PQ cores
TDK-EPC, a subsidiary of the TDK Corpo-
ration, presents at the Hannover Messe
2010 their extended spectrum of PQ fer-
rite cores by Epcos.With cores now avail-
able in the sizes PQ40/40 and PQ50/50,
the whole spectrum between size norms
PQ16/11.6 and PQ50/ 50 is covered by
the PQ core series.
PQ cores were specially developed for
transformers in switching-mode power
supplies. The height of these components
can, for a given surface area, be reduced
by a corresponding adaption of the
height of the core. These ferrite cores can
be used in AC/DC and DC/DC inverters in
conventional winding technology or also
for planar transformers. Compared with
conventional ETD/ER/E core construction
patterns, the main advantage of PQ cores
lies in the stable, round central slugs and
the larger exterior surfaces. Because of
the round central slug and the larger sur-
face available to accommodate the wind-
ings, the length of the copper wire can
be reduced. As a result, the production
costs for the transformer are also re-
duced. In addition, the larger exterior
surfaces lead to better heat dissipation.
The form of the PQ core has been opti-
mised in such a way as to enable, for
smaller dimensions and less weight, the
same power to be transformed as with
an E core. PQ cores are available with the
different ferrite materials N49, N51, N87,
N92, N95 and N97. js

TDK-EPC, www.epcos.com/ferrites,
Hall 12, Booth D29
▶
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Lever Catch with
Compression
Dirak presents the lever catch 6-160.01
with compression. The exhibitor informs
us that it is particularly suitable for ma-
chines and installations
for which projecting
catches are not permit-
ted. A spring-loaded
bolt securely holds
doors and flaps under
tension against the
frame. Generally no ad-
justment is required, so
the H dimension, for
example, need not be
set. The mounting
bracket is pre-fitted,
enabling speedy mounting simply by in-
serting the open lever into the mounting
recess. The lever catch is made of a zinc
alloy (GDZn). This guarantees sufficient
sturdiness. jk

Dirak GmbH,
www.dirak.de, Hall 3, Booth D66
▶

hybrid drive tech-
nologies must be

conceived: on the
one hand inte-

grated, i.e. as a unit
consisting of motor, gears and elec-
tronics with the highest efficiency
possible, and on the other hand as
modular building blocks for elec-
trical drives, permitting different

components for different means of
transport to be constructed from
the same parts, yet enabling com-
pletely new drive architectures.

The on-going development of
Wittenstein’s competence in drives
can be seen not only at the Mo-
bilitec: at the main stand in Hall 15,
Stand F04, all areas of the compa-
ny’s activities as a supplier of high-
performance components for re-
source-efficient drives will be pre-
sented. As an example, they men-
tion the new Industrial Line series
of motors by Wittenstein Cyber
Motor GmbH. rs

Wittenstein AG,
www.wittenstein.de, Hall 15,
Booth F04 und Hall 27, Booth D60/16

▶

At the Mobilitec in Hannover, Wittenstein
presents for the first time an extremely

compact electrical drive
system with a convincing

power/weight ratio of
2.0 kW/kg. In this
drive motor, elec-
tronics and gears

are integrated.

Robotation Academy
Robot seeks medium-sized firm

The number of robot and auto-
mation applications in firms is

increasing all the time. For this rea-
son, the Deutsche
Messe AG and Volkswa-
gen Coaching have
joined forces to found
the Robotation Acade-
my – Germany’s first
robotics and automa-
tion academy at the
supra-firm level.

On over 2500 m<, a
special programme of-
fered by experts in a
unique machine park in Pavilion
36 will be available during the
Hannover Messe 2010 as well: in

ten modules, also bookable indi-
vidually, it is possible for newcom-
ers, for example, to acquire basic

knowledge on robotics
and automation. Ad-
vanced users can widen
their knowledge in
seminars. The aim of
the courses is to make
it clear what chances
the new technology of-
fers to all companies.
This should be a good
opportunity, of special
value to smaller and

medium-sized companies, to get
orientated for the future. rs

Robotation Academy, Pavillon 36▶
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Extremely Compact
Electrical Drive System

Suitable for use in electric and hybrid vehicles

At the state-of-the-art fair Mo-
bilitec, Wittenstein AG is
exhibiting for the first time

as a high-end partner for the de-
velopment and production of elec-
tro-mechanical and hybrid vehi-
cles. Using a demonstration drive
system, these mechatronic special-
ists wants to show that the drive
competence (Development by Co-
operation) they have acquired in
the last decades, in particular in
high-efficiency interaction be-
tween controlled electrical and
mechanical components, will also
be put into drive solutions for to-
morrow’s zero-emission and high-
ly dynamic mobility.

New concepts for electrical mo-
bility or traction drives for the high
performance end are not only
thinkable for this enterprise, but
will be presented to the public for
the first time at the German Engi-
neering Federation’s (VDMA) joint
stand for the electrical mobility
initiative of the research coopera-
tive Drive Technology (FVA).

The company’s model presented
at the fair in Hall 27, Stand D60/16,
is intended to show which direc-
tion electrical mobility is taking:
motor, gears and electronics are
matched optimally to each other
and are quite capable of competing
with the power/weight ratio of a
drive in Formula 1.

Enormous power densities and
dynamics, low weight, compact
forms, high reliability and long
service – all these charactistics
could be applied to drive technol-
ogy solutions produced by Witten-
stein. “The technical know-how at
our disposal and the experience in
highly efficient interaction be-
tween electrical and mechanical
components is to be put into future

production of electrical
and hybrid vehicles as well, for the
coming electrification of transport
requires intelligent drive systems
which match electronics, motor
and gears ideally to each other,” Dr.
Bernd Schimpf, director of genera-
tion processes at Wittenstein AG,
explains. “What is needed are not
only ideas for new drive concepts
which satisfy the highest demands
for service, safety and reliability,
but we must also show ways in
which electrical drive technology
can be developed and produced so
inexpensively that electrical mo-
bility proves to be competitive for
the end-user in terms of procure-
ment and running costs.”

The company’s goal, they tell us,
is to gain a place as a technological
leader in the prestigious electro-
mobility market in the area of me-
chatronic high-end drive solutions
– particularly where high power is
required. The basis for this is the
great technological competence in
intelligent servo-systems and me-
chatronic drive technology to
which the group can point. With
the drive systems being presented
for the first time at the HMI 2010,
the company can already show to-
day how tomorrow’s electrical and
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Joining in Tight Spaces
Blind rivet with flush fixing functionT

The Pop series of blind rivets is
being developed all the time.

One result is the compression rivet
Pop FSR, presented by Koenig
Verbindungstechnik at their stand.
This countersunk rivet enables
flush fitting on both sides in tight
spaces. Potential uses for this mi-
croformat connecting element are
therefore envisaged in the electron-
ics sector.

With a steel shaft and a diameter
of 3 mm, this steel rivet is suitable
for gripping depths between 1.5 and
6mm. For constructions with thin
or soft working materials, variants
with lower gripping strengths can
be supplied. Colour coding facili-
tatesoptical differentiationbetween
the various lengths (2.5 to 6.3 mm).
The compression pin ensures that
after fitting there are neither loose
pinhead remains nor head protru-
sions on the blind side. The possi-
bility of damage to theworkpiece is
said to be excluded.

This connecting element is also
available as a break-head rivetwith
flush-fitting function. Forworkwith

the rivets, the exhibitor recom-
mends the blind rivet gun Proset
1600. This is conceived specially for
small rivets and tight spaces, we
hear. Further uses for flush-fitting
blind rivets are foreseen in house-
hold appliances, air conditioning
and heating, and also in the car in-
dustry. jk

Koenig Verbindungstechnik GmbH,
www.kvt-koenig.de,
Hall 5, Booth B39

▶

Energie Savings from
Efficient Processes

Special exhibition Rapid-X shows process chain for
development and production of a wind turbine

For the third time in a row, the
Digital Factory presents its spe-

cial exhibition Rapid-X, this year
again with the aim of giving a real-
life impression at theHMI of a pro-
cess chain from product develop-
ment to production. The example
this time is a small wind energy in-
stallation with a power output of
4.2 kW. Premium partners of HMI
for the special exhibition are the
PLM provider Dassault Systèmes
and their Austrian customer, Silent
Future Tec, a sister company to FD
Composites founded in 2008. These
enterprises, in Arbing by Linz, spe-
cialise in innovative products based
on plastics reinforced with glass or
carbon fibre. The wind energy in-
stallation, with a diameter of 4 m, a
height of 9 m and extremely quiet

operation, is particularly suitable
for installations close to the ground.
As a vertical axis turbine, it is inde-
pendent of wind direction and
starts with winds as light as 3 m/s.
This special exhibition illustrates
the chain from the development,
with themodelmakers Catia, of the
wind turbine, the stability calcula-
tion, virtual testing, 3D animation
and visualisation, all the way to
CNC milling and Rapid Manufac-
turing on the basis of the model
data. As in previous years, this third
special Rapid-X exhibition is organ-
ised by the NC Gesellschaft e.V. –
Applications of New Technologies
– and introduced in cooperation
with Sendler\Circle. co
Sonderschau Rapid-X,

Hall 17, Booth C48
▶

Safe Electrical Circuits
Pepperl+Fuchs present their first products for the Dart procedure

The electrical procedure Dart
(Dynamic Arc Recognition
and Termination), say Pep-

perl+Fuchs, is nowwell on the way
to becoming a recognised standard
technology for production industry.
This concept – which prevents
sparking rather than just limiting
the power available to field equip-
ment in the explosion risk area – is
arousing more and more interest.
Now the company presents the first
field-bus infrastructure compo-
nents usingDart to provide intrinsic
safety for electrical circuits.

This procedure disposes of most
of the limitationswithwhich system
engineers have had to battle until
now wherever actuators and sen-
sorswith high power requirements
had to be installed in explosion risk
areas. The key point about Dart is
that it does not simply lower the
available power to a safe level, but
instead uses a switch tomonitor the
entire electrical circuit. As soon as
a potentially dangerous spark is rec-
ognised, the current is switched off
before the spark can reach an ingni-
tion temperature.

“For field busses, Dart is an intel-
ligent solutionwhich can be added
on to all existing Trunk & Spur
topologies and is suitable for all
previous Entity field equipment”,
says Andreas Hennecke, product
marketingmanager for the business
area process automation at Pep-
perl+Fuchs. Trunk&Spur topology
combines a clearly structured sys-
tem layoutwith high scalability and
adaptability.Where explosion safe-
ty is an issue, the twomain concepts
up till nowhave beenFisco andEn-
tity. Bothwere seen as reliable solu-
tions in the area of process automa-
tion. They had decisive disadvan-
tages, however, such as limits in
cable lengths, in numbers of field
devices and in available power for
operating the field equipment.

number of field devices than either
Fisco or Entity, and can furthermore
be connected via greater cables
lengths,” Hennecke explains.

The Field Connex product series
is certified as a systemandprovides
the protection necessary for the
Trunk. The PowerHub supplies the
Trunk with a nominal rating of
22.5 Volt and 360mA. This compact
unit is set in a redundant configura-
tion and can optionally be supplied
with theAdvancedDiagnosticMod-
ule (ADM). The latter guarantees
continuousmonitoring of the phys-
ical field bus level and recognises
signs of weakening signal quality,
in which case the intervention of a
service technician is needed. The
individual power hubs permit hot
swapping, so that a defective unit
can be replaced without influenc-
ing on-going installations. The seg-
ment protector is the safety link
between theHighPower Trunk and
the field devices. It permits the con-
nection of up to twelve spurs, each
with a length up to 120 m. mz

Pepperl+Fuchs GmbH,
www.pepperl-fuchs.com,
Hall 7, Booth C14

▶

The Dart Power Hub offers intrinsic safe-
ty for the High Power Trunk; this segment
protector is the connecting link between
the Trunk and the field equipment.
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Graduate Eng./MBA Andreas Hennecke,
produkt marketing manager for the
business area process automation at
Pepperl+Fuchs GmbH:

“Dart offers inlimited intrinsic safety
from the Trunk via the spurs all the way
to the field equipment”.

Dart enables for the first time,we
hear, the very safe High Power
Trunk. It’s most important compo-
nents are a field bus power supply
and segment protectors towhich up
to 20 field devices per segment can
be connected. In this arrangement,
the power supply can be in Zone 2,
while the Trunk, the segment pro-
tectors along with the individual
spurs and field devices, can be in
the “danger area” Zone 1. “Dart of-
fers intrinsic safety from the Trunk
via the spurs all the way to the field
equipment. It permits a larger

Sustainable
Messe presence in the name of climate protection

Danfoss appears at the HMI un-
der themotto “Solutions ready

– stop climate change” andpresents
drives, motors and frequency in-
verters for energy-efficient resource
management. As Danfoss tells us,
sustainability is on the one hand a
guiding concept in their production
procedures, and is on the other
hand achievedwherever their prod-
ucts are used. TheVLTAutomation
Drive series points to the future
with its adjustable, speed-depend-
ent power-consumption limiter
with special monitoring function.
In combination with the option
MCB112,which takes over the task
of a PTC evaluation module with a

certificate from the Federal
Physical andTechnical Insti-
tute, it is approved for the op-
eration ofmotorswith spark pro-
tection level Ex e in areas with ex-
plosionhazards according to guide-
line Atex 94/9/EG, even without
time-consuming individual test
procedures, we hear. This should
make it easier to use speed-regu-
lated drives for energy-saving in
production industry. Compact in-
stallations call for corresponding
drive solutions. There Danfoss of-
fers theVLT frequency-invertermo-
tors VCM300. This solution, which
was already providing reliable serv-
ice in installations in 1999, has so

far complied with class IE1. In the
new variant, the performance has
been improved: the new variant
comforms to class IE2. In addition,
Danfoss offers services to support
users in finding energy-efficient
methods of production. The sub-
sectionDanfoss Solutions gives cus-
tomers energy advice and demon-
strates expertise in optimising pro-
ductions processes from the point
of viewof energy-saving in both pri-
mary and secondary processes. mz
Danfoss GmbH,

www.danfoss.com, Hall 9, Booth D68
▶
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